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Morgen-Ausgabe.
._ 1. Mtcrtt.

NoLKsjahlungssrZebnLjse.
ist \a  feine Neuigkeit, daß die Bevölkerung im

üMen Deutschland sehr viel weniger als die im Westen
.. "o Süden zunimmt , und daß das platte Land vielfach

entvölkert wird, aber dieDeutlichkeit, mit der die
p '̂cheinung jetzt durch die vorläufigen Ergebnisse der
jivten^Volkszählung illustriert wird , hat doch etwas
st̂ appierendes. Während die Bevölkerung in den Re-
tz.'̂ nngsüezirken Potsdam , Münster und Düsseldorf um
; - 6 bezw. 16,94 bezw. 14,97% gewachsen ist, stieg sie
»> Regierungsbezirk Gumbinnen nur um 0,35% , im
. Lterungsbezirk Stralsund nur um 1,91 und im Re-

^î nngsüezirk Frankfurt a. O . nur um 1,93% . Aber
ein öie vorzugsweise agrarischen Gebiete weisen
r b ungemein dürftige Bevölkernngszunahme auf,
ŷ üern auch das industriereiche Schlesien tut es. Die
Milche „Statistische Korrespondenz, die das vorläufige
i I ö̂nis der Volkszählung für Preußen veröffentlicht,
^ ‘ mit Recht hervor, daß die schwache Bevölkerungs-
- »ahme und teilweis sogar die Bevölkerungsabnahme
Pv-,pfiert um so bemerkenswerter sei, als die Provinzen
. P̂reußen und Westpreußen, Posen und Schlesien mit
^ ürfenreichen slavischen Bevölkerungselementen stark
^ % setzt sind, während für Westpreußen und Posen
h^ öie erfolgreichen Ansiedlungsversuche mit staatlicher
^r ^ stützung in Betracht kommen, für Westpreußen
kî bröem eine junge, aufblühende, für Schlesien eine alt-
otẑ iessene bedeutende Industrie . So gut begründet

Zweifel die Argumente sind, die das Mißverhältnis
^Bevölkerungsvermehrung zwischen dem Osten und

ir-i,Origen Landesteilen Preußens aus den oft uner»
." chen landwirtschaften Verhältnissen erklären , so

»vx ?wn doch aber airch sagen : es kommt hier offcn-
«n beherrschender mit Elementargewalt wirkender

^mdertrieb mit in Frage , der uralte Trieb nach dem
h,̂ ^ n, der ja sogar in unseren Städten , auf lokal-

?Wem Gebiet , beinahe überall deutlich währnehm-
h.( Denn in der Regel gedeihen die östlichen Stadt-
ihÔ f mir mangelhaft , während die westlichen sich
hjS'!c  rascher ausdehnen . Wäre dieser Zug vom Osten

nicht wie eine Natnrkraft mitbestimmend, so
Wf wan nicht, warum Schlesierr sich langsamer ent-
!vj„ soll als Westfalen, denn die Reize des Aufenthalts
i>;» Gegenteil mögen sich in diesen beiden Provinzen
bcTt̂ ?9e halten . Eher sogar könnte man wohl sagen,
gi.l -̂ chlesien von der Statur um einiges mehr be-

%’at wird als Westfalen..Das Thema der Bevölkerungsverschiebung ist so
^b ->Ä ŵtig, daß es gewagt wäre, im uns zu Gebote
' - "öen Rahmen ihm auch nur obenhin gerecht

werden zu wollen. Dies jedenfalls ist klar : Deutschland
wird immer mehr ein Land der Großstädte und der
Großindustrie . Wir wissen noch nicht ganz genau, wie
viel die jährliche Bevölkerungszunahme im Reiche
während der letzten Zählperiode betragen hat . Sie
dürfte sich aber zwischen 900 000 und einer Million be¬
wegen. Was die Zahl bedeutet, wird erst völlig ein¬
dringlich. wenn man ihr entgegenhält , daß die Aus¬
wanderung , die noch im Beginn der 90er Jahre jährlich
weit über 100 000 Köpfe betrug , jetzt auf ungefähr
25 000 jährlich gesunken ist, eine Ziffer , die ihrerseits
wieder mehr als ausgeglichen wird durch die starke Ein¬
wanderung aus Russisch-Polen , Galizien rrnd Italien.
Deutschland hält also seinen ungeheuren Jahresüber¬
schuß, mit dem sich der keines andern europäischen
Staates messen kann, völlig fest, aber es verwendet ihn
nicht in der Landwirtschaft, sondern in der Industrie,
in Handel und Gewerbe. Welche Vorzüge und welche
Gefahren in diesem Zustande liegen, ist oft genug er-
örtet worden. Zwei Bemerkungen nur mögen zur Wür¬
digung des großen Problems noch gemacht werden. Die
eine ist, daß die Erfahrungen einer .jahrzehntelangen
Periode der Begünstigung der landwirtschaftlichen Inter¬
essen durch Gesetzgebung und Verwaltung gezeigt haben,
wie ohnmächtig die Staatsgewalt gegenüber solchen
volkswirtschaftlichen-Prozessen ist, die sich nach ihren un¬
widerstehlichen innersten Bedingungen vollziehen und
jeder Fesselung spotten. Die andere Bemerkung aber
mag besänftigend wirken. Es muß nämlich darauf hin¬
gewiesen werden, daß die ländliche Bevölkerung natur¬
gemäß gar nicht die Tendenz zu einer starken Ver¬
mehrung haben kann, auch wenn es der Landwirtschaft
noch so gut geht. Denn die Arbeitsmöglichkeiten können
sich nicht sonderlich vermehren, so daß auch bei blühenden
Agrarzuständen , wie sie u. a. die Schweiz und Dänemark
aufweisen, die Bevölkerung ziemlich zu stagnieren pflegt.
Die Industrie ,dagegen ist theoretisch nahezu unbegrenzt
in ihrer Aufnahmefähigkeit . Somit braucht der Still¬
stand der Bevölkerung in den vorzugsweise agrarischen
Provinzen an und für sich noch keineswegs als Beweis
für ein Darniederliegen der Landwirtschaft zu gelten.
Man muß jedenfalls von den agrarischen Beschwerden
vieles abzichen, was sich bei näherem Zusehen als be¬
wußte oder auch unbewußte Übertreibung herausstellt.

Politische Uversrcht.
England und Rußland.

n . L o IId o II, 8. Februar.
Auf die englisch-französischen Hoffnungen , Rußland

werde sich der „Entente cordiale" anschließen, ist ein
kalter Reif gefallen. Wie der Petersburger Korrespon¬
dent der „Morninapost " berichtet, hat die „Slovo ", das
Blatt des Grafen Lambsdorff , in einem längeren Artikel

über die „britisch-russische" Annäherung den Preis ge-
uarmr, den Rußland von England für seine Freundschaft
fordert : einen Kriegshafen , also so ein neues Port
Arthur , am persischen Golf . Die „Slovo " versichert, ein
solches maritimes Ausgangstor habe Rußland unbe¬
dingt nötig und britische Interessen würden dadurch auch
in Persien nicht bedroht. Von einer Gegenleistung für'
den Fall , daß England dem Zarenreiche einen neuen
Platz am „warmen Meer " nicht mißgönnen will, ist in
dem Artikel des „Slovo " nicht die Rede, und das ver¬
schnupft bei den Engländern recht sehr, die an Geschäfte
gewöhnt sind, bei denen sie einen realen Vorteil gegen
ein vages Versprechen eintauschen. Daß auch einmal
eine andere Macht sich auf den gleichen Standpunkt stellt,
ist John Bull unfaßbar . Mit saurer Miene erwägt die
Londoner Presse : Für ihren Handel brauchen die Russen
keinen Hafen am persischen Golf. Die Häfen am Schwar¬
zen Meer stehen mit der ganzen Welt in kommerzieller
Verbindung und die Flüsse Südrußlands , von der Wolga
abgesehen, bedeuten ebenso viele vortreffliche Zufahrts¬
wege zum Schwarzeir Meer. Der kürzeste Weg vom
kaspischen See zu den Haupthandelsstraßen der Welt wird
immer die Eisenbahnverbindung mit dem Schwarzen
Meere bleiben. Die Entfernung von Baku bis Poti ist
kürzer wie die von der Südküste des Caspi-Sees nach
dem persischen Meerbusen. Mit einem befestigten Hafen
am persischen Golf meinen die Russen daher nur die
Voraussetzung für eine militärische und wirtschaftliche
Eroberung Persiens durch Rußland . Gleichzeitig würde
der Kriegshafen die Basis für weitere Operationen ab-
geben, die entweder nach dem Euphratdelta oder nach
Indien gerichtet sein könnten. John Bull wird sich
hüten , daraus hineinzufallen , und andererseits ist nichts
einznsehen, warum Rußland um englischer Gunst willen
zu einem besonderen Opfer als Gegenwert bereit sein
sollte: es steht sich am besten, wenn es wartet und dis
Zeit für seine Pläne wirken läßt.

BrasiliauislHe Zustände.
n. Washington , 80. Januar.

Haarsträubende Zustände unter der Willkürherrschafh
eines brasilianischen Präfekten im Acre-Territoriums
werden gegenwärtig in der amerikanischen Presse aufge¬
deckt. Im Departement Alto Jurua residiert als Prä -,
fekt ein „Oberst" Dr . Thaumaturgo de Azevedo, der vor
allem in einer diktatorischen Erhebung von Steuern und'
Abgaben Unglaubliches leistet. Für ein Maultier sinh
20 Milreis (1 Milreis — 2 M.) Steuern zu zahlen, für,
ein Kanoe der gleiche Betrag ; die Eichung eines jeden
Gewichtes oder Maßes kostet auch 20 Milreis und mk
Schlachtgebühren für ein Stück Rind ist dasselbe zu ent¬
richten. Zudem wird von jeder erwachsenen Person eine
Kopfsteuer in Höhe von 6 Milreis erhoben. Eine
Trauung kommt auf 800 Milreis zu stehen, eine Voll¬
macht ans 100 Milreis . Den Gerichtsdicnern muß außer
den ungemein hohen Reisekosten noch 30 Milreis pro

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

' ü r das „W resbadencr Tagblat t".)
Bon Joseph Kaisler.

I^ ummernde Zauber dieses alten Wortes blühte
Edelfrauen.

IVett)Qcj) und jung entgegen ans zwei neuen Büchern
ne ÜnJ?S I i e 9 &a r e Mach t " von Mar i e v o n

schenbach (Berlin , Gebr. Paetel ) und
* Dag Anderer"  von der Verfasserin der' « a innerer  von oer

öle ihn nicht erreichten" (Berlin , Gebr. Paetel ).
ct (SfipTfrmton Nicht ihren zufälligen Geburts-,-H n , • Edelfrauen . -

r!eWiA ttte ^ mit dem Wort , das einen so köstlichen,
Klana von Bewundernna und Liebe birgt.

sivd Leben zeigen uns hundert Frauen adeliger
le  leine (Beifrauen sind. Aber die beiden sind

4ZiZ .lt ginet Edelfrauen und ihre Bücher sind ihre
'Kplome.
W . % Mce ivir an der Frau als Höchstes, Köstlichstes

hern/ alles worum wir in Weichen Stunden dcm. iuuimu 41111- Ul —- 7.
r ihr beugen und sie als die Feinere , Reichere

wieder in dem neuen Buch von Marie von
N?hŝ picĥ nbach. Tiefstes heiligendes Verstehen alle^

Begreifen, das
uact)- freistes yerugei

rSd cl?n' gütiges , mütterliches er»
Verzeihet bringt .' ' Und Äugen, warme, tief-SUAi _

^ugen , vor denen sich das Chaos des wirren
K̂ silliĥ /iner klaren Harmonie ordnet, über deren

"iikorden noch siegreich die süße Melodie alles
fc."Dü ^ 'cher Liebe schwebt. ,
O:ähn,^ahöestegbare SNacht" nennt sie nach der ersten

SbhU8 ^ neues Buch und kann als erste und feinste
^iiü„.Uwauen mit dieser Allmacht natürlich nur die

'̂ ke. meinen. Sie erzählt die Geschichte eines

i

jungen ungarischen Mädchens, das von der Laune eines
souveränen Magnaten , des „Herren ", vergewaltigt,
Mutter wird . Auf dem Totenbette legitimiert der ge¬
brochene „Herr " das Kind, sie aber muß schwören, es nie
wieder zu sehen. Mit einem Manne ihrer Sphäre ivird
sie später noch eine glückliche Frau und reiche Mutter.
Sie weiß den Sohn ihres Unglücks glücklich als Erben
und Nachfolger des „Herrn ". Und noch immer kann
sie nur mit Schaudern an die gewalttätige Stunde , da
es ward , denken. Und doch— die Mutterliebe fordert,
drängt , begehrt. Sie muß ihn einmal halten , küssen,
segnen. Und sie bricht ihren Schwur und setzt ihr ganzes
neu gewonnenes Glück für diesen Augenblick ein. Ein
hohes Lied der „unbesiegbaren Macht" der Mutterliebe.
Und so tief, so allumfassend ist das Begreifen alles
Menschlichen bei Marie v. Ebner -Eschenbach, daß sie
selbst den „Herrn ", den Zerstörer und Zerbrecher alles
Schönen und Großen von ihrer Gnade nicht ausschließt,
sondern ihn uns verstehen läßt , in seinen dunklen Regun¬
gen und den Notwendigkeiten seiner wilden Natur . Eine
Edelfrau — sprecht den Namen wie Fromme den Namen
einer Heiligen sprechen.

Im Innersten nicht minder eine Edelfrau —- die
Verfasserin der „Briefe, die ihn nicht erreichten", so wie
sie sich in ihrem neuen Buche „Der Tag Anderer " zeigt.
Und doch ein ganz anderes Bild . Besitzt Marie von
Ebner -Eschenbach alle höchsten seltensten, aktiven Kräfte
der Frauenseele , so sammelt E. v. Heyking alle Zauber
seclenadeliger Passivität in sich. Die heimlichen Zauber
jener Resignation, die müde sein darf , weil sic nichts
ihres Wollens wert gefunden, weil sie die robusten Ge¬
walttätigkeiten scheut, die sich allein gegen das Leben
durchsetzen. So zeichnet sie uns im „Tag Anderer " die
Seele der Gräfin Jsa , die auf das langersehnte, spät
gefundene Glück der Liebe verzichtet, aus inneren Not¬
wendigkeiten verzichten muß, weil - ihre erwachsene
Tochter ~x* Mahnerin , daß bereits der Tag eines anderen

Geschlechtes angebrochen ist, vor ihr steht. Alle seinen,
leidschweren Töne des Nerzichtenmüssensklingen in dieser
Gefchichte, wehmütig sich in jede Seele singend, aus.

Zwei Edelfrauen — die Künderinnen der siegenden
und der besiegten Liebe.

Jesu Versuchung.
Vierzig Tage lang war Jesus in der Wüste gewesen

und hatte die Stimmen der Tiere gehört.
Noch klangen sie ihm in der Seele nach, als er auf

sonnebeschienenen Wegen, Sehnsucht nach dem Menschen
im Herzen, dem bewohnten Lande entgegenwanderte.

Auf seine Frage : „Was ist euch das Beste auf Gottes
herrlicher Erde ?" hatte der Löwe mit gierigem Brüllen
geantwortet : „Das Fleisch einer frischgejagten Gazelle !"
die Riesenschlange mit lüsternem Zungenspiel gezischt:
„Ein fettes Kaninchen!" der Rabe lauernd gekrächzt:
„Eine sonnendurchwärmte Vogclleiche!" die schösisingende
Nachtigall leckerlnstig gezwischertr „Ein dicker, voller
Wurm !" Und selbst der Frosch im Tümpel hatte seine
Ouarrstimme auf die Frage erhoben und geschrien:
„Das Beste — eine schwere, gemästete Brummsliege !"

Schmerzend klangen ihre gierigen Stimmen in der
Seele des Heiligen nach. In niedriger Nacht waren
diese Armen unerlösbar gefangen. Und doppelt schnell
schlug in fernem Herzen die Sehnsucht nach dem aufrecht¬
gehenden, himmelwärts sehenden Menschen.

A,a kam ihm einer ans dem Wege entgegen — etn
reicher, würdevoll schreitender Sadducäer.

In lichter Traninfreude hielt ihn der Heilige an und
fragte mit hoffnnngsheller Stimme : „Bruder sag', was
rst das Beste auf der schönen Erde ?"

Einen Augenblick stutzte der andere, dann antwortete
er mrt etnent erinnerungsfrohen Lächeln um die vollen
Lippen : „Eine mit lLklavenfleisch gemästete Muräne ."

Ta war es, daß Jesus zweifelte, ob er für dieses
Geschlecht sterben solle.
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_5£ag . gezahlt werden. Der Präfekt hat auch Friedhöfe
ftnlegen lassen und verlangt nun — in jener unendlichen
Gegend , die das halbe Menschengeschlecht beherbergen
könnte, für ein kleines Fleckchen Erde, wo der Acreaner
seine letzte Ruhe finden darf , ganz exorbitante Preise,
die je nach Beschaffenheit der Grabstätten zwischen 100
und 800 Milreis schwanken. Ein Kindergrab kostet 60
Milreis . Selbst das Gefängnis hat der Präfekt zu einer
Einnahmequelle gemacht. Beim Eintritt muß der
Dträfling 10 Milreis , beim Verlassen 30 Milreis ent¬
richten. Kennzeichnend ist auch das von dem „Obersten"
dusgearbeitete Arbeitergesetz, das bestimmt : „Niemand
darf arbeiten , ohne eingetragen zu sein ; die Eintragung
kostet 10 Milreis . Niemand darf arbeiten , ohne ange¬
worben zu sein usw." Man kann sich danach eine unge¬
fähre Vorstellung von dem traurigen Lose der Arbeiter
im Departement Alto-Jurua machen. ITttb dabei ist das
Leben im Acregebiet furchtbar teuer . In einen: Land-
und Baugesetz stellt der Präfekt Taxen auf , wie sie selbst
für dichtbewohnte Gegenden enorm sind: für unbebaute
Grundstücke im Gebiet und in der Nähe der Hauptstadt
müssen monatlich 600 Reis auf den Quadratmeter ge¬
zahlt werden. Für feineSoldaten hat Herr Thaumaturgo
ein „Handbuch des Soldaten der Intendanz " heraus¬
gegeben, aus dem folgende Stelle wiedergegeben sei:
-„Frage : Welches ist die erste Pflicht der Schildwache? —
Antwort : Dem Intendanten und dem Präfekten die
schuldigen Ehrenbezeugungen zu erweisen. — Frage:
Was hat die Schildwache zu tun , wenn sich ihr jemand
nähert ? — Antwort : Die betreffende Person aufzu¬
fordern , sich zurückzuziehen, — Frage : Und falls sie nicht
sogleich gehorcht? — Antwort : 'Sie zu töten ." Übrigens
ist dieser Thaumaturgo keineswegs eine Ausnahme,
sondern ein Typus . Die brasilianischen Präfekten ver¬
einigen in ihren Händen die legislative , die exekutive
und die richterliche Gewalt und machen davon den aus¬
giebigsten Gebrauch.

Die Revolution in Rußland»
Ein Mörder nnd fein Opfer.

Die letzte Nummer der Münchener Medizinischen
Wochenschrift veröffentlicht einen „Brief aus Moskau ",
dessen Verfasser Or. A. Dworetzky  die schwierige, oft
furchtbare Lage schildert, in die die Ärzte jetzt während
der russischen Revolution geraten sind, wie viele von
ihnen um ihrer politischen Überzeugung willen miß¬
handelt oder gar ermordet wurden und wie selbst die
politisch inoffensiven bei ihrem Bestreben, allen Leiöeu-
den zu Hülfe zu kommen, den Haß der Gewalthaber aus
sich lenken. Ein entsetzlicher Fall dieser Art wird von
l)r. A. Dworetzky wie folgt geschildert: „Als der Ausstand
in Moskau bereits seinem Ende entgegenging und nur
noch der Stadtteil „Preßnia ", in welchen sich die auS
den zentralen Stadtvierteln verdrängten Revolutionäre
zurückgezogen hatten , von Militär umstellt und aus
Kanonen beschossen wurde , spielte sich folgender tragische
Vorfall ab. Im Stadtteile „Preßnia " wohnte der als
iPsychiater und Anthropologe  über Rußlands
Grenzeil hinaus wohlbekannte Privatdozent der Univer¬
sität Moskau , vr . Viktor W o r o b j c w. Am 30. Dez.
wurde er zu einem Verwundeten in ein Nachbarhaus
geholt,' auf der Straße herrschte ein lebhaftes Gewehr¬
feuer . Auf dem Heimweg bemerkte er zu seinem Er¬
staunen , daß die Schüsse gerade auf ihn gerichtet waren;
«er erhob beide Hände nach oben, zum Zeichen dafür , daß
er keine Waffen  führe , trotzdem wurde auf ihn fort¬
gesetzt gefeuert und nur dank einem glücklichen Zufall
gelang es ihm, die Straße zu überschreiten und unver¬
sehrt seine Wohnung zu erreichen. Kaum hatte er sie be-
■*5

Der Beifall.
Der Beifall tobte wie ein Sturm durch den Konzert-

isaal. Der junge Künstler war vom Klavier aufgestanden
und verbeugte sich lässig. Sein Blick irrte über die un¬
ruhig wogenden Reihen aufgeregter , eleganter Damen
üud wütend applaudierender Herren . Diese sonst so
kühlen, zurückhaltenden Menschen — seine Konzerts
waren „Ereignisse der besten Gesellschaft" — tobten wie
besessen.
! Schade, dachte er, daß ich so gar kein Organ für den
Beifall habe. Die Begeisterung da unten , die nicht enden
wollte, eher immer aufgeregter wurde , ließ ihn ganz kalt.
Mit einem gewissen Neid dachte er an glücklicher organi¬
sierte Kollegen, die bloße Erinnerung au solche Ova¬
tionen in einen Rausch versetzte, daß ihnen die Augen
leuchteten und die Stimme vibrierte . Von all dem fühlte
er nicht eine Ahnung . Ja , das große Selbsterlebnis des
'künstlerischen Schaffens glühte jedesmal heiß in ihm.
Aber die Wirkung auf die anderen ■— die war ihm
gleichgültig. Morgen würde er es wieder in allen
Zeitungen lesen, daß er allein Beethoven kongenial zu
svielen wußte. Und jetzt würden sie ihn mit ihrer Raserei
sicher zu einer Zugabe zwingen. Wie langweilig ! Er
fluchte — diese verdammten Zugaben!
' Daheim wartete noch seine junge Frau mit dem
Jungen auf ihn . Der Kleine hatte nachmittags zu
lange geschlafen und war deshalb iloch nicht zur Ruhe
gekommen. Zuerst wollte der Künstler müde und nervös
zanken, daß der Kleine noch wach sei. Aber das Kind
hatte die schlechte Laune mit allen Drolligkeitskünsten
eines Zweijährigen bald verscheucht. Schließlich forderte
der kleine Herr energisch: „O—a—ina , O—a tim !'
Mit diesen geheimnisvollen Lauten verlangte er nach
der Occarina , auf der ihm der Vater in besonders guten
-Stunden vorspielte.
. Und gehorsam ging der Künstler und holte das merk-
ijvürdig geformte Instrument . Mit einer Art knaben¬
hafter ' Lärmfreude .und nicht ohne eine gewisse Selbst-
'ironie —- war das eine Beschäftigung für den Musiker,
'der Beethoven kongenial war ? — blies er dem Kinde
die einfachsten Lieder vor. Der Junge strampelte vor
Vergnügen mit den dicken Beinchen und krähte entzückt.
Und als er schließlich gar vor Freuds in die Händchen
patschte, da hielt der junge Vater aufatmend inne, blickte

treten , als die Türe sich öffnete und im Vorzimmer ein
Haufen Soldaten , geführt von dem Polizeimeister des
Preßnia -Reviers , Jermolow , erschien. Dieser wandte
sich an Ur. Worobjew mit der Frage : „Hier befindet sich
eine Station vom Roten Kreuz ?" — „Nein", antwortete
Worobjew. — „Sie sympathisieren mit den Revolutio¬
nären ?" — „Ich hege für sie keine Sympathie , aber
meine P f l i cht als A r zt ist es, allen zu helfen, welche
ärztlicher Hülfe bedürfen." — „Sie besitzen eine Waffe?"
— „Ich besitze einen Revolver , aber ich habe auch vom
Staöthanptmanu die Erlaubnis dazu." — Worobjew
wandte sich, um in das Nebenzimmer zu gehen und von
dort die Waffe wie den Erlaubnisschein zu holen. Im
selben Augenblick feuerte Jermolow  ans ihn seinen
Revolver ab. In den Hinterkopf getroffen, stürzte
Worobjew zu Boden. Mit dem Schrei : „Wofür ? wo¬
für ?" warf sich seine Frau gegen Jermolow , aber dieser
blickte sie wuterfüllt an , rief : „Mund halten !" und er¬
hob auch ans sie seinen Revolver . Ihre Tochter riß sie
zur Seite . Einige Sekunden stand noch der Mörder
über dem Sterbenden , drehte sich dann um und verließ
das Zimmer . Nach etwa vierstündiger Agonie ver¬
schied  Worobjew . Infolge des in den Straßen von
Preßnia tobenden Kampfes vermochte die Witwe erst
zwei Tage später dem Rektor der Universität von der
Ermordung ihres Mannes Mitteilung zu machen. Der
Rektor übermittelte die Nachricht nebst einigen Zeugen¬
aussagen an den Staatsanwalt des Moskauer Ober-
landesgcrichts . Unter dem Druck der öffentlichen Mei¬
nung wurde Polizeimeister Jermolow nach einigem Zan¬
dern endlich verhaftet . Da aber seine Schwester Hof¬
dame  in Petersburg ist, wurde er nach kurzer Zeit aus
der Haft entlassen,  und seine Angelegenheit
wurde nicht auf gerichtlichem Wege weiter verfolgt , son¬
dern dem Ermessen des Generalgouverneurs über¬
wiesen.

DeKilches Kelch»
* Eine Reichsverordnnng für den Antomobilverkehr.

In der zweiten sächsischen Kammer erklärte die Regie¬
rung der Antomvbilverkehr könne reichsgesetzlichnicht
geregelt werden. Aber es werde gegenwärtig im Bun¬
desrat eine Reichsverordnnng beraten , auf deren Basis
dann die Einzelregierungen Verordnungen erlassen
sollen. Die Haftpflicht der Automvbilbesitzcr wird nach
dieser Reichsverordnnng voraussichtlich sehr, scharf aus-
fallcn und mindestens jene der Eisenbahnen erreichen.
Für Sachschaden werde sie noch weiter gehen als bei
Eisenbahnen . Für Übertretungen mit schweren Folgen
sei das Strafgesetzbuch schon jetzt ausreichend. Ein Ge¬
schwindigkeitsmesser werde wahrscheinlich für alle Bun¬
desstaaten gesetzlich eingesührt werden.

* Pnttkamer . Über die Rechtfertigungsversuche des
Gouverneurs von Kamerun , Jesko v. Puitkamer , wird
dem „B. T " mitgeteilt , daß sich Herr v. Puitkamer auf
seiner Rückreise von Kamerun nach Deutschland in fol¬
gender Weise geäußert Hat: „Die ganze Gerichtsverhand¬
lung gegen die Akwaleute habe ohne seine Mitwirkung
oder Einwirkung stattgesunöen. Der Regierungsrat von
Branchitsch habe die Sache selbständig in die Hand ge¬
nommen ; er, Puitkamer , selbst habe weiter nichts dazu
oetan, als einige Akten an das Gericht auszuliefern . Im
übrigen sei ein Aufstand in Kamerun nicht zu befürchten,
da die Bellleutc zur Regierung hielten ; die Bclllente
seien aber stärker als die Akwaleute. Offiziell habe er
über die Beschwerde der Akwaleute überhaupt nichts ge¬
wußt, da ihm darüber vom Kolonialamt kein Bescheid
zugegangen sei. Nur aus Privatbriefen und Zeitungen
habe er darüber etwas erfahren ." Das „B . T." schreibt

froh zu der stillen Frau hinüber und sagte stolz: „Er
applaudiert mir , wahrhaftig , er applaudiert mir !"
„Deine Augen leuchten und deine Stimme vibriert , wie
unserem Freund Becker, wenn er von den kolossalen
Erfolgen seiner Geigenkunst in Wien erzählt ", neckte ihn
die Frau mit glücklichen Augen. Da ging sein Blick
still nach innen . Fühlte er nun wirklich, worum er vor
Stunden andere noch beneidet hatte?

Verlangend patschte der Kleine noch immer in die
molligen Händchen. Da rief der Künstler fröhlich: „Eine
Zugabe noch, verehrtes Publikum ? Aber mit Ver¬
gnügen . .

Am Hofe des Knllmrs von Marokko.
Von der Persönlichkeit des jugendlichen Sultans

Abdul Aziz XIV ., der durch die politischen Ereignisse
dieser Tage in den Mittelpunkt des Interesses gerückt
ist, entwirft der Engländer I . H. Avery, der zwei Jahre
in seinem persönlichen Dienst am maurischen Hofe ge¬
weilt hat, eine Schilderung , die das bekannte Bild des
Herrschers in manchen Zügen ergänzt und auch einige
politische Streiflichter auf den Kampf der europäischen
Mächte um Einfluß in seinem Lande fallen laßt . Avery
verkehrte iit den beiden Jahren täglich sechs bis acht
Stunden mit dem Sultan nnd hatte so reichliche Gelegen¬
heit, seinen Charakter gründlich zu studieren ; man wird
daher auf seine Behauptung , daß der Sultan wohl der
meist verkannte Mann der Gegenwart wäre , etwas geben
müssen. Der im Jahre 1880 von einer Zirkassierin , der
Lieblingssklavin Mulai Hassans, geborene Knabe hatte
das Glück, unter der sorgfältigen Pflege einer liebenden
Mutter , die eine gebildete, echte Frau war , ausgezogen
zu werden. Von Kindheit an innerhalb der Palast¬
mauern eingeschlossen und von allen Menschen fern-
gehalten, wurde er vor vielen schlechten Einflüssen be¬
wahrt und wuchs zu einem aufgeweckten, intelligenten
und tatkräftigen Manne , der dann auch ein großer Sport¬
freund wurde , heran. Er ist eine stattliche Erscheinung,
über sechs Fuß hoch, breitschulterig gebaut und von ziem¬
lich dunkler Gesichtsfarbe, die einen eigenartigen oliven-
farbcnen Ton hat. Er geht stets in weißer Kleidung,
und wenn er sich mit einem Besucher unterhält , so floßt
er durch seine leichte Unterhaltungsgaüc und durch das
freundliche Zwinkern seiner großen dunklen Augen so-

dazu: Wir geben diese uns von vertrauenswürdig^
Seite zugegangene Mitteilung wieder, nicht als ob ""
die geringste Neigung fühlten , Herrn v. Pnttkamer Z"
rechtfertigen, sondern nur , weil wir vermuten , daß f1®
auch die offizielle Rechtfertigung Herrn v. Puttkawco
in dieser Richtung bewegen dürfte . Besonders interestan
wäre es, klarzustellen, ob wirklich Herr v. Puttkarn -
über die Beschwerde der Akwaleute vom Kolonialen
nicht informiert worden ist. Der frühere Kolonw -
direktor Dr. Stübck behauptete das Gegenteil , und
Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg auf Grund dc
Akten ebenfalls. Sollte Herr v. Pnttkamer seine ^
hanptung belegen können, so wäre damit erwiesen, »
zunächst einmal eine Reform unserer Kolonialvertva
tung am Haupt nötig ist, ehe sie auch auf die Glieoc.
ausgedehnt wird . -

* Ei« Sozialdemokrat Lei Hofe. Die Angriffe oe-
„Vorwärts " auf den hessischen Genossen und Reichstag»
abgeoröneten Cramer , der bekanntlich mit Prof . OM:
in Sachen der Errichtung einer Gartenvorstadt »
Darmstadt eine Audienz beim Großherzog von He>>
gehabt hat, lassen den Angegriffenen recht kühl. 0
einer Zuschrift an die sozialdemokratische „Matts»
Bolksztg ." führt er u. a. aus , er bereue und bedauere jj»
Schritt keinen Augenblick. Er finde auch keinen Beri
gegen die elementarsten Grundsätze der Demokratie *
rin , wenn man mit Hülfe des Großherzogs , O
genialen Fürsten ", einen Fortschritt anstrebe. Crau
schließt mit den Worten : „Es bleibt also für die
zeitung", den „Vorwärts " und das „Offenb. Abend •
nach Abtrennung der Sache, um die cs sich handelt , nrK
anderes übrig als die reine Tatsache, daß der Soz"'
demokrat beim Großherzog war , und dafür wird er v
brannt . Meinetwegen , ich widerrufe nicht. Ich v»
mich bereits bei meinem ordentlichen Richter gewec. .
die Parteiversammlung zu Darmstadt soll am nach! 1
Sonntag ohne meinen Einfluß zu Gericht sitzen, und n ^
dem Urteil werde ich meine Vorkehrungen treffen.
Parteiskandal gibt es nicht." Die „Mainzer ValM -A
hat ihr Urteil bereits gesprochen; sie schreibt: „Wie L
Verdikt ausfallen wird , darüber scheint uns nach ‘
vom Genossen Cramer sich selbst gesprochenenUrteil ‘ ,
Zweifel zu sein. Dem Genossen Cramer ist anscher" }
das Gefühl völlig abhanden gekommen, Laß er
seinem Verhalten die Parteiprinzipien
tionen mit Füßen getreten hat ."

* Rundschau im Reiche. Mit der Frage der
legnng des Schuljahres aus den 1. April ohne Rum ^
auf den Ostertermin beschäftigen sich jetzt auch die »O
ringischen Staaten . Die Angelegenheit ist zwar |
nicht zum Abschluß gekommen, doch ist zu erwarten,
sie bis zum nächsten Jahre in einem der Verlegung »
fügen Sinne erledigt sein wird . Alt ie

Bezeichnend für die Verhältnisse der Volks! w
i nt SD ft c n ist nachstehende Verfügung der Reglern "» ^
Stettin : Wir veranlassen die Herren OrtsschnUni
toren , uns in 14 Tagen auf dem dienstlichen
berichten, welche Lehrer ihrer Schultnspektion mcw ^p
hundert  Kinder in diesem Winterhalbjahr m"
folg unterrichten . Die Zahl der Schulkinder ist $
geben. Wir werden danach erwägen, welchen Lev ^
Remunerationen wegen Mehrarbeit zugewendet
den kann.

und -Tt -d"

In Kiel  wird nach dem erfolgreichen gute» rfi
bilde der Kaiserlichen Werft auch von der Germantar
und neuestens auch von der Howaldtschcn Werft zn ^ c-
richsüors der Arbeiterschaft M i l ch in Flaschen 3ul̂ cJtctt
misse in den Pausen angeboten. Die Zeiten , in 1
man Bier - und Schnapsgenuß für ein Zeichen, ^ ,
Manneswürde , Milchtrinken aber für etwas Wettw -
Unmännliches hielt , sind endgültig vorbei

fort Vertrauen ein. Er ist freilich nicht auf RoseN̂ .
bettet, da eine äußerst strenge Etikette ihn in
wegung hemmt. Seinen Palast darf er nur bei seien ^
Anlässen und zum Besuche der Moschee an den
verlassen, und zu jeder Stunde muß er seinen MN i p
zur Verfügung stehen, wenn sie etwas mit ihm?
sprechen haben. So ist es begreiflich, daß er für ow v
nach der Erledigung der Staatsgeschäste nach einer ^
streuung suchte, und um diese zu haben, ließ er pol
und einige andere erfahrene Spvrtsleutc an sein»" zell
kommen, ohne sich um das Aussehen und den Ärge '
diese Neuerung bei seinen Untertanen erweckte,
kümmern. Sobald cs aber bekannt wurde, daß ot«- ^t
Kinder täglich zum Sultan in den Palast kauten,^ :
Frankreichs Eifersucht geweckt und eine ganze
französischer Handwerker wurde ausgesandt , " " _
Sultan vor den Ränken der „lästigen Fremden » ^ e>l
wahren — die „enteilte cordiale" bestand dämm»
noch nicht. Die Franzosen waren es auch, die alle» ^
liche mechanische Spielzeug , vom elektrischen Klavc ^ jj
zur Modelleisenbahn — wovon, nebenbei beute
viel erzählt worden ist, sehr zum Schaden für AP
des jungen Sultans — bei ihm einzuführen 1"
aber es erwies sich, daß er die männlichen Spor^
Unterhaltungen durchaus vorzog. Avery sollte AjcH'
sprünglich in der Kunst der Photographie untere ^ ^

kurzer Zeit Crickct, Tennis , Polo , Radeln
Billardspiel : am meisten _ ,
Billard , worin er es geradezu zu

-yvi -vy ^ T- v '" 'r v £i,
die er auch sehr schnell begriff ; aber dann lernc» ^

-- - - ~ ' Radeln usto ^
gefielen ihm

löiiicu'o, wvrili ei c» ucinöezu zu einer Meis»
brachte. Dabei liebte er es keineswegs, daß lrt f $ ■*
absichtlich gewinnen ließ, sondern achtete stets
Uches Spiel . Besonders liebte er die Plandcri 1 $
mit Avery des Nachmittags, in denen er gewöhnt
nächst die illustrierten englischen Zeitungen *>t
Dabei zeigte er sich als sehr lerneifrig und bewn
eine gute Auffassungsgabe, und wenn man iv^ „r
Ort oder ein Ereignis geschildert hatte, so klagte ^ h,
daß er nicht die fremden Länder besuchen und '
Wunder der Zivilisation mit eigenen Angen >
könnte. Er bewunderte König Eduard ; aber^n > ^
zeigte das Verlangen , alles zu wissen, was Si-

Sl'deutschen Kaiser in Zusammenhang stand, öeu.- ^ .
Richtung seiner Gebankengänge. Fränkretch "
Franzosen interessierten ihn dagegen durchaus
demselben Matze.
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Die Woche.

Motto: „. TintenwoisheitI
Wir leben im Karneval,
Darum sei ihm verziehen."

Bürgerztg. vom 3. 2. 06.
Wer war Er ? Die Blätter brachten lange Spalten

^ber ihn. Stellenweise druckten sie ihn sogar fett, eine
Doppelt auffallende Tatsache, einmal wegen der teuren
Preise für die Druckerschwärze, die mit den Schweine-
Ueischpreisen um die Palme rangen : zum andern , weil
mese Ehre gewöhnlich nur gekrönten Häuptern zuteil
^ »rde. Wer war Er?

Hieronymus Tintenweis war ein verkanntes Genie,
selber war der Meinung und er mußte es ja am

festen wissen— daß er die Weisheit mit Löffeln geschluckt
^tte . Bis zum überlaufen war er voll von angeeigneter
Wissenschaft, braver Mitarbeiter des Salzbach-Dotzheim-
^ierstädter Arizonakickers, geschätzt, geliebt und verehrt

den Berufskollegen der Konkurrcnzblättcr „Nacht-
mternc" und „Staötfackcl". Böse Zungen behaupteten
^war, er rede und schreibe über alles, am meisten über

wovon er am wenigsten verstehe. Aber das waren
^iölingc . Allerdings hatte er einen, aber auch nur

^nen großen Fehler : er konnte mit dem Auskramen
^>ner Wissenschaft und Weisheit nicht warten , bis er das
^chwabenalter erreicht hatte, wie das normale und ver-
.̂ udigc Leute tun , die erst mit den Vierzig anfangen,
f "9 zu werden, sondern er sperrte seinen mitteilungs-
^vürftigen Schnabel schon früher weidlich auf. Über
^chen , die ihn gar nichts angingen . Er war weder
^Nind- noch Hausbesitzer von Salzbach und schrieb doch

und breit über Grund - und Hausbesitz dortsclbst;
J : kannte vom ganzen Bauwesen nicht mehr als die
' mterialstoffe Kalk und Lehm, und schrieb doch allerhand
,/ er  Bauwesen und Bauordnungen , und Uber die Woh-
^ngen anderer Leute, die er gar nicht einmal dem
^ 8wen nach kannte. Wer mit seiner Weisheit in die

llcntlichkeit geht, der trägt sein Fell zu Markte , und
t,et  über Sachen redet, von denen nur andere Leute

8)ng verstehen, der erregt Verdruß . Es hat schon meh-
^  gegeben, die Weizen zu säen meinten und stachlige
' mein ernteten , und im hohen Norden , nicht weit von
<St! 'iüand , hat einmal ein Dichter — er hieß Jebsen oder

"der so ähnlich — eilt Drama dieses Inhalts ge¬
rieben , dem er den Titel gab „Der Volksfeind". Da-

^ schildert er einen urnärrischen Kauz von Welt-
rbcsŝrer in einer kleinen Kurftadt , ganz wie den

I. Eronymus Tintenweis von Salzbach. Dieser Kauz,
I • Stockmann, riß sich ein Bein aus um die Interessen
L ttcr  verehrten Mitbürger , und am Ende wurde er von
tz. ^ »kompakter Majorität " mit nicht mehr ganz frischen
c§ eTtt  geschmissen. Lieber Hieronymus Tintenweis!

"ach derselben Melodei geht deine Jbfentragööie.
3 ' . tt  dir im hübschen molligen Salzbach eingebrockt hast.

^ Großmutter hat es dir nicht an der Wiege ge-
haß deine Auslassungen über die neue Salz-

(5.̂ Bauordnung einmal mit nicht mehr ganz frischen
~~ unangenehme Dinger das ! — quittiert werden

Das konntest du dir aber an den Knöpfen deiner
abzählen, daß jede frivole Herausforderung deiner

j° Srten Mitbürger Strafung heischt, um so strengere,
^ ""chakter die kompakte Majorität ist, deren Hoheits-
3^ce du verletztest. Lieber Hieronymus Tintenweis!
liegÄe  arge Bauordnungs -Tragödie , von der dir deine
g' f c Großmutter fahrlässigerweise nichts an der Wiege

geht mir heftig zu Herzen. Wie war doch die

Vox populi — vox dei! Hieronymus Tintenweis,
der sich nach dem allgemeinen Volksurteil böslich gegen
die Salzbachcr Hausbesitzer vergangen haben sollte, lag
eines schönen Tages im unschuldigsten Nachmittags¬
schläfchen, als ihm der Vriefbote einen eingeschriebenen
Brief auf den Tisch legte. Darin stand: „Die kompakte
Majorität der Salzbachcr Hausbesitzer verhängt über
Sie , als über einen, der nicht würdig ist, unter ihrem
Dache zu wohnen, mit dem heutigen Tage die Wohnungs¬
sperre, jedoch mit der Abmilderung , daß Ihnen die
Kellerwohnung im Hause Krummengasse 817 hinter dem
Brühbrunncn gegen eine Jahresmicte von 1200M. über¬
lassen wird . Die Sperre tritt innerhalb drei Stunden
nach Empfang dieses Schreibens in Kraft !" Hieronymus
war wie vom Donner gerührt . Das Bewußtsein , nicht
unter dem Faustrecht, sondern in einem lieblich geord¬
neten Rechtsstaate zu leben, bäumte sich in ihm auf. Als
er aber die Sachlage ruhig prüfte , sagte er sich: Was
willst du Einzelner gegen eine kompakte Majorität
machen? Er nahm Weib und Kind — letzteres ein liebes
kleines Bübchen mit blonden Haaren und blauen Augen
und roten Wangen, so daß Hieronymus fast das väter¬
liche Herz brechen wollte — und fügte sich in das ihm
von der Luisenstraße 19 zudiktierte Schicksal. Mit drei
Nägeln nagelte er in wuchtigen Wehmutshieben an die
Kellerpfostcn in der Krummcngassc 817 sein Türschild an
und spann sich grollend in die dustern Kcllerwänöe ein.
Sein Groll wich aber sofort einer weicheren Gemüts-
stimmung, als er in einer dunklen Ecke ein Füßchen
Neroberger von 1872, seinem eigenen Geburtsjahre , vor-
fand, das ihm der Vorstand des Hausbesitzervereins in
doppelt sinniger Weise in der Hoffnung, Hieronymus
werde bald Reue empfinden und sich bessern, dcöiziert
hatte. Wenn man in der Luisenstraße 19 auch mit allen
Mitteln um die eigenen Interessen kämpfte, so hatte man
doch dabei ein echt süddeutsches Herz im Leibe. Als
Hieronymus das feststellte, huschte ein Sonnenblick über
sein Gemüt. Überhaupt ging angesichts der traulich¬
feucht blinkenden Kellerwände und des muffigroman¬
tischen Kellergcruchs eine heiterere Stimmung in ihm
auf, die sich ganz unbewußt in Töne nmsetzte, so daß es
fortan Tag und Nacht und Nacht und Tag , wie bei
Johann , dem munteren Seifensieder, aus der Krummen¬
gasse 817 in wohlgemutem Baß , wobei das blonde Büb¬
chen kräftig mitmachte, erklang:

Im tiefen Keller sitz' ich gut
Beim roten Neroberger
Und spüle nieder wohlgemut
Den kommunalen Arger.

Aber was zu viel ist, ist zu viel. Als der Kcllersang
Tag und Nacht und Nacht und Tag kein Ende fand,
liefen die Nachbarn verstört zusammen und petitionierten
nach der Luisenstraße 19 um schleunigste Entfernung der
überfibclen Kellerassel in Nr . 817, deren üble Lustigkeit
das ganze Kurviertel schimpfierc und überhaupt die ge¬
samten Salzbachcr Kurinteressen schwer schädige. Was
war zu tun ? Es blieb nichts anderes übrig , als Hiero¬
nymus auszuquartiercn und in stillere Gefilde abzu-
schieben. Wer sich aber weigerte, war die fiöele Kellerassel:
sie hatte die Annehmlichkeiten dos feuchtfröhlichen
Kellcrwohnens so lieb gewonnen, daß es erst nach langem
Hin und Her, und nachdem man Hieronymus ein Halb¬
stück prima gestreckten Mußbacher von 1905 zugcsichert
hatte, gelang, ihn im 7. Geschosse der Ruprechtstraßc am
neuen Bahnhof unterzuvringen . Eine ganze Flucht von
Mansaröenräumen , komfortabel eingerichtet — die Hälfte
war sogar tapeziert — stand Hieronymus zur Verfügung.
Mit dem Tausch war er zufrieden : das Wohnen auf der
Höhe war gut und der Mutzbacher war auch gut. Nur
der Wind pfiff heftig durch die Dachschieser: aber Hiero¬
nymus pfiff mit ihm und den Lokomotiven da unten ver¬
gnügt um die Wette, Tag und Nacht und Nacht und Tag,
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und sein blondes Bübchen blies dazu auf einer abge¬
legten Automobilhuppe. Höhenluft macht frei ! Es kam
Leben in die Mansardenbuöe — zu viel Leben für das
Ruprechtviertel . Und was zu viel ist, ist überall zu viel:
Die Nachbarn im Ruprechtviertel petitionierten noch
heftiger wie die vom Kurviertcl nach der Luisenstraße 19.
Eine Vorstanüsdeputation erschien und machte Hierony¬
mus die volkswirtschaftlichen Vorzüge der Freizügigkeit
nach allen Seiten klar. Er aber blieb fest und sang:
„Meine Herren ! Auf der Alm da gibt's ka Sünd !"
Noch schöner wie das Kellerasseldasein erschien ihm die
siebenstöckige Treppenkraxelei und das Wohnen hoch über
den verehrten Mitbürgern . Aus seiner Mansarden-
gegnerschast war ein förmlicher Mansardenkultus ent¬
standen. Erst nach einem heroischen Entschlüsse in
Luisenstraße 19 ließ er sich erweichen: Die schleunig ein-
berufene Generalversammlung des Hausbesitzervereius
hatte mit kompakter Majorität den Beschluß gefaßt, dem
närrischen Mansaröenanbeter eine niedliche Villa im
Nerotal auS Vereinsmitteln zu stiften, wenn man auch
zu diesem Zwecke den Vereinsbeitrag auf das 25fache
erhöhen mußte. Die lieben Berufskollegen von der
„Nachtlaterne" und der „Stadtfackel" beteiligten sich eben¬
falls namhaft an der Dotation , und Kollege Beka von
der „Stadtfackel" spendete aus besonderer Zuneigung
noch eine Mulde Kalk und Lehm für etwaige Mansarden-
crweiterung dazu. So wurde — die Dinge dieser Welt
nehmen ja oft einen merkwürdigen Verlauf — aus der
Jbsenschen Vauordnungstragööie eine lieblich aus-
klingende Villenkomödie, die für den Haupthelden trotz¬
dem richtiger eine Tragikomödie war , weil sich Hierony¬
mus Tintenweis durch protokollarische Unterschrift ver¬
pflichten mußte, hinfort keinen Salzbacher Bürger mehr
zu ärgern , das Kurinteresse unentwegt hoch zu halten,
alles selbständige Denken auszusteckcn, sich kein Wissen
mehr anzueignen und jedwedes kommunale Politisieren,
Nörgclieren , Kritisieren und Räsonnieren zu vermeiden,
dagegen ein süßes Vegetieren zu führen , wie man es
bei einem rechtschaffenen Salzbacher Bürger voraus¬
sehen muß. Das waren harte Bedingungen für unseren
überzeugungsstarken und prinzipienfesten Hieronymus,
aber stärker und fester ist der materielle Vorteil ! Er
unterschrieb das Protokoll und setzte mit stillem Lächeln
einen dicken Punkt hinter seine Unterschrift, die für
Salzbach eine neue Ära bedeutete: Die Einkehr des un¬
getrübten Bürgcrfrieöens . A. M.

— Personal-NachriKjen. Zmn DiplonpJngcnieur ernannt
wurde der Kandidat ,dcs Hochbaufaches, Herr Hans Klein-
f chm i d t , Sohn des Schneidermeisters Julius Kleinschmidt
hierselbst. Herr Kleinschmidt hat vor der Prüfungskommission
der technischen Hochschule zu Hannover die Diplomhauptprüfuns
gleichzeitig in zwei Fachrichtungen abgelegt und dieselbe mit
Auszeichnung bestanden. — Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen silbernen Verdienstkrenzcs dcS Fürstlich Schaumburg--
Lippeschen Hansordcns ist dem Eisenbahnftationsvorstcherzweiter
Klaffe K luge  zu Langcnschwalbach gestattet worden. — Dem
Kanonier der Reserve Hugo llhlich  zu Wiesbaden, bisher inr
2. Rassauischen Feld-Artillcrie-Rcztment Nr . 63, Frankfurt , ist
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

o, Wiesbadener Kaisertage ist das Angebinde be¬
nannt , welches die Stadt dem Kaiserpaar zur sil¬
bernen Hochzeit  arn 27. Februar cr. widmet. Es
ist eine aus dem im Besitz von Berufsphotographen und
Amateuren befindlichen großen Vorrat sorgfältig aus-
gewählte Sammlung von Momentbildern , welche sich
auf den Aufenthalt des Kaiserpaares in unserer Stadt
beziehen. Die Bilder bringen Spazierfahrten und,
Spazierritte der Majestäten , Paraden vor dem alten
Kurhaus und in der Wilhelmstraße , Denkmals -Ent¬
hüllungen , Zusammenkünfte mit anderen Fürstlich-
keiten, die Ausschinückung der Straßen , ■ insbesondere

nef)iP * ^Ee Avery auch Gelegenheit, bas stoische Be-
!5CtJmcw  des Sultans zu bewundern . Wenn er krank
H (vvUn̂ öroße Schmerzen litt , wußte er sich völlig zu

Auch politische Sorgen und Aufregungen
Gut nicht merken. Als im Sommer seine Mutter
'Hw i e®er  starb , machte Avery mit seinen Kameraden
wit ^ nen Kondolenzbesuch. Da füllten sich seine Augen
lg. ^ ränen , und mit vor Schluchzen bebender Stimme

er ihnen, daß sie in den Stunden der großen
seiner gedachten . . .
dem Palast von Fez mit seinen vielen großen

ft», Plätzen und Gebäuden residiert der Sultan mit
‘UitiÜr zahlreichen Frauen und den sie bedienenden
w.g ' Wie groß die Zahl seiner Frauen ist, kann

ÖUttt  sagen ; aber es müssen 159—350 sein, und Vst
t-ief‘ ei1  Vene hinzu, die meisten als Geschenke von den
dits» ,,, Gouverneuren im Lande. Der Sultan kann
Haft ^ ŝ enke nicht gut znrückweisen: aber es ist zweifel-
Jtfu/rf,, er die meisten davon überhaupt sieht. Er ist

seenndlich und gut zu ihnen und schickt ihnen alle
»uz i ,eÄ  Dinge zu ihrer Unterhaltung , Spiele , Räder
^vx-^ ^ st ein Automobil . Zwei Monate lang mußte

öeit  Frauen Kinematographbildcr verführen , wo-
liiert v . V , „ Cf ,-v- . '^"rpm^ ürlich nicht auf die Frauen sehen durste.

■̂ooLfanden  in einer Art Doppelzimmer statt,
wilder durch eine schmale Tür geworfen wur-

es ft® * ^cr  mehrere Eunuchen lagerten . Hierbei zeigte
'Ater ?Uc5 in sehr drolliger Weise, daß selbst ein Sultan
Nit «» m Pantoffel stehen kann. Die ewigen Wwer-

der Bilder ermüdeten den Sultan , aber die
*- ew *. davon kriegen. Dann kam

-ouocr ermum
fw sonnten nicht genug - _
j wohl zu Avery und sagte M ihm:̂ „Avery,

^ech.̂ , " "chstm̂ Mlbe ^ erde" ich wie gewöhnlich rufen:
{frv̂ery ". Sie antworten öann aber : „Nein, heute

^rd ? ^ ^ iig ; so Gott will, morgen !" Und die Szene
srklich gespielt, wie es verabreder war . Daraus

sg der Sultan würdevoll zu seinen Frauen
ohr "dlvcry will Euch heute nichts mehr zeigen,

% o alle zu Bett gehen . . . " .
Eo^ ^ ^ siihrung des Sultans ist äußerst ein falls

, " n̂aufgang steht cr auf, nimmt ein kaltes Ba:
S.u«i 7 it £ s'ch zu der Staatsversammlung an, zu der

erscheint. Bis 11 oder 11% Uhr hat er nntp” erscheint . Bis 11 oder 11% Uhr hat er nnt
^ sicĥ schäften oder Audienzen zu tun : dann begib.

J „i^stch einem Frühstück in feine Privatgcmacher.
Bs zmn Mittagsmahl ist der Unterhaltung ge¬

widmet, und nach der Mahlzeit folgt um 3% Uhr die
Nachmittagssihung, bei der cr auch den in Fez anwesen¬
den Fremden Audienz erteilt . Nach 6 Uhr zieht er sich
in seine Gemächer zurück. Den ganzen Tag kommen
Beamte, die ihm Schriftstückezur Durchsicht oder Unter¬
schrift vorlegen, so daß cr tatsächlich von früh bis spät
beschäftigt ist. Seine Untertanen finden oft schwer Zu¬
tritt zu ihm: aber wenn sie zu ihm persönlich gelangen,
so können sie sicher auf eine gerechte Behandlung rechnen.

Aus Kunst und Leben.
* Die Höhe des Lnftmeercs . Man hat zahlreiche

Mittel angewandt , um zu erfahren , wie hoch sich die
Atmosphäre über der Erdoberfläche nach oben hin aus-
dehnt. Die Erforschung durch Luftschiffe hat bisher
keinen genügenden Anhalt für eine Schätzung gegeben.
Ein Verfahren , das schon seit geraumer Zeit die Auf¬
merksamkeit von Astronomen in Anspruch nimmt , ist
die Bestimmung der Höhe von Meteoren . Ein Meteor
wird erst nach seinem Eintritt in die Atmosphäre durch
die Reibung seines mit ungeheurer Geschwindigkeit
dahinfansenden Körpers mit der Luft glühend und so
für das menschliche Auge sichtbar. Die größte Höhe, die
bei Meteoren mit einiger Zuverlässigkeit gemessen
worden ist, beträgt etwa 175 Kilometer . Man wird nun
annehmen müssen, daß die Atmosphäre noch etwas höher
ist, weil das Aufleuchten des Meteors erst erfolgen kann,
wenn es fick) bereits einige Zeit innerhalb des Luft-
meers befindet. Einen neuen Weg zur Lösung der¬
selben Aufgabe hat der amerikanische Astronom Professor
Sec beschritten. Sie besteht in der Beobachtung des
Zeitunterschiedes zwischen dem llntcrgang der Sonne
und dem völligen Verschwinden der blauen Himmcls-
farbe Der Augenblick, wann das Blau des Himmels
in Schwarz übergeht, kann ziemlich leicht mit annähern¬
der Sicherheit durch das bloße Auge bestimmt werden,
wenn die Luft sehr klar ist. Außerdem läßt sich der
Abstand berechnen, um den sich die Sonne in dem be¬
treffenden Zeitpunkt unter dem Horizont befindet. Dann
läßt sich aber auch die Höhe der kleinsten zuletzt von
der Sonne beleuchtet gewesenen Luftteilchen, auf der die
.Himmelsfarbe beruht , rechnungsmäßig fcststellen. Wem,
auch dies Verfahren nicht als sehr genau gelten kann,
da verschiedene Menschen vermutlich auch verschiedene

Angaben über den Zeitpunkt des Übergangs der blauen
in die schwarze Färbung des Himmels machen werden,
so werden sie doch kaum weniger genau sein als die'
Ermittlung durch Beobachtung der Sternschnuppen . Es
ist überhaupt beachtenswert, daß Professor See auf
seinem Wege zu einem Ergebnis gekommen ist, das den
bisherigen Ergebnissen gut entspricht, indem es die Höhe
der Atmosphäre zu 211  Kilometer angibt.

* Verschiedene Mitteilungen . Mascagnis Oper
„Amica" gelangt Sonntag am Stadttheater in Stettin
zur ersten deutschen Aufführung.

Christine Hebbel,  geborene Enghaus , die Witwe
Friedrich Hebbels und einstiger Stern des Wiener Hof-
bnrgtheatcrs , hat am Freitag ihr 90. Lebensjahr ange-
treten.

Professor Dr. Henry Thoöc  hat für nächstes Svm-
merhalbjahr an der Heidelberger Universität eine öffent¬
liche Vorlesung für das Gesamtpnblikum „über das
Wesen der Kunst" angekündigt. Diese an der Rnperto-
Carola seit kurzem eingeführte Vorlesungsgattung ist
allen Erwachsenen beiderlei Geschlechts gegen Einzcich-
nung bei dem Dozenten unentgeltlich zugänglich.

Der „Bayerische Kurier " will wissen, der Hosthcatcr-,
Intendant Freiherr v. Speidel  habe dem Prinz-
regentcn den Antrag , betr. die Abfindungssumme an
Hermann Bahr , vvrgelegt und zugleich sein Entlassungs -t
gesnch cingereicht.

Arthur Schnitzlers  neues Stück „Der Ruf des
Lebens" wird Ende Februar im Lössing-Theater in Bcr.
lin zum ersten Male anfgeführt werden.

Den Verwandten Gorkis  ist die Nachricht zuge¬
gangen, daß Gorki einen starken Nervenanfall , ver¬
bunden mit Blutspeien , gehabt. Das sofort herbeige-
rufene Arztekonstlinm konstatierte eine Komplikation in
den Lungen. Nach den angewandten energischen Mitteln
fühlte Gorki eine Erleichterung , doch liegt die Befürch¬
tung ernster ^Komplikationen noch immer vor.

Tolstoi  fühlt sich äußerst gesund und kräftig. Er
Aufruf an die russische Regierung , das

ruflische Volk und die Revolutionäre ab, welcher in
englischen Blättern erscheinen wird . Tolstoi verurteilt

Ausruf die Tätigkeit der Revolutionäre aufs
schärfste und fordert sie auf, von weiteren 5kämpfen gegen
die Regierung abznstehen, weil solche Känrpfe dem Volk
Schaden brächten.



Krtte 4. Ksuntag. 11. gcbmüt  1906. Wiesbadener Tsgbistt . &*v&m-&n*s***, i» Ns . 70.

die schönen Ehrenpforten in der Wilhelmstratze usw. zur
Darstellung . Bei der Vorliebe der Majestäten für
solche Momentbilder wird ihnen das SIKmm_ gewiß
Freude bereiten . Der Einband wird von der auf diesem
Gebiete als besonders leistungsfähig bekannten Firma
Hulbe zu Hamburg in Lederschnitt hergestellt. Die
Vorderseite ist mit der Aufschrift „Wiesbadener Kaiser-
stage" versehen und mit dem Reichsadler, den ver¬
schlungenen Initialen des Kaiserpaares , den Lilien aus
wem Stadtwappen , sowie Rosen, alles in farbiger Aus¬
führung , verziert.
j — Menzel -Ausstellung . Im Anschluß an die vom
„Nassauischen Kunstverein" veranstaltete Ausstellung von
Aquarellen und' Handzeichnungen Adolf Menzels
in den ehemaligen Kunstsälen in der Luisenstratze wird
im Lesesaal der Nassauischen Landesbibliothek von Mon¬
tag, den 12. Februar , an die große akademische Ausgabe
der Werke Friedrichs des Großen  zur Ansicht
(offen liegen. Diese von Friedrich Wilhelm IV . zrp Ge¬
schenkea für hohe Personen und größere Bibliotheken
bestimmte, nur in einer beschränkten Anzahl hergestellte
Prachtausgabe ist bekanntlich mit 200 Illustrationen
Adolf Menzels geziert, deren Kühnheit und Originalität
(allgemeine Bewunderung erregte . Sie wurden in den
'Jahren 1843—1849 von O. Vogel, Uuzelmann und H.
Müller in Holz geschnitten. Fast durchweg finden sich
diese Holzschnitte am Ende der einzelnen Kapitel und
Aufsätze, deren Inhalt sie zusammcnfasscnd veranschau-
'lichen und versinnbildlichen ; hier und da freilich ver¬
treten sie auch die von dem Königlichen Autor ab-
Iweicheuöe Meinung des Künstlers . So protestiert
Menzel z. B. mit feiner Ironie gegen die Herabsetzung
söomers zugunsten des damals zeitgenössischenfranzö¬
sischen Schrifttums , indem er einen Offizier in der Tracht
der friderizianischcn Zeit achtlos an den Resten wunöer-
lbarer antiker Statuen Vorbeigehen und begeistert aus
Irgendwelche Rokoko-Bildwerke zuschreiten läßt.
! o. Die Ansmündnng des Hauptkanals in den Rhein
gelangt in der nächsten Zeit zur Ausführung , eine
ebenso interessante wie schwierige Arbeit , die mit dem
soeben in der Ausführung begriffenen großen Eiscn-
rohrkanal zur Aufnahme der gesamten Wiesbadener Av-
jwässer in Verbindung steht. Das Kanalbauamt führt
«hiermit ein Projekt aus , das von dem früheren mit der
'Errichtung einer neuen Kläranlage auf der Rettbergsan
wesentlich abweicht. Der letztere Plan wurde über¬
haupt fallen gelassen. Die neue Kläranlage wird 200
'Meter unterhalb der jetzigen und zwar auf Grund der
Vesten Erfahrungen der modernen Technik erbaut . An
diese neue Anstalt schließt sich der erwähnte Kanal an,
der vom Rhein her gebaut wird und bereits b-s zu dem
Gleisdreieck an der Armenruhmühle gediehen ist. Die
Abwässer werden somit in geschlossenem Kanal bis tu
den Rhein hinein geführt und damit wird auch den
Klagen unserer Biebricher Nachbarn über Belästigungen
durch Ausdünstungen des SalzbachS, der bisher die Ab¬
wässer unterhalb der Kläranlage anfnahm , abgeholfen.
Um nun auch eine Verunreinigung des Rheins aus
das möglichst geringste Maß zu beschränken und eine
innigere und raschere Vermischung der Abwässer nnt
dem Rheinwasser herbeizuführen , wirb die Rohrleitung
3 Meter unter der Flußsohle 100 Meter weit in den
«Rhein hineingeführt , wo in einem wehrarttgcn Einbau
'auf der Flußsohle die Ausmttndung liegt . Die Stadt
bringt durch' den Bau dieses Kanals und dessen Aus¬
mündung in den Rhein den sanitären Interessen unserer
Stadt wie Biebrichs große materielle Opfer, die Aus-
münöung allein kostet 118 000 Ai. Die Ausführung ist
der Firma Holzmann zu Frankfurt a. M. zu dieser
von ihr geforderten Summe übertragen worden. Der
Kanal hat von dem Rheinufer bis zur neuen Kläranstalt
eine Länge von 3 Kilometer.

— Eine Protestversammlung gegen dre Schulgesetz-
Vorlage findet, wie man uns mitteilt, am nächsten Sonn¬
tag, den 18. Februar , auch Hier statt. Hoffentlich betei¬
ligen sich daran , wie in Frankfurt , in Wiesbaden ,eben¬
falls alle politischen Parteien , so weit sie nicht zu den
reaktionären zählen, so daß die Kundgebung auch hier
eine imposante werden wird.
j — Deutsch-englische Beziehungen . Die Listen im
Kurhaus werden Dienstag geschlossen.
« — Bahn Usingen-Weilnrünster. Schon seit Jahren
warten die Bewohner des hinteren Taunus und des

- Weiltales auf die Fortsetzung der Bahn von Usingen
- nach Weilmünster , wodurch eine direkte Verbindung

zwischen Frankfurt a. M. über Homburg v. ö. H. nach
. Weilburg entstehen sollte. Auf beiden Seiten ist schon
- seit Jahren ein Teil der Bahn fertig gestellt, auf der

Weilburger Seite bis Weilmünster und auf der Hom-
, hurger Seite bis Usingen; der letztere Teil ist schon

seit ' dem Jahre 1895 im Betrieb . Über den Bau des
kleinen Stückes Usingen-Weilmünstcr konnte man sich,
da zwei Projekte bestanden, nicht einigen, und deshalb
blieb diesem sowohl landschaftlich schönen wie reichen
Landstrich der Segen der Bahn versagt. Nunmehr hofft
man. da der frühere Entwurf umgearbeitet ist und auch
die Genehmigung des Ministers der öffentlichen Arbei¬
ten erhalten hat, daß mit dem Ban bald begonnen
werde Die landespolizeiliche Prüfung der Strecke soll
in den. Tagen vom 19. bis 21. Februar stattfinden.

o Der Turnncrein hat soeben an seine zahlreichen
Mitglieder das Jahrbuch  für 1905 verteilt , das der
äußeren Ausstattung wie dein Inhalte nach wieder als
sehr gelungen bezeichnet werden kann. Das Buch gibt
in sehr übersichtlicher Weise genauen Aufschluß über die
weitverzweigte Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen
Jahre und enthält , außerdem eine Reihe von nützlichen
Winken und Mitteilungen von turnerischer und allge¬
meiner Bedeutung , die es zu einem beliebten Hand¬
buche der Turner machen. Nach dem Geschäftsbericht
kann der Turnverein voll Befriedigung und Freude auf
das abgelaufene Jahr , das 59. seit seinem Bestehen, zu¬
rückblicken. Es war erfolgreich in turnerischer Be¬
ziehung und erfolgreich durch rege innere Bereinstätig-
kcit. Der Zuwachs zur aktiven Turnerschaft und zu den
Zöglingen war ein recht zufriedenstellender. Besonders

gilt dies auch von den Knaben- und Mädchen-Ab¬
teilungen , die sich ganz bedeutend vergrößert haben.
Befriedigend war auch die Mehrbeteiligung am Frauen¬
turnen . Äußerst glanzvoll nird den Verein in hohem
Maße ehrend, gestalteten sich, wie seinerzeit ausführ¬
licher erwähnt , das jährliche Schauturnen und dessen
Wiederholung zum Vesten der verwundeten und er¬
krankten Krieger in Südwest-Afrika. Nach vieler Mühe
ist es dem Vorstand gelungen , die Genehmigung zur
Vergrößerung der Turnhalle ans dem anstoßenden, zu
diesem Zwecke käuflich erworbenen Grundstück Helenen-
straße 8 zu erlangen . Damit ging ein lange gehegter
Wunsch in Erfüllung . Die Vergrößerung ist durchaus
gelungen, die Halle präsentiert sich vorteilhafter und die
Akustik ist eine wesentlich bessere geworden. Die
Satzungen wurden einer durchgreifenden Umänderung
unterzogen und in der neuen Form von der Königl.
Regierung genehmigt. Der Vorstand wurde danach auf
15 Mitglieder erweitert , von denen alljährlich Vs (xu §=
scheidet. Wie nützlich die Versicherung der Turner gegen
Unfall ist, hat sich bei einigen kleinen Unfällen gezeigt.
Die Vereinsabende gestalteten sich durch die Vorträge
mehrerer Mitglieder zu interessanten Veranstaltungen.
Der Verein zählte am Ende des Jahres 899 Mitglieder
und zwar 13 Ehrenmitglieder , 719 ordentliche Mitglieder,
192 Zöglinge , 35, die ihrer Militärpflicht genügen und
30 Damen über 14 Jahre , gegen das Vorjahr ein Mehr
von 42. Dem Verein gehören außerdem 130 Knaben
lind 115 Mädchen als Turnschüler an. Von dem großen
Umfang der Geschäfte gibt der Kassenbericht  einen
deutlichen Beweis , belaufen sich doch die Einnahmen auf
36 969 M , die Ausgaben ans 36 252 M. 95 Pf ., so daß eine
Mehreinnahme von 716 M. 33 Pf . verblieb . Für die Bau-
Veränderung wurden 10 627 M. vereinnahmt und 9029
Mark verausgabt . Die Mietertrügnisse der Grundstücke
beliefen sich aus 14 392 M. 50 Ps . Nach einer Übersicht
über den B c r m ö g e n s sta n ö beträgt die Aktiva
888 668 M., die Passiva 287164 M. 70  Pf ., so daß der Ver¬
ein über ein reines Vermögen von 101503M. 95 Ps . ver¬
fügt. In der kürzlich stattgefunöenen Jahresversamm¬
lung wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Mit¬
glieder, Buchhalter A. Ohlgart (Schriftwart ), Maler Jul.
Deusing (2. Turnwart ), Kaufmann Fritz Strensch (Mlr-
glicdmart ), Maschinenmeister A. Kohlmann (Bücherwart)
und W. Hartmann (Beisitzer) wteöergewählt . Die Ver¬
sammlung beschäftigte insbesondere das 60jährige
Jubiläum.  Zur Vorbereitung einer würdigen Feier,
für welche das Garnisonkommando in entgegenkommen¬
der Weise den Exerzierplatz an den beiden Sonntagen,
24. Juni und 1. Juli , überließ , wurden mehrere Kom¬
missionen gewählt. Am 24. Juni wird ein großes Schau¬
turnen aller Abteilungen des Vereins , am 1. Juli ein
großes Volksfest mit turnerischen Vorführungen und am
,Abend vorher ein großer Kommers stattfinöen.

— Mainzer Karneval . Aus Mainz,  10. Februar,
wird uns geschrieben: Die gestrige Herren -Sitzung des
Mainzer Karneval - Vereins war von Wiesbaden
sehr stark besucht. Der Präsident des „Sprudel ", Herr
Kalkbrenner , brachte Grüße und verriet so manche Wies¬
badener Geheimnisse. W. Jacoby streifte in seinen fein¬
geschliffenen Apergus die hohe Politik und manche
städtische Misere . Die Sitzung ivar größer als eine der
letzten Jahre , schier unerschöpflich war die Reihe der Vor¬
träge und Lieder, sie ging über 25 hinaus , so daß das
offizielle Ende erst gegen 1 Uhr eintrat . Von den Be¬
hörden waren erschienen Gouverneur von Voigt und
Herr Beigeordneter Haffner , die beide das Wort er¬
griffen . Herr Oberbürgermeister Dr. Göttelmann war
nicht da, es fiel deshalb manches scharfe, an seine Adresse
gerichtete Wort . Der Besuch war sehr gut und üie
Stimmung vorzüglich. Ein kleiner Eröffnungsscherz
von Redakteur Nohnschek hatte deu Abend eingeleitet.

— Freigegeben wurde der von der Mainzer Staats¬
anwaltschaft anläßlich des Straßenbahnnnfalls ans der
Mainzer Straßenbrücke mit Beschlag belegte Motor¬
wagen der Süddeutschen Straßenbahngesellschaft. Am
Freitag erfolgte der Transport von dem Depot der Stadt
Mainz in das der Gesellschaft bei Biebrich. — Die Un¬
fallstelle auf der Brücke war vorgestern das Ziel vieler
Neugieriger , die mit Grausen wahrnahmen , mit welch
knapper Not die Insassen des Wagens dem Tode ent¬
gangen sind. Nur das vollständig zertrümmerte Oktroi-
Häuschen, sowie das ebenfalls ans eine ganze Strecke be¬
schädigte massive Eisen- und Steingeländer hat den
Wagen vor dem Sturz in die Tiefe und die Passagiere
vor dem Verderben bewahrt.

— Von der Haftpflicht des Spediteurs . Der § 420
des Handels -Gesetzbuches macht den Frachtführer für
alle Schäden haftbar , die seinem Auftraggeber während
der Beförderung von dessen Gut von der Zeit der An¬
nahme bis zur Ablieferung an demselben entstehen.
Um sich vor Schaden zu bewahren, versichert der Spedi¬
teur zumeist das ihm übergebene Gut gegen Eisenbahn¬
transportgefahren oder trifft besondere Verein
Harun gen,  welche den 8 429 abschwüchen oder außer
Kraft setzen können. So hatte der Spediteur R. Hier¬
selbst für einen Rentner einen Umzug nach Zürich über¬
nommen. R. versicherte den Transport gegen Eisenbahn
transportgesahrcn nach Angaben des Auftraggebers für
6090 M. mit 12 M. Prämie in der Mannheimer Ver¬
sicherungsgesellschaft. Unterwegs , bei Wörth a. Rh., ge¬
riet ein Patentmöbelwagen in Brand und vernichtcre
für ca. 9709 M. Effekten. Die Versicherungsgesellschaft
gewährte 8009 M. Entschädigung. Für den weiteren
Schaden suchte der Geschädigte nun den Spediteur haft¬
bar zu machen, indem er sich aus die §§ 429 und 431
H.-G.-B. berief und die Ursache des Brandes auf einen
Packer, welcher geraucht habe, zurückführte. Trotzdem
dies nicht für unbedingt erwiesen angesehen werden
konnte, nahm das hiesige Kgl. Landgericht an, daß das
Feuer in dem Patentmöbelwagen nilr durch Rauchen
von Zigarren entstanden sein kann und erkannte des¬
halb auf Verurteilung des Beklagten nach 8 429H.-G.-B.,
da dieser nicht den Nachweis geführt, daß die einge-

lretenen Umstände auf Umstände zurückzuführen seici'
die durch seine Sorgfalt hätten verhütet werden könnei-
Auf die Berufung des Beklagten wurde der Kläger uo
seiner Klage durch das Oberlandesgericht Frank¬
furt  a . M. a b g e w i e se n. Es kamen hier die besorg
deren Vereinbarungen in Betracht, wonach die 2$cf'
Sicherung für Eisenbahntransportschäden eintreten sollt-
Mutzte sich Kläger hier mit einem Teilbetrag begnügen»
«o war er selbst daran schuld, da er sich nicht höher vc^
sichert hatte. Als Ursache des Brandes hatte das Bc-
rufungsgericht die Möglichkeit der Entzündung durv
Funkenflug angenommen. Sollte der Schaden nicht am
Rechnung der Versicherung gehen, so hätte de
positive Beweis für die Entstehung des Brandes durK
Rauchen eines Packers erbracht werden müssen. Diesig
Urteil griff der Klüger mit dem Rechtsmittel der $ c'
Vision an . Der 1. Zivilsenat des Reichsgerichts fdu0’’
sich jedoch den Ausführungen der Berufungsrichter a'
und erkannte auf Zurückweisung der Revision

— Oberkriegsgericht. Kürzlich wurde vom Kriegs¬
gericht der Unteroffizier Ewald L i s b e r g von des
6. Komp, des Füsilier -Regiments von Gersdom
(Kurhess.) Nr . 80 wegen vorschriftswidriger Behandln^
und Mißhandlung eines Untergebenen , teilweise ittiE
rechtswidrigem Waffengebrauch, zu 3 Monaten ®
süngnis verurteilt . Wie mir damals ausführlich &
richteten, hatte Lisberg einen Rekruten längere Zeit t
der Kniebeuge das Gewehr strecken lassen, ihn mit eine:
Schürhaken geschlagen und durch einen Stotz mit de
Säbelspitze an der Brust verletzt. Wie dem Kriegs
gericht, so suchte der Unteroffizier auch dem Oberkricg-,
geeicht, an das er Berufung eingelegt hatte, glauben ä
machen, er habe dem Rekruten das Seitengewehr -- 4,
dem Stotze hatte er dessen Seitengewehr benutzt —
unter die Nase gehalten, um ihm zu zeigen, daß
daran sei. Dabei sei das Ding sozusagen von se^
„losgegangcn ". Das Oberkriegsgericht glaubte ihm ^
ebensowenig wie die Vorinstanz und verwarf die ® '
rufung . _ (

— Ein großer Menschenanflanf. Zu dem unter öiest
Spitzmarke in der Donnerstagabend -Nummer ö^ 10,
ten Artikel schreibt uns Herr Gastwirt Jakob Krupn
der Inhaber des „Deutschen Hauses" u. a.: Wälst^
meiner Abwesenheit kam der Ehemann der angebi §
mißhandelten Frau M. mit einem Herrn in mein Ln„
und hängte seine Plakate auf, was ihm bereitrviw^
gestattet wurde . Beide Herren setzten sich an einen *1.,

Hl»»und tranken ein Glas Bier . Plötzlich stürzte die
srau M. in mein Lokal, nahm mehrere Gläser - „<
Tisch und warf sie nach ihrem Manne . Sie beschiß,,
ihn ferner in der rohesten Weise, so daß sie meine
wiederholt auffordertc , das Lokal zu verlassen.
Frau , welche die Frau nicht kannte, schickte zum
Revier , um durch einen Schutzmann den Namen ^
selben feststellen und die Ruhe Herstellen zu lassen- ^
jedoch nur ein Schutzmann da war , welcher die
halten mußte, war ich gezwungen, durch Selbsthüln
Ordnung herzustellen. Wenn der Frau dabei ein kle>
Denkzettel zu teil ward , trägt sie selbst die Schiilö- u
einer Anzeige wegen Hausfriedensbruch und &
beschädigung habe ich noch abgesehen." (t,

— Wiesbadener Karneval. Auf die heute Sonntag ^
findende dritte und letzte große G a l a - D a m e n s i tz« jfl
„Wiesbadener KarncvalvcrcinS NarrY - ^

Mitwirkung augeweidet hat. Das närrische Kowilce ^
„Männerklubs" wird in volle,« Ornat seinen Einzug
„Narrhalla" halten und seine besten Karnevalistenins t:
führen. Ferner wird ei» auS SO Mann bestellender j?
Verein „Lumpazi" auftrctcn, ebenso sind skr diese Elv« -»-»>-
besten Karneoalistender „Narrhalla" vorgemcrkt und ^
fliwcttften Chorlieder anSgcwählt Dem Karterrverkaut« ^
urteilen, wird heute Sonntag, den 1l. Februar, der W
viel zu klein sein, um all die Karnevalssrcunde zu wjf 1
Eintrittspreis ist im Vorverkauf auf nur 80 Pf. gestellt,
preis 1 Mark.

— Knnstfalo» Ranger lTaiiniisstrahc 64 Neu
Friedr. Brosende: „Villenprojekte für Wiesbaden":
„Porträt der Frau S "; Grete Moll-Haeffner: & „„W (
intericur", „In der Veranda", „Landschafts-Skizze ,
Tag", „Drei Stilleben": Oskar Moll: „Herrenhaus. -Me «'
Tag", „Birken", „Kanal", „Tanncnfchonung", „Weiv« ,
„Zwei Stilleben". ' , L’s

— Wiesbadener Konfervatorinm für Musik, 1 ’
(Direktor Michaelis). Am Dienstag, den 18. Februar, ^ »4
6 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die *'$§<«',,,
lesung  des Herrn Oberlehrers Pagenstecher statt, „^t»;
Richard Waanerö ..Tannhäuscr" mit Erläuterungena« n,i'
Eintrittskartenä IN Pf. im Bureau und abends « •” j(
Schüler und Schülerinnen des Konservatoriumshabe-
Eintritt.

Theater - und Konzcrtnotizcu . ^ ^
* KSuiqlicho Schauspiele. (Svielpla  n.) SoE ^ st«.

1. Februar, Abonnement I) , 82. Vorstellung: "'Äcfl 'fs,
lnfang 7 Uhr. Montag, den 12 , AbonnementR, 32.  w « „ePp
Flachsmann als Erzieher". Dienstag, den 18,, Ab-««« . 9
2 Vorstellung: „Hossmanns Erzählungen. Anlang
ioch den 11., Abonnement C, 32. Vorstellung: »Der ,c„t 4
5,mied". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 15., Abonne ^ .
8. Vorstellung: „Die Hugenotten". Anfang 7 Uhr-„
en 16., Abonnement8 , 33. Vorstellung: „Der Helwr - -
Uhr SamSiaa. den 17., Abonnementv . 88. Dor,t«1l»G'

'ronbadonr". Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 18., ^
obenem Abonnement, Anfang 2l/.j Uhr uachMlttasS. ' ,̂e
•r& Schülervorstellung zn ermäßigten Preisen,
-flin-ig". Ab nucmcnt C, 38. Vorstellung: „Die 3’tC"
•o» NiMbcrg". Anfang 6'/, Uhr. •

Resideuz-Theatcr.
•l»

- <.« aklGi»
er Spielplan dieser ä5^ (eJt U

besonders abwcchslnngSvoü, an jedem Tage
öderes Stück zur Aufführung. Morgen Montag. ^ m Wy’J ‘ JJ1 '«J
ammer"ihr" Gastspiel als Mora" "in Ibsens" SW
ichaufviel. Am Dienstag kommt Kurt Kraatz mit scw
n neuen Schwank„Die Doppel-Ehe" zu Wort M.t wneuen Schwank„Die Doppel-Ehe" zu Wort,
>r Schlaoer der laufenden Spielzeit, das pikante >
nstspiel (.Der Prinzgemahl" wiederholt. Als naM„ </
M am Samstag der fünfte Abend des Ringes öM*1'
it& Satire auf der Schaubühne mit der Ncstroyscĥ" «3j'ffe „Einen Jnp will er sich machen" in Szene.

» "Mainzer Stadtthcater. (S p i e l p l a n.j
Februar, nachmittags8 Uhr: „Häusel und Gre

n 12.: „Die Zauberilötc". Dienstag, den 18.: ,,vc' jeit
-,ch den 14.: Sinfonie-Konzert. Donnerstag, m'wFs
Gallensteins Tod". Freitag, den 16.: „Ter '„achÄ-i-
amstag, den 17.: „Rheingold". Sonntag, den m-, HpHS
Uhr: „Ein toller Einfall": abends 7 Uhr: „Figaiv
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* Dans -Konzert. Am Dienstag , den 13. Februar , wird, wie
w«n uns schreibt, der Pianist Philipp Daus  IM Saale der
"̂1« Plato ein Konzert geben. Herr DauS Hat m Coln, Stutt-

«art, München, Leipzig, Dresden, Wien und Zürich mit aus-
llkzeichnetem Erfolg Konzerte gegeben, und auch in hiesigen
Musikalischen Kreisen werden seine tüchtigen Leistungen. vom
?°r»origen Jahre her noch in Erinnerung sein. Zur Mitwir-
^ng sind die KonzerGängerin Fräulein Erika Heim (SIXt ) und

Violinistin Fräulein Hertha A r n d t gewonnen, denen der
Rus vorausgeht. Am Flügel wirkt Fraul -in Elisabeth

^ chi l ko w s k i als Begleiterin.
„ * Koblenzer Stabttheater . (Spielplan .s Sonntag , den
"r Februar , nachmittags 4 Uhr: „Alt Heidelberg' ; abends 7 Uhr.
"Hofsmanns Erzählungen". Montag, den, 12., zum ersten Male,
»»rkkehauh". Handlung in 5 Aufzügen (ixet nach Schestel) von
Sinnes Noval Mitglied des Stadtthcaters, . Dieiistag, den
'J,: „Hoffmanns Erzählungen". Mittwoch, den 14.: ,»Der Kauf-

?ann uuu Venedig". Donnerstag , den Io.: „Uida . Freitag,
°" >16.: „Die Befreiten". Samstag , den 17., zum ersten Mare:
. ^ und seine Schwester". Grosze Gesangs-Durlesre mit Tanz
^ vier Bildern von B. Buchbinder. Sonntag , den 18. nach-
'»vtags 4 Uhr: „Er und seine Schwester": abends 7 Uhr:
»̂ ehengrin".

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener  A t h l c t c n k lu  b" hält heute

'-ountag, den 11. Februar , von 4 Uhr ab, iw Saalbau „Burg-
“ •f" eine Unterhaltung mit Tanz ab.
. ? Auf den am Samstag , den 17. Februar , abends 81/, Uhr,
6  den Sälen des Turnvereins , Hellmundstraße 2,o stattslnden-
;tn  Maskenball des „Wiesbadener Zither - Ver-
ZNL", verbunden mit Preisverteilung (8  Damen - und sechs
^Errenprcises, sei hierdurch nochmals ausmerliam gemacht. ^
i -, Der Gesangverein „W tesbadener  M ä n n e r k l u b
,5lt seinen großen Maskenball am kommenden « onntag, den

Februar , im Kaisersaal, Dotzheimerstraße.15, ab. Nach den
^/rvffcuen Vorbereitungen zu urteilen , verspricht, derselbe in

s» Beziehungen sich zu einem echten Faschingsfeste zu ge¬
lten . Neun wertvolle Preise sind den schönsten und origr-
zMen Damen- und Herreumasken zugedacht: an Maskenspiclen

scherzhaften Überraschungenwird es ebenfalls nicht fehlen,
u^ Urch die Veranstaltung einen recht heiteren, unterhaltenden
Uralter gewinnen wird: ein starkbesetztcs Orchester oer 81er
I«- itärkapelle wird seine munteren Weisen znm ^ anze aus-
AElen und somit für alles gesorgt sein, was zu einem richtigen
^ «Aenseste gehörst. Wie bei allen bisherigen Festveran,taltungen
^ .»Wiesbadener Männerklub" dürste auch biesesmal ein recht
1,Uer Besuch seitens des lieben Narrenvolkes die Bemühungen

6 wackeren Vereins lohnen.
7. Der diesjährige große Preis -Maskenball der Gesellschaft

•N,u ng - Wildfang"  findet am Fastnacht-Sonntag , den 2d.
" °drimr, in der Männcr -Turnhalle, Platterstraße 16, statt.

Vereins -Versammlungen.
^ '' Die lebte, am 7. Februar d. I . abgehaltene Versammlung
^ »Verbandes christlicher Ni a I e r und v e r-

« d t e r Berufe"  im Lokale „Zum Kochbrnnnen" halte
;~m ersten Male im neuen Jahre einen sehr guten Besuch aus-
,7s°eiseu. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete der An-
jw«' betreffend die Einführung eines Arbeitsnachweises für
tzs.. Zahlstelle. Ilm den zuaercisten und arbeitslosen Kollegen

wie bisher Arbeit zu verschaffen, sowie mit den Arbcit-
rnxhu Fühlung zu bekommen, wurd-e ans Anregung der

Lwmfuutcr Konferenz und einer Anzahl hiesiger Kollegen dieser
näher getreten. Nachdem der Vorsitzende zuerst einen

xfsAuhrlichen Bericht über den Zweck und die Bedeutung, wie
(,5 über die Art dieser Einrichtung gegeben hatte, wurde nach
L tzastex Debatte seitens der Mitglieder dem Anträge nach allen

hi,, zugestimmt. Da der Wirt des betreffenden Lokals,
ul ? «mmermann, in bereitwilliger Weife die Führung der Ge»

übernehmen will, so wurde beschlossen, d-enselbcn sofort in
^ «ktion treten zu lassen. Arbcitangcbvtc wie Arveitgesnche
eaii »u jeder Tageszeit im Lokal „Zum Kochbrunne«", Saal-

32, entgegcngenommcn. Nachdem noch der Wunsch anSge-
- ^ chen wurde, daß die neue Einrichtung auch fleißig benutzt

Mtm Besten der Kollegen und des Verbandes beitragen
fand die anregende Versammlung einen schönen und

"roigei, Verlauf.
i j, I .Der „Lvrische Abend" der „Literarischen Gesell-
ieitrj Wiesbaden"  vom letzten Donnerstag , wurde cingc-
iitz
•JLet ®°« der durch die Herren Wcinschänk meisterhaft vorge-
':tw? cn »Träumerei " von Schumann. Hierauf nahm der Vor-
Pefnt,. ' Hofrat Professor Dr . Beyer, das Wort, um in acht kurz
zs «ren Thesen das Wesen der Liest dar,,stellen , als Proben
S* ' * dazu kurze Gedichte von Martin Greif, Rückcrt, Frl . Jda
<t?/ .̂ wer und sich selbst. Frl . Rvhrbcck trug d>arauf drei ihrer

vor. nämlich: „Rote Nelken", „Schwarzbraune Blätter"
tzx.. "Abendfricden", welche großen Beifall fanden: ferner trug

Fst'chbach ein älteres kleines Gedicht vor Wb Herr Franz
'steEi ein Gedicht: „Ich weiß ei» Wort" . . ., das als Probe

«s wstk den ganz besonderen Beifall der Versammlung fand.
Mim sich daran ein „Mailieü" von Herrn Pfarrer Hcibel,
%b;j-.em ’9e Gedichte von Herrn Dietz, von dem namentlich die
ill̂ tze in heimischer Mundart gesielen. Weiterhin erhielt Herr
> Zweier Sascha das Wort, uni eine Reibe von Gedichten von

atl.: «MU-UUIM ium
fifeu^ rn  Hofrat Dr . Spielmann : „Der oravere LktUlln Isttto
-chair.- . ^önrser, sowie das Gedicht„Lenzstimmung", welche Herr

So,, JV’eler Wilhelmy ganz vorzüglich »ortrng . Ein Vortrag
auf lck!̂ strn Sascha, ein Teil des flammen den Gedichtes . Sturm
SK-̂ wnville" von Ernst Edler von der Planiz , einer nationalen
b-Ut>,äin  großem Stil , eines Werkes monumentaler Be-öî ung, b- " - -. '. m"-
3c»h »r grostem tstu , eines Wertes uiuunmwi.».»»
''iclstê '-»Ĥ chlvb diese glänzende Reihe sehr ansprechender vc-
i8kr»st,, dieser Gelegenheit tragen wir anö der vorherigen

"'Haltung der Gesellschaft noch nach, daß die damals vorge-
■.& rn(n Lieder : „Mein Eiland", „Die blanen Husaren und
Frl Z' ŝtliebte Kutscher" von unserer heimischen Kompoiiistin
'cibü, t,.§ sEilschificr stammten, und daß der große Erfolg der-

nur dem Vortrage, sondern auch der reizvollen Kom-
" Ki danken gewesen ist.

Me anstelle der jetzigen Postagentur geplant. Zunächst hat
^ ' 4waltung die Räume des in der Wilhclmstratze g>-

biiet». ' r« . errichteten Hauses des Herrn Phl . Schager,
Mg Schäfer wird jedoch später ganz nach den Plaiicn
sich z, '"wrektion ein Postgebäude errichten, .welches amsichließ-
üihxt Zwecken der Postvcrwaltnng diciicn soll, -log Geschalte
?ersx, , OM1. April ab ein Postsekretär, der von Runkel hierher
!Nknd, — Weiterhin wird beabsichtigt, die bw h.tzt be-

oberirdische T e l e p h v n l e i t u n g im Lanle des
"'crs ilntcrirdifch per Kabel bis an das Dorf umziibaucn.

g. Februar . Die internationale Ausstellung
^ ■tTeTRp,’®*10.twträ bekanntlich am 1. April d. I . ^̂ oifnet. Auf

wsstb auch die Preußen Hessische Staalsciseiibahn ee-
s essMch  durch eine So n d e r - A u s st e l l u n g a u f
^ b - ote des  E i s e n ba h n w e s e n s vertreten sein,
hch «»»»gl,che Eisenl-ahndirektion Frankfurt a. M. hat «am-

«v\ et  hiesigen Eiscnl-ahmHauptweplstätte cine vo!standi:-' .?
Ivette, . 11G j H e mit anschließenden Gleisstuck-en aus Eip n-

ferner eine gewöhnliche Weiche mit Drehstiihl auf
-tzen̂ Uen für diese Ausstellung anfctsttgcn und ^Knammei,-

n’ . Die Arbeiten sind jetzt soweit fertig und die Mon-
beendet, daß schon in den nächsten Tagen d.<se^ v '. VUUU , vUp | vH tH » v * ^ 1. , ' , .

Oberbaubestandteile neuester Konstruktion von hieraj, •' „vMiuimiwnatcue »encirrr
d zum Versand kommen. — , Mittwoch ,

U'srdeu hier 10 Alumnen des Priester,eminars v
^efeib-u ^ die P r i e st« r w e i h e erhalien. Nachd
^Zrzes . -?« ' 4 Heimat die Primiz gefeiert, kehren sw auf

A. 6 Seminar rurück und finden ' ofoxt Bern Al-

den
vo
em

der Seels orge.

!! Lorchhausena. Rh.. 10. Februar . Gestern nachmittag
wurde, begünstigt von dem frisch gefallenen Schnee, ,m hiesigen
Gcmeindewalde eine große Trelbiagö « “ t ^ 1 ‘
schweine  veranstaltet . Nachdem Herr Förster Stlefek Xvir hier
mit Beihülse einer großen Anzahl Treiber rm Distrikt „Scheuex
etiva 8 Sauen eingekretst hatte, wurde Jagd auf sie gemacht. An
der Jagd nahmen 13 Jäger teil und cs gelang Herrn Förster
Stiesel, eine und Herrn Jagdaufseher Psaff-Wewel zwe, Sauen
zu erlegen. Ferner wurden noch zwei derselben angeschoffen,
den übrigen gelang es, zu entkommen, ^ on den erlegten die,
Saueli (Bachen) besitzen zwei ausgenomuxn das Gewicht von je
ungefähr 100 Pfilnd, während die eine etlvas altere a»sge-
nommen etwa 120 bis 130 Pfund schwer ist. .

k. Mainz, 10. Februar . Spielende Kinder fanden heute
nachmittag die in einem Sack eingenäht« ^ btche eines
Kindes  am Schlotzplatz. Die Untersuchung des Falles ist
eingeleitet. , ^

* A«ö der Umgebung. In Franks  u r t a M. wurde rn
der Altstadt eine Spielhölle aufgehoben. Bis letzt find 0 Ber-

^Der" 26 'Jahre alte ledige Adolf Bach in Oberlauken
wurde beim Baumsälleu von einem herab,turzenden Äst so un-
--.rlücklich aetroffen, daß bald darauf der -̂ vd eintrat.

In H ö ch st a. M. feierte in dieser Wockw Herr Konrad
Hemwerle, bei Herrn Schreinermeister Anton Heinrich Schind-
lina dortselbst sein 2.öjährigeS Jubiläum als Arbeiter.

Auf der Tongrube Lieblich bei Siershahn  wird wegen
Ende' diches MonÄs feiert Bürgermeister Kreis in Hall-

garten  sein Röjährigcs Dienstjubiläum. ,
In einem Hause des Münsterplatzes in Mainz  goß ein

Dienstmädchen, als fas Feuer im Herd abgebiamit war,
Petroleum auf. Ein Kind der Familie iah dem Vorgang zu,
als plötzlich die Flammen hoch emporschlugen und beide schwer
"^ Vmn̂ Tode des Ertrinkens gerettet wurde in Mainz  durch
den Fährmann Gottlieb Schneider ein Ichahrlger Knabe der ,n
der Nähe des Trajcktbootes beim Spielen in den Rhein ge-

Zum Bürgermeister der Stadt Vienenburg a. Harz wurde
Herr Oberleutnant a . D. v. Bismarck in Di ez gewählt.

Die älteste Einwohnerin in D b e r - I n g e l h e i m , Fttnr
Juliane Kolb Wwe., feierte am 0- Februar ihren 90. Ge-

Beî den Umbauarbeiten im Hause „Oranieustein des Herrn
Roscnheini in Ems wiirden römische ^ onscherben gefunden,
unter denen sich ein noch ziemlich«u^ erhalten^ beflndet.

In K r e u z n a ch wird ein großes £«tÖPliU(jcS ^ 4anken.,aiis
errichtet werden. Tie Kosten in Höhe von /, Million Mark sind
durch «in Vermächtnis der Familie Puri «lli gedeckt.

Dem Bürgermeister August See in K o p P e r g b̂ei Limburg
ist aus Anlaß seines Scheidens aus dem -lmte das Allgemeine
Ehremzeichen verliehen worden. ß Lindenholz-
hanfen  ist mit dem 1. April d. I . an das Kaiser Wtlhelms-
Gymnasium in Montabaur »ersetzt worden

In Lorch starb der älteste Einwohner, -)err -)ernr. Jos.
Dablen, im Alter von über 90 Jahren . m i-u- s

Der seit einem Jahre in Eppstein  ansa .siqe Buchbinder
Spanke ist mit Hintcrlaffung seiner Schulden verfchwnndenund
hat sich in die Schweiz begeben. ... .

An Stelle des zurückgetretenen Herrn Bürgerin elsters
Schmidt in Vockenhausen  wurde Herr Schreinerinolster
Johann Mencle gewählt. , .. . . .

In Dieburg  in Rheinhessen wurde der stellenlof.
Schreiner Albert Köllisch durch einen Rcvoloerschutz lebensge-
sährlich verletzt. Man vermutet, daß die Tat von seinem eigenenavsaefübrt worden ist. Einzelheiten fehlen noch.

Kleine Chromll.
Ein geredez« märchenhaftes Alter hat eine Frau

aufzuweisen, die in ürmlichsten Berhältnissen in dem
nicdcrbayrjschen Ort Spitzcndorf, Post Fürsteneck, wohnt.
ES ist die Witwe Joseph « Eber, die laut amtlicher Be¬
stätigung des dortigen Bürgermeisters am 19. März 1787
geboren, also nahezu 119 Jahre alt ist. Sie ist wohl
zweifellos die älteste Frau in Deutschland. Bei ihr lebt
eine kranke Tochter, die das auch schon recht stattliche
Alter non 83 Jahren aufzuwcisen hat. Die beiden
Greisinnen sind ans die Mildtätigkeit der übrigen Orts¬
bewohner angewiesen, die aber selber wenig bemittelt
sind. Menschenfreunde hätten also hier Gelegenheit, ein
gutes Werk zu tun.

Milch-AntoMaten. Die Lübecker Antomatenbau-
Anstalt bietet als „Spezialität " Milch-Automaten
mit selbsttätiger Becherausgabe, selbsttätiger ^Erwär¬
mung " und selbsttätiger Spülung an — eine . Er¬
findung des Molkereidirektors Bastian in Lübeck.
Nach Einwurf des Geldstücks liefert der Automat zuerst
einen Papierbecher. An einem Zeiger kann man stellen,
ob man kalte oder warme Milch haben will. Hierauf
letzt man den Fuß auf einen Tritt : dann kommt c:n
Hahn znm Vorschein , der die abgemessene Milchmenge
licsert. Die Becher können als Bons benutzt werben.
Der Preis des Apparates beträgt 700—750 Mark.

Gymnasium und Milch. Auf eine Anregung des
Kieler Vezirksvereins g. d. M. g. G. hin hat der Direktor
des Kieler Gymnasiums Prof . 1)r. Löber gestattet, daß
vom Pedellen Milch in Flaschen zum Genüsse in den
Schulpausen scilgchaltcn werde. Es wird das nicht nu,
für durstige, sondern auch für schwächliche Kinder von
großem Werte sein.

Der entsprungene Mörder Hennig in Berlin ist noch
nicht erwischt. Bis er aber hinter Schloß und Riegel
sitzt, wird man sich mit dem begnügen müssen, was
Kriminalkommissar Wanowski vorgestern mittag den
Vertretern der Presse auf ihre Frage antwortete:
„Meine Herren , der Mörder ist gefaßt — auf alles."

Eine Waggouladnng gestohlener Gegenstände wurde
in Solingen bei dem Schachtmeister Tichlen und dcss-v
Sohn vorgefunden. Die geständigen Diebe haben di -
Sachen bei fortgesetzten Einbruchsditzbstählcn erbeutet
Beide befinden sich in Haft.

Opfer der Nordsee. Nach amtlicher Statistik ging"»
von der Hochseefiscberflottc der Nnterclbe im Jahre 190
nenn Fahrzeuge mit 29 Mann unter . Seit 1882 sind ins
gesamt 81 Schisse mit 250 Fischern der Nordsee zu,-.
Opfer gefallen.

Die Notleine . Die Augsburger „Postzeitung" be
richtet: „Von der Kultur noch nicht beleckt war an
scheinend eine Bauersfrau , die neulich ans der Streck:
Karlsruhe -Osfcnburg in Bühl den Sck uzng bestic»
Als der Zug schon den Bahnhof verlass, hatte, wnroe
plötzlich die Notleine gezogen. Der Zug hielt natürlich
sofort, was eine allgemeine Panik zur Folge hatte, die
sich aber bald legre, als ans einem Coupö eine Stimme
erscholl: „Fahre nnmmc wieder zruck! I ' ha' jo mei

Rägeschirm steh' Io’!" Diesem freundlichen Ersuchen
konnte natürlich nicht Folge geleistet werden: man ites
jedoch die Biedere, nachdem man ihre Personalien s<st-
gestellt hatte, „bis ans weiteres " ziehen!"

Der Dichter als Erbe . Ter kürzlich in Wien ver¬
storbene Industrielle Isidor Kuhn hat dem ihm befreun¬
deten Dichter Philipp Langmann , dem Verfasser von
„Bartel Turaser ", der in gedrückten Verhältnissen lebt,
50 000 Kronen und seine Wohnungseinrichtung vermacht.

Rückgang des bayerischen Brerkmrsums. Nach dem
Bericht des Statist . Amtes der Stadt München hat der
Vierverbrauch in der bayerischen Hauptstadt 1896 bei
415 500 Einwohnern 1062 511 Hektoliter oder pro Kopf
401 Liter betragen , im Jahre 1904 dagegen bei 524 000
Einwohnern 1648 510 Hektoliter oder pro Kopf 315 Liter.
In beiden Zahlen ist der enorme Bierverbrauch der
Fremden mit enthalten , und es ist der Fremdenverkehr
keineswegs rückwärts gegangen, sondern mehr als die
Einwohnerzahl gestiegen. Der Bicrverbraüch iff also
sicher in München seit 8 Jahren erheblich zurück¬
gegangen.

Das dreijährige Söhnchcn des Dr. med. Millers in
Seefeld (Butjadingen ) trank in einem unbeobachteten
Augenblick ein Glas Lysol aus . Es starb eines qual¬
vollen Todes.

Schwerer Unfall im Pariser Winter -Belodrom.
Während des Trainings schritt der bekannte Wettläufcr
Prevot in unvorsichtiger Weise über die Bahn und
wurde von dem Motor des Schrittmachers Amerigo, der
den holländischen Dauerfahrer Vanderstuyfft führte,
niedergerannt . Amerigo und Vanderstuyfft stürzten
gleichfalls, blieben jedoch unbeschädigt, während Prevot
einen dreifachen Armbruch und andere ernste Ver¬
letzungen erlitt.

Im Eismeer crngeschloflen. Ein in Edmonton
(Kanada) auf dem Überlanöwege cingetroffener Kurier
von den Herschel-Jnscln berichtet, daß 10 Walfänger mit
746 Mann uirö 2 Frauen in Nordpoint -Varrol an der
Nordspitze von Alaska im Eismeer eingefchlossen seien.
Sie haben wenig Proviant : Hülfe kann unmöglich ge-

' sandt werden.
Ein loyales Gemüt . Daß es in Rußland trotz Revo»

lution und Duma noch wahrhaft loyale Untertanen gibt)
erweist schlagend folgender au die Redaktion des „Peters¬
burger Herold" gerichteter „Offener Brief ", der in der
Orthographie des Einsenders wieöergegeben sei: „Ge¬
ehrter^Herr ! in Ihrer Zeitung vom 11. (24.) Januar
1906̂ stet mit dicken schwarzen Lettern gedruckt: der
schlafende Graf Lamsdorf ? auf diese Ironie erlaube ich
mir folgendes zu bemerken. Der Herr Graf Lamsdorsj
ist geborener Edelman , Statssckretär Seiner Kaiserlichen
Majestät — Minister des Äuswertigen , hohe Excellcnc,!
Ritter zahlreicher verdienstvoller Orden , also: eilt1
Würdeträger in vollem Sinn ? vor solchen Statsmanw
bleibt man mit abgezogenem Hut tief gebeugt stehen und!
wählt seine Ausdrücke. Nicht seine hohe Exccllenc der:
Herr Graf Lamsdorf hat Rußland in den Knicg ge¬
schoben, dies war von der Vorsehung für Rußland be¬
stimmt und nicht durch die Hand einer Erdenmacht."

Die Antialkoholbcwegnng in Norwegen. Aus
Hammerfest wird gemeldet, daß der Stadtrat mit 11 gegen
6 Stimmen beschlossen hat, den sämtlichen Gasthösen das
Ausschankrecht von Bier und Wein an alle Personen,
reisende oder nichtreifende, zu nehmen. Dasselbe be¬
richtet man ans Evanger . Da , wie in sehr vielen Ge¬
meinden, so auch in oben genannten der Verkauf von
Branntwein aller Art längst verboten war , so bedeutet
jene Bestimmung eine Unterdrückung jeglichen Alkohol-
vcrkaufes. Spirituosen sind nur gegen ärztliches Attest
in den Apotheken zu haben.

Die Macht der Presse. Wendest Philips , ein be¬
rühmter amerikanischer Redner und Abolitivnist , hatte
eine besondere Art und Weise, Störungen in seinen Ver¬
sammlungen zu unterdrücken. Als er einst von einem
etwas ungeduldigen Auditorium in seinen Ausfüh¬
rungen fortwährend gestört würde, neigte er sich' zum
Journalistentische nieder und sprach ziemlich leise weiter.
„Lauter ! Lauter !" rief man ihm zu. Da richtete er sich
auf und sagte scharf und deutlich: „Gentlemcn ! Lassen
Sie sich in Ihrer Unterhaltung durchaus nicht stören:
Durch diese Federn hier (dabei wies er ans die Journa¬
listen) spreche ich zu 40 Millionen !"

Der freundliche Staatsanwalt . Aus der staatsan¬
waltlichen Tätigkeit des Schatzrates Frhrn . v. R. erzählt
man sich in Hildesheim eine hübsche Geschichte. Es
sollte ein Mörder hingerichtet werden, und der Freiherr
v. R. mußte kraft seines Amtes dabei sein. Kurz vor
dem Fallen des tödlichen Streiches wendet sich der
Mörder zu .Herrn v. R. und sagt mit. bewegtem Tone:
„Herr Staatsanwalt , ich möchte nicht aus dieser Welt
scheiden, ohne Ihnen meinen herzlichsten Dank zu sagen
für die große Liebenswürdigkeit , die Sie mir bei Ihren
Besuchen im Gefängnis bewiesen haben." Herr v. R.,
durch diese unerwartete Anrede verwirrt , reicht ihm die
Hand und sagt: „Leben Sie wohl — ich meine in jenem
Leben."

Recht hossrmngsvoll klingen die Prospekte eines Ber¬
liner großen Fuhrgeschäftes, die neuverlobten Paaren
ins Haus geschickt werden. Nach einer Empfehlung der
Equipagen zur Hochzeit heißt es : „Bei Bestellung des
Brantwagens bei meiner Firma liefert dieselbe den
Taufwagen binnen Jahresfrist gratis ." Da fehlt nur
noch der Garantieschein für die pünktliche Ankunft der
zu taufenden Sprößlinge.

In Tan Giovanni in Croce, Provinz Cremona , einer
Ttadt von 3000 Einwohnern , ist seit dem 9. November
1904 kein Mensch gestorben. Glückliche Stadt!

Neue Stühle für Seekranke . Die neuen Stühle , die
auf dem Personcndampfcr „Patricia " der Hamburg-
Amerika-Linie gegen die Seekrankheit erprobt wurden,
werden durch einen elektrischen Motor in fortwährender
Bewegung gehalten, und zwar so, daß die Wirkung deS
Bewegung des Schiffes auf den menschlichen Organis¬
mus aufgehoben wird. Man soll in den Stühlen unge¬
fähr dasselbe Gefühl haben, wie wenn^man in einer
Motorcar fährt . Die Patienten , die sich eines solchen



Allen dfjesiGhnlatf
und elend fühlen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 3000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu habeni.Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u.franko, Bauer &C;e
-Berlin SW., 48.- -

Zri - e 6* SsrmLag , 11 » Fsbmrav 1906* Msvgerr -AASMbs , 1» Klatt. Us . 70.
Stuhles bedienten, wurden angeblich nicht seekrank, ob¬
wohl die Überfahrt eine sehr stürmische und unange-
stehme war . Die unangenehmen Erscheinungen stellten
sich aber sofort ein, wenn die Passagiere diese Stühle
Verließen . Der Unterschied war so groß, daß mehrere
Passagiere nicht mehr überredet werden konnten, den
.Stuhl wieder zu Verlassen.

Die Holzhäuser Japans . Bei dem Bau der Hölzer¬
nen Häuser in Japan überläßt man sich, da der Boden
des Landes sehr vulkanisch ist, nicht dem Zufall , sondern
sucht sie nach Möglichkeit den Eröerschütterungen , denen
sie ausgesetzt sein können, anzupassen. Schon bei den
festesten Bewegungen der Erde stürzt jedes Haus , das
auf etwas abfallendem Terrain errichtet ist, in Trümmer,
während die anderen auf ebenem Boden ruhig stehen
bleiben . Um nun die Festigkeit eines Hauses zu prüfen,
setzen die Japaner es mit Hülfe besonderer Maschinen
künstlichen Erschütterungen aus , die denen bei einem
Erdbeben entsprechen, und halten ein Gebäude nur für
sicher, wenn es diese eigenartige Probe bestanden hat.

Letzte Nachrichten.
% e le g re uime öee „SB i eg 6 a 5 e it e t X a a BI a 15£*,

Deutscher Reichstag.
Berli «, 10. Februar.

Am Bnnöesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
dowsky.

Zu der sozialdemokratischen Interpellation , betr.
den Schachtbranö auf der Kohlenzeche„Borussia", erklärt
Staatssekretär Posadowsky, der Reichskanzler lehne die
Beantwortung der Interpellation ab, weil die bisherige
Untersuchung nicht den geringsten Anhalt dafür ge¬
liefert habe, daß irgend eine Verletzung irgend welcher
reichsgesetzlichen Vorschriften den Anlaß zu dem bedauer¬
lichen Unglücksfalle gegeben habe.

Ein Antrag Singer auf Besprechung der Inter¬
pellation wird von 55 anwesenden Sozialdemokraten
und einigen Mitgliedern des Zentrums und der Frei¬
sinnigen unterstützt. Die Besprechung findet also statt.

Staatssekretär Graf Posadowsky verläßt den Saal.
Abg. Bömelbnrg (Soz .) bespricht ausführlich das

Brandunglück und spricht die Schuld an dem Unglück der
Betriebsleitung des Bergwerks und den Staatsbeamten
zu, denen die Revision oblag. An der Kontrolle müßten
auch die Arbeiter beteiligt werden. Ein wirkliches
Arbeiterschutzgesetz würde von den Arbeitern gerne an¬
erkannt.

Abg. Gisberts (Zentr .) bemerkt, der Umstand, daß die
Regierung heute, sieben Monate nach dem Unglück, noch
sticht genau über dasselbe informiert ist, läßt darauf
schließen, daß etwas faul ist. Erforderlich sei eine Kon¬
trolle seitens der Arbeiter und ein Reichsberggesetz.

Abg. Dt.  Beniner Mail .) wird , als er seine Rede be¬
ginnt , durch den Zuruf des Abg. Hofmann fSoz.) unter¬
brochen und sagt zu diesem: „Wollte ich in Ihrer
Grammatik sprechen, so würde ich sagen: „Unterbrechen
Sie mir nicht so oft."

Abg. Hofmanm entgegnet: „Hätte ich so lange die
Schulbank gedrückt wie Sie , dann wäre ich nicht halb sodtmrm wie Sie ."

Präsident Graf Ballestrem ruft den Abg. Hofmann
zur Ordnung.

Abg. Dr. Benmer bemerkt dann , der Forderung der
,Arbeiter -Kontrolleure , die von den Sozialdemokraten
und dem Zentrum ausgestellt -wird , können meine
Freunde nicht zustimmen, da dadurch eine Sicherung des
Grubenbetriebes nicht erzielt wird.

(Schluß in der Montag-AbendailAgabe.)
*

- Pfarrkirchen , 10. Februar . Bei A u s s cha cht n n g s-
ß? A em  Neubau der landwirtschaftlichen

Mittelschule erfolgte, ein Einsturz  des Erdreichs und
?Jt xi ® V e t “ £ f Arbeiter,  von denen zwei

welchen, drei  schwer nerketzt geöOrgen wurden.

Petersburg , 10. Februar . Wie die Blätter aus
Sebastopol melden, hatte sich die Frau die den
Admiral Tschukuin  zu ermorden bersuchte, als

die Tochter des Admirals aus Petersburg ausgegeben
und erschien im Palais Tschuknins, um angeblich ein
Bittgesuch zu überreichen.

Kutais , 10. Februar . Hier sind viele Läden zer¬
trümmert und eingeäschert. Unter der Bevölkerung
herrscht Panik.

Der neue Kswet.
Professor Broeks in Geneva im Staate New Jork

hat vor kurzem einen neuen großen Kometen entdeckt,
dessen Bahn sich in den Sternenbildern des Drachen
und kleinen Bären befindet und sich nach dem Polar¬
stern hinwendet. Wir geben in einem Kartenbilde
näheren Aufschluß über die Stellung des Kometen, der
besonders aus dem Grunde interessant ist, weil er ein¬
fach als ein Lichtfleck erscheint und kein Ziel hat . Der
Komet ist ein ganz harmloses Sternbild , von dem
etwaige Revolutionen im Welträume nicht zu be¬

fürchten sind. Am 19. Dezember stand der Komet der
Sonne am nächsten, war aber immerhin noch 120
Millionen Meilen von ihr entfernt ; man sieht daraus,
daß die Leuchtkraft des Kometen schon stark im Ab-
nehmen begriffen ist. Mit Hülfe eines guten Glases ist
der Komet auch für den Laien sichtbar und wir hoffen,
daß sich manche unserer Leser diese Notiz zu Nutzen
machen werden.

Han .delsfeili
Deutsche Reidisbank , Nächste Woche wird der Zentral¬

ausschuß einberufen, dem der Jahresbericht vorgelegt und zu¬
gleich der Vorschlag, betreffend die Dividende, unterbreitet
wird. Letztere wird dann noch vom Reichskanzler zu ge¬
nehmigen sein. Die Generalversammlung der Anteilzeichner
wird am 5. März stattfinden. Wie schon wiederholt mitgeteilt,
wird der Zentralausschuß sich vorerst noch nicht mit der
Diskontermäßigung beschäftigen, obgleich die Reichsbank
wünscht, daß dies so bald als irgend möglich angängig ist. Gold
ist bisher noch nicht aus dem Ausland abgeflossen, während
das Inland andauernd große Ansprüche stellt.

Deutsche Reicäsanleflia. Entgegen den Gerüchten, daß das
Deutsche Reich bald mit einer neuen Reichsanleihe an den
Markt kommen werde, ist die „F. Z.“ dahin informiert worden,
daß bisher keinerlei Besprechungen weder über den Zeitpunkt
noch über den Betrag noch über den Zinsfuß einer solchen
Anleihe stattgefunden, und zwar weder in den Kreisen der
Regierung noch gar in Bankkreisen. Der ganzen Frage
dürfte man wohl erst nach Genehmigung des Etats nähertreten.
Jedenfalls liegt es in der Absicht, mit einer neuen Anleihe so
lange wie möglich zu warten und sie auch dann erst zu einem
Zeitpunkt herauszubringen , wo der Geldmarkt und die sonstigen
allgemeinen Verhältnisse hierfür günstig disponiert sind, und
das kann unseres Erachtens noch ziemlich lange währen.

Von dar Berliner Börse. Bei großer Stille war die Hal¬
tung der Börse wiederum sehr schwach, insbesondere hat die
Polemik zwischen dem „Temps“ und den deutschen offiziösen
Blättern verstimmt. Man ist eben mit der Konferenzarbeit in
Algeciras am kritischen Punkt angelangt. Banken und Renten
waren weichend ; auch heimische Fonds gingen zurück.
Russen bröckelten ebenfalls ab. Im weiteren Verlaufe war
die Börse zwar behauptet, jedoch nur noch stiller als vorher.
Kohlenaktien wichen und zum Schluß war wieder eine kleine
Besserung zu beobachten. Jedoch blieben die Hauptindustrie-
papiere recht gedrückt.

Banner Bankverein Hinsberg, Fischer u. Ko. Der Barmer
Bankverein, der den Dortmunder Bankverein in sich aufge¬
nommen hat und zum Konzern der Diskontogesellschaft ge¬
hört, beschloß eine Dividende von 71/2 Proz . auf das Aktien¬
kapital von 46 022 600 M. gegen 6V2 Proz . auf ein um rund
10 Millionen Mark niedrigeres Aktienkapital im vorherge¬
gangenen Jahr . Es soll nun wieder eine außerordentliche
Generalversammlung einberufen und das Kapital um weitere
lOVa Millionen Mark erhöht werden.

Bremer Vulkan. Mit Hülfe der vergrößerten maschinellen
Einrichtungen wurden 1905 Dampfer um insgesamt 34 250
(i. V. 24 000) Registertonnen abgeliefert, bei allerdings noch
unzureichenden Abschlußpreisen. Nach Abzug von 314 248 M
für Abschreibungen (310 932 M.) und 120 000 M. für Bildung
einer Spezialreserve (i. V. 0 M.) wird ein Reingewinn von
652 808 M. (380120 M.) ausgewiesen, woraus 10 Proz. Dividende
gegen 6 Proz. im Vorjahr vorgeschlagen werden.

Gfewian- und Tanliemen-Sfener in Rußland. Laut einem
Erlaß des Zaren wird die Staatsgewerbeordnung geändert und

bestimmt, daß die zur Veröffentlichung ihrer Rechenschaft̂ "
berichte verpflichteten Unternehmungen, deren Reingewi®
3 Proz. des Grundkapitals übersteigt, neben der Gewerbe- u®
Kapitalsteuer auch noch eine Prozentsteuer vom Reingewi®
zu zahlen haben, wenn dieser sich zwischen 3 und 20 Pr®?'
bewegt. Die Steuer steigt von 3 bis 14 Proz. Auch “ie
Direktoren und Verwaltungsmitglieder werden für die ihn®
zufallenden Jahresgratifikationen resp. Tantiemen mit ei®;
Prozentsteuer belegt in der Höhe von 1 bis 7 Proz. Es ist
hierin eine sehr starke Belastung der Aktiengesellschaften
ihrer Leiter zu erblicken, von der auch die mit französischen
und deutschem Kapital arbeitenden Gesellschaften betreff®
werden.

Belgischer Slahlwerksveiband. Zwischen August Thyss®
und der Gesellschaft Cugre-Marihaye sind Verhandlung®
wegen Erneuerung des belgischen Stahlwerksverbandes ein£e"
leitet worden. Gleichzeitig soll ein neues Abkommen mit de®
deutschen Stahlwerksverband, das vom Jahre 1907 ab Gelb™
haben soll, getroffen werden.

Zur industriellen. Lage. Das Kabelwerk Rheydt, Akt'®
gesellschaft, hat im ersten Halbjahr des laufenden Geschäft3"
jahres den vorjährigen Umsatz von rund 1 Million Mark üb®"
schritten. Es wird gemeldet, daß die Gesellschaft andauer®
stark beschäftigt ist und in einigen Abteilungen seit Monat®
mit Nachtschicht gearbeitet werden muß. — Die Haupt'"®"
Sammlung der Gladbacher Spinnerei und Weberei in M.-GM"
bach beschloß die Verteilung von 12 Proz. Dividende ('• ] '
0 Proz.). Mitgeteilt wurde, daß die Gesellschaft für die nächs®
Zeit gut beschäftigt und mit Baumwolle gedeckt ist. — ,Ga_
finanzielle Ergebnis der Geiswider Eisenwerke war bei steig®"
der Beschäftigung und gebesserten Preisen recht günst'8;
Auch gegenwärtig ist die Gesellschaft in allen Betrieben star
beschäftigt und hat auch für die kommenden Monate reicht 10
Arbeit vorliegen. .

Kleine Finanzchxonät. Die Süddeutsche Bodenkreditba"
in München schjägt wieder 8 Proz. Dividende vor. — Die n®
Boden-Aktiengesellschaft schlägt wieder 9 Proz. Dividende v®
— Es wird gemeldet, daß die Deutschen Linoleumwerke Ha®
eine Dividende in Höhe von 16 Proz. (l V. I 2V2 Proz.) v°f
schlagen wird. — Für Mobilien und Immobilien der D®3?.
motorenfabrik Augsburg waren 400 000 M. angeboten; ®
Offerte wurde jedoch abgelehnt. — Über das Vermögen ®
Lederwarenfabrik für Militärbedarf D. Sohn, offene Hand®'
gesellschaft in Mühlheim (Main) wurde auf Antrag eines Dar®
Städter Bankgeschäfts Konkurs eröffnet. Die Überschuld1®8
soll sehr bedeutend sein.

Geschäftliches.

Moderne. IfSlflllMß kJ
verlangen von der Dorniatiidtor KUfbeirabrikt
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbild'11’?')'
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets liefert® •
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
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Ich gehe meiner Auslösung„ *
iprech die Aachener Pastille, da hals siet>otäjjP‘L

IHiyvDt -U husten, Heiserk it und Katarrh. (ftA
schachte! 85 Psg. in hiesigen Apotheken und Drogerien). sst-"
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pe Mors - ir -Arrsgave rrmfatzt 26  Setterr,
fowie 6k Nerlagsbeila?,e„ ..Amtliche Anzeigen des Wksbake

TagMatts" Nr . 11 und ..IEnstrierte Kinder-Zeitung"
Leitung - SB. Schulte vom Brühl.
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Das Koste für die Haare.
Neue wissenschaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.
^hindert vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen

der Haare.
_Beseitigt und verhindert Schuppen.

»Slftlt das .<Saar in seiner natürlichen Farbe.
Gibt dem Haar Glanz und NePPigkcit.

Unentbehrlich bei der Frisur.
^ Ist angenehm parfümiert.

angewandt. Immer angewandt.
-. Preis 3 Mark die Flasche. Zu haben in^gerien. Varniincrieaescbättcn und Avotdeken.

^ Jung, Wilhelmstraße.
Engros: Handelsgesellschaft„ « «-»-»8"

Zahn & Co., Wiesbaden. F145

Ballhandschuhe

sS”
in Glace, Seide und Zwirn von
2—20 Knopf Länge, werden wegen
Abbruch des Hauses zu außergewöbn-

. greisen ausverkauft. 348
»ft,. .-— größerer Posten weißer Glace-Damen-
»"vschuhe pro Paar 1 Mk. HosentrSgrr,
r»„'"'<'tten, Kragen, Manschetten, Porte¬
urMaies , Hüte, Mützen, Regenschirme,

^äußerst billig bei

Kirchgasse*57.

fl ies et  M sutesM
Für kommende Saison empfehle mich

zur Anfertigung sämtlicher feiner Damen-
garderobe in schicker und elegantester
Ausführung unter Garantie für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

Langjährige Tätigkeit in ersten Salon-
;eschäften dieser Brancheg<

F bürgt
in Berlin,
für meineFrankfurt und Paris

Leistungsfähigkeit.
Ssiaria Andres , Moritzstr . 20, 2,

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt°

lichen Kasten- u. Polstermöbelu, Teppichen»
nur erstklassige Ware, unt. weitgehender Garantie.
Wegen billiger Ladenniiete und fachm. Kenntnisse,
bin ich in der Lage, nur gute Ware sehr preiswert
zu verkaufen und' ist Jedermann gestaltet, die Ware
anzuscben ohne Kaufzwana- Der beste Beweis der
ReeUität de? Geschäfts ist die Entwicklung desselben.
Einzelne Möbel in jed. Stilart, sowie Reparaturen
werden promptu. billig besorgt. Eig. Schreinerei,.higen KäufernPolsterwerkstätte. — ^ _ _ ,
wird Teilzahl, gewährt. Anisn .tZ an rer ,Möbel¬
schreinereiu. Lager«Ledanplatz7, Haltest, d. Elektr.

am 12. Februar
im

Mer-Mchnlen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

PcnDEroolütn nü Btnciurai
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

Mr . Äelcifsartl,
vorm. F . Alsbttplt,

Hosvergoldcr, T-runusstraße 18,
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Besonder« Gelegenheit
für Land- und Arbcitsleute.

Es ist mir gelungen, ein Nestlager in Tchuü-
Waren billig zu erwerben. Dasselbe besteht in
prima Wichsledersticfcln, genagelten Arbeitsschnhen,
Kurz- u. Langschaftenstiefeln, Rintleder- uABlusch-
Pantoffeln, genagelten Kindersäiuhenu. Stiefeln,
ferner div. Sorten Boxkalf, Kalblcdcru. Chevrcaux
sür Herren, Damen und Kinder und verkaufe, so
lange Vorrat reicht, zu jedem annehmbaren Preise

Nur Marktstrave 22, 1. Kein La den.
jrltrne Ärirsmnrtz ««
t>. China . Haiti , Kongo. Korea
Kreta . Pars ., Siam , Sudan je. -
allcuersch.- aar . echt- mieLMH

K.urhaus -Provisorium
znm Besten des

Auguste -Viktoria-Damenstift
(Freistelle ).

Diner mit Ballkarte ZO Mk.
Ballkartenä S Mk.

sind noch zu haben hei

Herrn Baitli ®, Restaurateur , Kurhaus , und in den Biumen-
handlungen von Herrn $$t «app 9 Herrn Wahl und Herrn

Weher ? Wilhelmstrasse.

Beginn des Diners : 8 Uhr.
Beginn des Balles : 10 Uhr.

Aufführungen während des Balles.
Kostüme oder Charaklerköpfe erwünscht. F496

Raumimss -Uerkmif mm

Selten vorteilhaftes Angebot in

Olt IS!
C>J

Teppichen , Tischdecken,
Portieren , O-ardinen,

Lauf erstoffen , Vorlagen , Linoleum etc.

Obige ArtikelH Jfj | / unter regulärem
IVsind bis Ö Wert herabgesetzt.

Besonders Innstige Kanfgelegenlieit, auch für Hotels und Pensionate. ^

I Blumenthal I Ce
Kirchgasse 46 .

©I
259



Vorplatztoilette
von

Tische
'. 5 ® bis 435 Mk.

Eisen-Bettstellen 'und
KIntJer-Bettstelfen

in 4 ® verschied . modelten»
in allen Farben, von 5 .85 353c. an.

Kinder' I I Chaiselongues
^aSHSlE # Ton SS Mk. an. 2(1

K - tt - 8. 11. gtbvnav  1906* MssLadesrex TagblatL. M »rge «-ANSg«rde , ! ♦ KLatt. Ns . ^0.

F51S

pMerwel ."
U 'sZrZZVGS 'GLM MsG 8 ZA« ZZ« W.

Meute Sonntag , den LL. Februar , i« der Turnhalle, Ĥellmundstraße 22:
Zweite grsßs

Zubiläums--DsmeN°ZitzuW
mit Tauz.

, , Einzug des Komitees : S Uhr IL Min.
Eintrittskarten fi-rd vom 8. Februar ab im Vorverkauf zu dem ermäßigten

Preis von 75  Pf . pro Person , einschlietzlich Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mit¬
gliedern zu erhalten: § 488

Kaufmann Wils ». Bergiiäiucr , Ecke Dotzheimer- u. Zimmermaunstraße.
Restaurateur <ör»»«» v Gräfin » , Hellmundstraße 25,
KaufmannM« ri Mack , Ecke Rheinstraße und Luifenplatz,
Kaufmann kouls Mutter , Kirchgasse 58,
Kaufmann Ewald Maus , Oranienstraße 21,
Kaufmamr ESarl ssiiniein , Wellritzstraße 51,
Kaufmann Spritz Streusel «, Kirchgasse 37,
Kaufmann Fal . ®h ©ra*J.ski , Röderstraße 7.

Der KaffeupreiS beträgt 1 Mk. pro Person.
Das Komitee.

Marcus  Berte & O-
WIESBADEN ‘ Bankhaus Wilhelmstr . 82

Gegründet 1829 . — —~— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das BanMacö elnseWagesden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Bac reinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ),

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. peldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
823

Menu -Kanten ,
Tisch-Karten,
Tanz - Karten

im neusten Styl,
Knallbonbons

in grösster Auswahl.

Psä GEGR . 1871. ^ TELEPHON 151. ^

^ ^ ves?*=»
MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN ~  TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen,

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39

FRANKO
LIEFERUNG.

jjHotel Kölnischer Hof“,
Kleine Burgstraße 6,  490

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräumen
(Wintergarten ) zur Abhaltung von Diners , Hochzeiten u. Bällen.

Hahn & Weygandf Besitzer.

Frank & 11» ix
G ÄI ®Ii ©lsfe ©F ^ 6. © JHftelrelsbergr 6 .

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf be¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
jreiit Iieheim Mjniipt,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprnngrahmen,
1 dreiteil. Seegras- Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen S4 Mk.

Schweres Holzbett,
fein nuBbaum-läckiert,

1 Sprungvahmen,
i dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbott,
2 Feder-Kissen,

zjSMjsramten @3 Mk.

Basselise Bett,
nußbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen OS Mk.

Schreibtische,
nußb.-pol., v. 39 bis 150 Mk

Bücherschränke,
nußb.-pol., von 42 Mk. an.

Büfetts
in Kußb. und Eichen fourn.

von 135 bis 35 »© Mk.

Vertikos,
lack., von 35 Mk. an,

poliert mit Spiegel 48 Mk-

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein nußbaum-lackiert,
t prima Sprungrahmen,
l dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
j do. Feder-Kissen,

luiammen OS Mk.

Sieseilsa Bettstelle,
nußbaum-poliert, innen Eichen, kostet38 .50 Mk.

NLWKM-.L

Taschen -Dswan
von 43 bis 440 Mk.

Kleidersptiränke,
1-tfir. von 3.5 Mk. an,
2-iür. von 27  Mk . an.

Waschtische
von lä !/> Mk. an.
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«ji Am meisten Unkraut trägt der fett'ste Boden. ^
«! Shakespeare.
%$*v¥ #¥W¥¥:*¥¥¥ #9¥¥W¥#WW¥¥¥WirJT*W¥±9i2

(12. Fortsetzung.)

Die EroLerm.
Roman von Georg Ohnct.

s. ^ '^ enn er das besäße, käme er nicht auf den Ein-
!nv;'r ue  Erbin eines Erzeugers landwirtschaftlicher
ben $r,~ en  heiraten zu wollen, sondern er würde unter

Mädchen feines Standes eine Frau suchen."
re "^ eine Geschmacksrichtungen weisen nicht darauf
r,5 öaf>er  imstande wäre, sich aus eigenen Mitteln eine

vvnsstellung zu schaffen."
nirr+ s ® Eut das ? Was ist daran gelegen, wenn er
„ ^ ^^uach strebt, als Fünfhundertster unter den Ab-

" ^ t̂en zu figurieren , in jenem Affenstalle eine Stelle
^ ^ ^hmen, den man das Palais Bourbon nennt ?"„Gräfin , Sie werden bitter !"
"^ us der ganzen Geschichte geht ganz deutlich hcr-
' daß ich ihr nicht gefalle", bernerkte der Marquis

*luitrTg. /
"Doch, nur nicht als Ehemann ."

fiiJ - § Tänzer , als guter Kamerad ,mit dem man
. ^ ten kann"sei entgegnete Folentin ; „da haben Sie
hr,h en; ^er ^önen gleich käme, da können Sie den Sieg
^bontragen."

di ''Sehr ^schmeichelhaft! Ich habe also bloß dazu ge-
Fräulein Rose Previnquieres einen Winter über

>" Ib^ treuen , habe die gütige Erlaubnis gehabt, ihren
Handschuhe im Salon , ihren Schirm auf

5lp|i t romcncî Su tragen . All das , um kein anderes
^Q, *a( zu erzielen, als nach Ablauf der Saison wie ein

MMeröiener entlassen zu werden, den man nicht mehr
wif ' Auch gut ! Ich werde mit der schönen Dame Ab-
. mnung halten , sie soll mir nicht ungestraft eine der-

'8e Beleidigung zufügen."
. „Marquis !"

bisUentin sah beunruhigt auf Condottier , der vor Zorn
^ -lch geworden war . Dieser mäßigte sich sofort und sich
tz.;0inem Lächeln zwingend, sprach er mit ruhigerer‘«itnte:
auF'^ efürchten Sie nicht, daß ich ihr wehe tun werde,
'Mt' ich böswillig von ihr spreche, das wäre

Meiner Würde — aber ich gebe Ihnen mein Wort,
B M mich rächen werde."

„aATi welcher Weist' ?"
"chus, Folentin , ist meine Sache !"

ilivn Sie einen Rat , so fangen Sie mit dieser
stn , u D^me nichts an ! Sie ist stärker als Sic , ver-

u chie sich darauf !"
Hrch. ^ hat sie Ihnen denn erzählt ?" forschte die„daß Sic eine solche Hochachtung vor ihr emp-

sch''^ ie,hat mir ihre Lebensanschauungen, ihren Ge¬
ich ihren Ehrgeiz , ihre Erfahrungen dargelegt und

(£ ^?rQlt§, daß sie ein überlegener Geist ist."
vFir s scheint, daß ihr Lebcnsvrogramm sich mit dem
^ E sprach die Gräfin mit mißtrauischem Blicke.

r Enthusiasmus Folentins schwand mit einem
-i*1- Er nahm eine gleichgültige Miene an.

aber nicht zuwege, eine io kluge Frau , wie
dxZL^llsin Grodsko, zu täuschen. An den Erklärungen
SchstO?p0ns und an seiner Zurückhaltung erkannte die

Condottiers sehr wohl, daß irgend etwas nicht
dich lx,Qr- Sie hatte von allem Anfänge an das Ge-
'ritp'i der Freund sie täusche. So wie die drei nun
tiyS ssgnder standen, war es nicht denkbar, daß dieSitua-
i»Ial ^ gttsklären würde. Die Gräfin ließ Folentin

M nicht die Zeit , irgend eine Ausflucht zu finden.
■■bcii  p > Ihnen denn nicht zufällig gesagt", ries sie.
bttfnr  gar nicht unmöglich Vorkommen würde, auf
- ^ache Vorzüge eines Bewerbers zu verzichten, wenn

er nur eine soziale Position hat ? Hat sie sich nicht dazu
hinreißen lassen, vor Ihnen oder vor andern zu äußern,
daß dies eigentlich ihre Denkungsweife sei? Ich habe
cs zu wiederholten Malen versucht, ihr begreiflich zu
machen, wie bedenklich die Verbindung eines jungen
Mädchens mit einem alten Manne ist."

„Haben sie aber nicht selbst mit zwanzig Jahren
den Grafen Grodsko geheiratet , der mindestens doppelt
so alt war , als Sie ?" warf Folentin ein.

„Das diente mir eben zur Lehre und ermöglichte
mir , ein Beispiel anzuführcn ."

„Im Interesse Ihres Bruders ?"
„Natürlich ! Nicht in jenem des Großmoguls!

Folentin , Sie sind heute morgen sehr seltsam aufgelegt,
das kann ich Ihnen nicht verhehlen, und Sic legen in der
Besprechung der ganzen Angelegenheit eine Lebhaftig¬
keit an den Tag , die zu der Annahme berechtigt, daß
Sie persönliche Hintergedanken haben!"

„Ich ?" rief der Baron , indem er feuerrot wurde.
„Ja , Sie ! Anstatt die Partei meines Bruders zu

nehmen, vertreten Sie jene des Fräuleins Previnquieres-
und Sie hören auf, der Verteidiger des einen zu sein,
um der Verbündete der anderen zu werden. Ich muß
gestehen, Folentin , daß sich mir die Frage aufdrängt , ob
Sic nicht vielleicht ein doppeltes Spiel inszeniert haben.
Sollten Sie sich dazu haben hinreißen lassen, statt der
Angelegenheit des Marquis von Condottier jene des
Barons du Rocher durchzuführen?"

„Nein , nein", rief der Baron lebhaft. „Ich habe
im guten Glauben gehandelt ; ich dachte nur daran , das
Fräulein Previnquieres mit dem Marquis zu ver¬
mählen . Ich sprach nur von ihm, wurde aver so energisch
zurückgcwiesen, daß . . ."

„Sie für sich selbst das erbeten haben, was man
Ihnen für jenen verweigerte."

„Ich habe nicht darum geworben, mein Ehrenwort
darauf !"

„Sollte man es Ihnen gar angetragen haben ?"
„Du lieber Himmel, das noch weniger ! Was bilden

Sie sich denn ein?"
„Folentin !" ries der Marquis heftig, „Folentin ",

fügte er nach einer Pause hinzu, während er (einen
Freund aufmerksam betrachtete, „ist es Ihnen denn je¬
mals in den sinn gekommen, Fräulein Rose Previn-
quicrcs zu heiraten ?"

„Aber, lieber Freund !" stammelte der Bankier ganz
verwirrt.

Antworten Sie mir kurz und deutlich: ja oder
nein !"

„Sie wollen mir drohen?"
„Ja , und hüten Sie sich, mich zu täuschen!"
Sie sahen sich einen Augenblick beunruhigt an, pein¬

lich berührt durch drc drohende Mendung , die das Ge¬
spräch genommen. Folentin aber fand bald seine Sicher¬
heit wieder.

„Ich bin zu keinem Resultat gelangt ", sagte er ; „ich
habe nichts erklärt und nichts gefordert ! Aber aus den
Auseinandersetzungen des Fräuleins Rose glaubte ich
deutlich entnehmen zu können, daß sie bereit sein würde,
mir die Hand fürs Leben zu reichen, wenn ich sie be¬
gehren wollte."

„Und werden Sic e§ tun ?"
„Lieber Freund , soll ich Ihnen die Wahrheit be¬

kennen, so muß ich gestehen, daß ich zögere; ich bin vicr-
unddreißig Jahre alt , habe meine eingewurzelten Ge¬
wohnheiten und weiß, daß die Ehe ein sehr ernst zu
nehmender Schritt ist. Fräulein Rose ist aber anderseits
so verführerisch und scheint so vernünftig , daß — "

„Sie werden schon sehen, was die Schale wert ist.
Glauben Sie mir , Folentin , Sie haben nicht das Zeug
dazu, mit einer solchen jungen Person fertig zu werden.
Sie steckt drei Männer , gleich Ihnen , in die Tasche, ohne
daß Sie es nur bemerken. Friede , Seelenruhe , Gesund¬
beit, vielleicht das Leben sogar kann auf dem Spiele
stehen."

„Glauben Sie , ich hätte so wenig Widerstandskraft ?"
„Ich glaube, daß dieser Ehebund, falls er zustande

kommt, kaum zwei, Jahre dauern wird , ohne von den
Unannehmlichkeiten ju sprechen, welche Sie während
dieser kurzen Spanne Zeit zu ertragen haben werden."

„Meinen Sie , Fräulein Previnquieres sei fähig, ihren
Gatten zu betrügen ?"

„Das wird davon abhängen; wen sie heiratet . Sie
find nicht mehr jung , Folentin ; Sie geben sich alle mög¬
liche Mühe , nicht alt und nicht dick zu werden. Sie wen¬
den sehr viel Kunst an , aber Sic sind im Grunde ge¬
nommen schon etwas entfiedert , Ihre Nase hat einen
Stich ins Rötliche."

„Aber Sie stellen mich ja schauderhaft hin", rief der
Baron ärgerlich ; „Sie hätten wenigstens warten können
bis Ihre Schwester nicht mehr zugegen ist."

„Glauben Sie , daß sie sich in Bezug auf Sie der
geringsten Illusion hingegeben, seit Sie ihr den Hof
myckcn? Natalie , sage ihm doch, wie du über ihn
denkst!"

„Lieber Baron !" rief die Gräfin Grodsko, „Sie eilen
dem Unglück entgegen : glauben sie mir : Sie find ganz
und gar nicht der Mann , dessen die reizende Rose bedarf,
um gleichen schritt mit ihr zu halten . Ich hege zu
viel Freundschaft für Sie und habe eine viel zu bewegte
Erinnerung an all die unehrenhaften Vorschläge, welche
Sie mir gemacht haben, um — "

„Aber Gräfin ", unterbrach sie Folentin beunruhigt,
indem er auf den Marquis wies.

„Mein Bruder weiß längst, was er von Ihren Vor¬
schlägen zu halten hat , aber er weiß auch, daß dieselben
für mich belanglos gewesen sind."

„Aber — " stammelte Folentin bestürzt.
„Aber, lieber Freund , ■Sie sind ein liebenswürdiger

Junge , ein angenehmer Gastgeber ; Sie besitzen eine
schöne Jagd , eine gut bespannte Mailcoach, die Sie,
nebenbei bemerkt, sehr schlecht kutschieren, und — "

„Ich ? !" rief der Baron verletzt, denn er bildete sich
nicht wenig darauf ein, ein vorzüglicher Sportsmann
zu sein.

„Ja , haben Sie uns beim Bergabfahren von Saint»
Cloud aus nicht fast umgeworfen ?"

„Weil mein Hemmschuh gebrochen war !"
„Meinetwegen Ihr Hemmschuh! Aber Sic befanden

sich arg in der Klemme, und wenn Ihr Kutscher nicht
die Zügel ergriffen hätte , würden wir ganz schön in
den Graben gestürzt sein — docch das tut nichts zur
Sache ! Es wird sich zeigen, wie Sie Ihr eheliches Ge-
spann zu lenken imstande sein werden. Ich glaube nicht,
Folentin , daß irgend eine Frau , nicht einmal eine
legitime Gattin , es zuwege bringen wird . Sie ernsthaft
zu nehmen. Sic wissen, was das Leben heißt, und be¬
sitzen einen übermäßigen Grad von Eigenliebe ; den hat
Fräulein Rose zu packen gewußt, aber auch eben durch
diese Eigenliebe wird sie Ihnen ganz fürchterlich wehe
tun ."

„Die Sache ist ja noch gar nicht abgemacht; ich habe
Zeit , zu überlegen, unb habe nach noch gar nicht erklärt ."

„Sic werden schon dazu kommen; da Sie sich so weit
vergessen konnten und den Mut besaßen, meinem Bruder,
Ihrem Freunde , deni Manne , der .Ihnen vertraut hat,
einen so abscheulichen Streich zu spielen, müssen Sie zu
allem bereit sein; aber ich sage Ihnen , daß Sie kein
gutes Geschäft machen und daß Ihnen die Geschichte noch
heiß zu Kopfe steigen wird ?"

„Und ich", rief der Marquis , „ich sage Ihnen , daß
ich mich nach der grenzenlosen Feigheit , die Sie sich mir
gegeuüber zu schulden kommen ließen, für berechtigt
halte , fürchterliche Rache an Ihnen zu üben !"

„Und die wäre ?"
„Sie haben mir unklugerweise gesagt, daß Fräulern

Rose mich zum Flirten sehr angenehm findet . Wir
wollen sehen, was die Baronin du Rocher dazu sagen
wird !" /

(Fortsetzung folgt.)

Wjchteuerung +
kann die Hausfrau

!AG8! S
ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen— mit

mit dem
Kreuzstern

— ohne erst lange Flci

Suppen
Man verlange ausdrücklich Suppern mit dem „ Kreuzstern"

Allgemeine SterbekasseMWiesbaden.
dem neuen Versichcrimqsgcsctz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. - Mitglieder 1700.
„ Bezahltes Sterbegeld Mk. 370,000.
Aufnahmefähigsind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Zähren

tzf. -»Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20! - 5nat’rfielU 8 ^ r-' 25  ° rt{,ren
' 30  wahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf.. 40 Jahren 31 P'.. 45 wahren 36 Pst

Stctbcdclb Hoit 100 biö lo >00 Jttl&niß * .
16-̂ Ukldungen zur Aufnahme und nähere Ausbmft erth-ilt « <-i« r.Uiensü?? Langqassc 20; Pl - » or « , Fr.edrichstraße8. « ff. M.Uesi .e .me P- "Uraße 37; sa. ga i«bi “ ü , Nerostraß- 15. * 352

doch wohlschmeckende, nahrhafte Suppen aus deu Tisch bringen. Ein Würfel zu
10 Pst gibt in kürzester Zeit — nur mit Wasser — 2 gute Teller. 254 AL-- Ml

Geld — Unterstützung — Hilfe. ,
Edle Wohltäter baben für fast alle Verhältnisse Hülfe geschaffen. Da gibt cs

Eichungen fü? ottriiVftcbeSb Warnen, Beamte. Witwen und Wauen, angehende Künstler.
^siP âusstattungm Notlüdciide Verarmte, Kranke Erzieh..,>gs- und Equipierungs-
^ 'srage für jnnqêLeute usw. Fast keine menschliche Lage ist unbedacht gelnffen. Dabei
5 « «naub, wohin er sich wenden soll, und um zahlreiche Stiftungen bewirbt sich
CÄ. -Ä ‘ verlange sofort per Postkarte gratis die Erläuterungsbroschüre von& Co., Dresden 30 ■£. F18b

ffitng ;kirche.
Mittwoch , den 14. Februar 1906 , abends G Uhr:

Geisttieties Krin*ert,
veranstaltet von dem erblindeten Orgelvirtuoson IliH ’ll ÔfsUJllStfelll

unter gütiger Mitwirkung von 5
Frl. Johanna Gasser (Alt) und des
Herrn Paul Mertel (Cello), Mitglied der städtischen Kurkapelle.

Subskriptionsliste ist in Umlauf gesetzt , auch sind Karten bei Küster
An der Bingkirche 3, zu » . D n. » Mk . und abends an der Kasse .zu haben xfgg

Stottern. Auf vielseitiges Ver¬
langen hat die staatlich
konzessionierte Sprach-
Heilanstalt Dir.iaeber
in Straßburg hier ick
ihrem Zweig-Institut

Bahnyofstra«e 1«, 2, Wiesbaden,
Straßburg und auswärtigen Autoritäten. 3 0011  4 -rD,e,'oten uni>  Ärzten der Universität
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3er irkilüBrW
des Wesbüdener AMMZ

erscheint allabendlich © HI )C und enthalt «8c Steüenangrvote
und Btellcngefuäie , welche in der nächstveröfsentlichten Nummer DcS
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Nbend -SlnKgübe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück,

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Ginfichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbelgelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeLLLiche Ueuso -ueu,
finden.

dis Strllrmg

-eine fein gebildete Dame (sprachkundig , musi¬
kalisch) für Reise und Gesellschaft, ferner Er¬
zieherinnen. Hausdamen.Wirtschastennnc!!, Kinder-
Fräuicin , Kindergärtnerinnen, Kinderpsiegerinnen,
eine Badefrau, eine Buchhalterin, eine Verkäuferin
für Kolonialwaren, flotte Büfetlfräulein, perfekte
Herrschaftsköchinnennach England , Dessau»
Dresden, Frankfurt und hier, Fräulein zur

^Stütze, Hotelköchinneu, Restauratiönsköchinnen,
Köchinnen für Pensionen, Kaffeeköchinneu, Bei¬
köchinnen, Zimmerhaushälterinnen, Küchenhaus-
hälterinnen. Wnschebeschlleßcriunen, über zwanzig
erste und zweite Stubenmädchen, über
dreitzig adrette Alleinmädchen, Kochlehr¬
fräulein, Herdmädchen, Küchenmädchcnu. s. w.
(höchstes Gehalt).

JAterrraiimmles
ZeNtraL- Ma §ierzmgs-

Burean

Wallrlibklislciti,
Erstes Bureau am Platze

für sämtlichesK>otel- u.Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Lattggnsse 24 . Telephon 2555 ,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

C'MK ermhrettMiNder-ÄrtKeriK
mit guten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter ir . •*« © an den Tagbl.-Verlag.

Eine Witze Uerköuferln
der Glas - und Porzellanbranchc per 1. April, ev.

früher, gesucht.
C. Hoppe , Langgasse.

Angehendc Berkliuscrin
gesucht bei Ad . Lauge , Wäschegeschäft.

Verkäuferin für iodes
,-gesucht I *. Pcancellier . Marktstraße.

Aug « Verkäuferin der Mamifakturw.-
Branchc p. sof., eo. per 1. April gesucht.

R . Pcrrot , Kl. Burgstraße.

In seme Filiale
wird jüngere Verkäuferin gesucht aus guter

Familie, am liebsten Konditoreibranche, mögl.
mit engl. Sprachkenntnrssen. Offerten unter
M». -tiSÄ an den Tagbl.-Verlag.

feit VeÄufenn,
lnögl. mit Sprachkenntn., sowie ein

LehrmäZOLN
aus besserer Familie gesucht.

Backe & Esklonh , Taunusstraße 5,
Parfümeri -.

Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung engagiert

Rietschmann N .» Kirchgasse 29.
Roch- u . Taillenarbelterin gesucht
Orauienstrafle 10, Parterre.oll- und TaMenarSkrterillUtU

für gleich gesucht Taunusstraße 9, 1 r.
ffäFTjgWfci» Taillen - und Rockarbeiterin für

dauernd gef . Bleichstratze 7, 1
bei Frau Michel.

Km junges Mädchen , welches Klcidermachen er¬
lernt hat, gesucht. Näh. Scharnhorststr. 14, P . l.

Tücht. Weißnäherin f. dauernd gcs. Hrrderstr. 2, P.

Haushälterin,
erfahrene Person, selbständige Köchin, zum 20. ob.

25. März in l en Rhcingau gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Carl Gründer «, Slellen-
vermittler, Rhein . Stcllen -Bnreau , ältestes
u . Haupt -Plaeierungsburean Wiesbadens,
Goldgasse 17. Telephon 434.Kochlehrfränlein,

'welches zu Hause schlafen kann, zur Erlernung
' der feinen Küche in eine erste Pension gesucht.

:Offerten unter K. ■£« » an den Tagbl.-Verlag.

Christ !. Heim
p ^ p- für stellensuchende Mädchen

Herderstraße 81, P . !.SteKemmchweis
sucht sofort: Beiköchin, große Anzahl Alleinmädch.,

1. tzausmädch., welches perfekt schneidert(Kinder-
garderobc), Wäsch, und Büglerin, Privathaus,
85 Mark; zum 15. Febr. : Köchinnen, Haus- u.
bessere Allcinmädchen, die kocken: 1. März : nach
auswärts für Rdeingau Kinderfrl. und bürgert.
Köchin in einem Haufe, feinbürgl. Köchin nach
Dresden, bürgt. Köchin nach Caub. Es bittet
um bald. Meid. Diak. Geister , Stellenvermittler.

KW tei retlltc NemiNiW
für sofort und später: Herrschafts-Personal aller
Branchen f. 1. Häuser am Platze u. nach auswärts.

1. Zcntral-Bnreau Wiesbadens,
Schulgasse7, nahe Kirchgasse, Telcph. 2085.

Bernhard Karl, Gteaenvermittler.

GsZtt für meinen kleinen, gut bürgerlichen
Haushalt (Dame mit zwei erwachs.

Kindern), wo Hausfrau geschäftlich tätig ist, eine
scllWMgezüMlWßeStütze
welche gut bürgerlich kocht und mit Hilfe einer
Stundenfrau jede Hausarbeit besorgt. Offerten
unter W.  Ä « S an den Tagbl.-Verlag.

Stesten-Rschweis Germania,
Passautenbelm»

Jaynstratze 4,  i , Erke Karlstratze»
sucht auf sofort Restauratiansköchin. , Beiköchin,
Hausmädchen, Zimmermädchen, Scrvierfräulein,
Älleiumädchcn und Küchenmädchen.

Anna Kiefer , StcUenvermittlerin.
Daselbst erhalten MädchenS?oft und Logis.

Uslters Person
für Hauskalt (zwei Personen) gesucht. Adr. im

Tagbl.-Verlag zu erfr. Lv
&&&& %■$$ SU einer leidenden alten Dame

f l -IISfl - ältere zuverlässigePerson, die
gut kochen kann, zur Besorgung der Hausarbeit
und Pflege. Hoher Lohn. Vorzustellen Aar¬
straße 19, l links.

Suche bei tecta Serisiütag
weiblichesu. männliches Hotel -Personal aller
Branchen für. 1. Hotels hier und auswärts.

Telephon 2088 .' Schulgaffe 7, 1. Etage.
Bernhard Karl , Stetlcnvermittler.

Gesuch»
Für fl. isrl. Haushalt selbst, zu führen tücht. erf.

Mädchen , m. langjähr. Zcugn. bevorz., gesucht
Marttstraße 11, Süiuligeschält.

Ein fleißiges Mädchen.v. Lande, welches sich jeder
Hau-sard. unterzieht, wird gef. Adelheidstr. 20, P.

Einfaches Mädchen gesucht Bleichstratze 24, P.
Tncht. Mmmmdcheu,

kann, bei hohem Loh » für kl. herrschaftlichen
Haushalt gesucht Nikolasstraße 28, 1.

Zum 1° März gesucht ein im Nähen, Servier,
und in d. Hausarbeit erfahr. Stubenmädchen
für kinderl. Herrfchaftsbanshalt. Hoher Lohn.
Offerten mit Zeugnißabschr. unter L . -RGW im
Tagbl.-Berlag nicdrrzulegen.

Bra». Mfttlitu xLMj 'hLT
Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Taunusstraße 27, 2.
ifB to. Ein AAelnmädcke « für die Haus-

arbeit gesucht. Nur Solche mit gut.
Zeugnissen wollen' sich melden bei Wchgandt«
Webergasse 39, 2.

Dienstmädchen sofort gesucht. Schwalbachersir. 71.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Haus-

arbeit gefüllt Schöne Aussicht 6.
Tücht . Hausmädchen , das kochen kann , « .

jg . Mädchen f. l . Arbeit n . n » Kindern
z. 18. Febr . gesucht Bahnll -rfftratzc 0, >.

Tüchtiges Alleinmädchen für Hausarbeit
aesu» t Weißenburastraße5, 1 !.

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kann u. Hausarbeit gründl. ver¬
steht, gesucht Nirolasslraße 12, 2.

Für sofort gesucht ein zuverlässig, evaug.MZzderMädchen-
welches auch Haurarb . verrichtet, Kapellcnstr.57.

Mögest an für Ho « S- und güchenarbelt
gesucht bei gutem (Pchalt.

Hotel Weirrs , Bahnhofstraße 7.
Allcinmädchen, Uk-SK

lleiucn Haushalt per l . Mürz gesucht. Zu erfr.
Kaiser-Fricdr.-Riug 57. 1 r„ bis 5 Uhr nachm.R  Fleißiges Zinrniermädchen gesuchtSilvana , Kapellenstrnßc 4.

bruar , ev. sofort, zwei perfekte Zimmer¬
mädchen gesucht. Pension Windsor, L-berberg 4.

Einfache« sauberes Mädchen gesucht Nerostraße 9.
Ein tüchtiges znverläffigeK HanKmädchen,

das gut nähen und bügeln kann , vitldlgst
gesucht Dachmeuerstratze 1L.

Ein Mädchen zum 1b. gesucht Emserstr. 1V, Part.

Reinliche« tüchtiges Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht Niederwnldstraße4, Part , rechts.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht Walhalla,
Eingang Hochstätte7, Bureau.

Mir MMsn
perfektes Zimmermädchen u . Mädchen für

Haus - « . Küchenarb , gef» Rßeinstratze 1.GMcht
tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt z. 15. Februar

Rbernstratze 26, Gartend. 1 r.
Tüchtiges braves Mädchen für Hausarbeit gef.

Viktoriastraße12.
Ein tüchüsits HausmäDen

gesucht Rerotal 11.

Sauberes Allcinmädchen
mit guten Zeugn. für bess. Haushalt per 15. Febr.
gesucht Gr. Burgstraße, 13, 2.

Kücheumädchen gesucht(guter Lohn) Gartenstr. 1.
Junges braves Mädchen , w. Liebe zu Kindern

hat, in kleinen Haushalt für 1. März gesucht.
Frau Architekt Conradi , Herberstraße 28, 3.

MkkmMjm  *aBÄ
in kl. Haushalt gesucht Schiersteinerstr. 11, 2 r.

Mädchen ges. Nah. Schwolbacherstraße5, Part.
Ein bess. sanb. Ztveitmädchen zum 15. Februar

oder 1. März mit guten^Zeugnissen gesucht
Kaiscr-Friedrich-Ring 65, 3 r.

Ordentl. Mädchen gesucht Bäckerei Aarstr. 13 a.
Ein zuverlässiges Allcinmädchen » das bürgerlich

kochen kann,' ges. Lohn 85 Mk. Rheinstr. 65, 2.
Tüchtiges sauberes Mädchen , welches jede Haus¬

arbeit versteht, gute Zeugn. besitzt, per 15. Febr.
gesucht Bachmayerstraße  7 , Part.

Ein Mädchen für Küche und Haus¬
halt in kleine Familie gesucht Friedrich-
strnße 41, Part , links.

Junges williges Mädchen für alle Hausarbeit
zum 1b. Februar gesucht Dotzheiiuerftr. 86, 1 L

Memmädchcil ^^ 5̂ 40,,P.
Suche kräftiges Kücheumädchen , ebenso ein

Mädchen , welches etwas koche» kann,
aus gleich. Lohn 25 bis 80 Mk.Mainzer Blerhalle,

Mauergasse 4.
Zirbcrl. Allkinm'Mtn

für ruhigen Haushalt zum 15. Februar , gesucht
Bismarck-Ring 19, 1 St . r.

Mädchen» w. die bürgert. Küche etwas verst. und
Hausarb . übern , gej. Pagensteeherstr. 1, 2. St.Kücheumädchen

gesucht Hotc! Schwarzer Bock.
FlSitzigeö Aüeinmädchen » welches Liebe zu

Kindern hat, sucht Albrechlstraße 22, 1.
WFaeinmädchen zu zwei Personen gesucht.
CiL Näheres Wilhetmstr. 44, Part .. Wcgncr.
Ein sclbftätidiges tüchtigesAlleittWäScheR

od. arbeitende Haushälterin süc bald gesucht.
Frau G . Rogers , ifirchgaffc 48.

Ehrliches zuverläffigeKWNeimmMcheN-
welches selvstäudig fein vürgerltck kochen
und den Haushalt von 4 Zimmer» reinlich
besorgen kann, wird bei hohem Lohn zu einer
Dame zum 15. Februar gesucht. Meldungen
Sonnabend und Sonntag nur von 6 - 8 Uhr
Albrechlstraße 17, Part , links.

Zum 1. März ein braves Mädchen , cv., für
Küche und eewa« - ausardeit in beliereS Haus
gesucht. Mb . Adlerstraße 82. Pf «:ster.

PI ”' Zuverlässiges Alleinmädchen per sofort
gesucht Adelveidstraßc 66, 2.

Tücht. solides best. Mädche »!, w. kochen kann, auf
15. Februar (b. q. Lohn) gcs. Friedrichstr. 14,1.

Suche für meinen Haushalt ein träft . Mädchen
bei guter Behandlung. 8läl>. Jahnstraße 4, 1.

Tüchtiges Mädchen zu einzl. Dame gesucht
(25 Mk. Lohn), Frau Anna Müller «Stellen¬
vermittlerin, Sedanstratze2, Ecke Walramstraße.

Ein besseres älteres HanSMädchcn
oder Frau sofort gesucht.

'Berliner Hof (im Cafö).
AlUid. NettwV-e«. A8ALW

1. März qe ucht Mrostraße 2», Part.
welches bürgerlich kocht und

WittPlf $CIIf gute Zeugnisse besitzt, zum
15. Februar gesucht Moritzstraße 16, 2. Et. l.

g wä fc . Ein junges Mädchen für größere
Kinder und etwas Haußhalt gesucht

aus sofort Kl. Biirgstraße 8,
Gut cmpfonlrncK zuverl . Nllelrrmädchen,

das fein bürg!, kochen kann, zu einer einzelnen
Dame nach Mainz ges. N. Kapellenstr. 85, P.

MW"" Nach Wilhelmshaven in bessere Familie
eirt älteres erfahrenes HauSMädchen gesucht.
Näh. zu erf. Hotel „Weißes Roß". Zimmer 18.

Perfekte Bngelmädchen ges. Sedanstr. 9, Hth. Part.
Mädch. !. d.' Bügl. gründl. erl. Nerostr. 23, H. 1.
Waschfrau für jeden Tag ges. Röderstr. 20, Wäsch.
Msfür  Samstaquachmittag gkiucht
r& ltmVÜU  Mühlgafse 1.

Ein saudere kräftige Monats
fran gesucht Rerotal 26.

Bessere Mo 'natSfrau oder Mädchen J » * '
Sei hohem Lohn sofort gesucht
gaffe SO, 1, Ecke Webergaffe . ,

Monatsmädebeu tagsüber gesucht Albrechtsiw 8c>, .
Gesucht reinliches Monatsmädchen o. j. | r0“ /

vorm. 2 St . Anmeld. Dotzbeimerstraße 4
Saubere Monatsfrau oder Mädchen

von, 8—10 Seerobenstraße .13, 2 l. . ,fl,
Mädchen ober uuabysngige f^ra « für ©tutio

arbeit von morgens 9 Uhr über Mittag gki» ^
Friedrichstraße84, 2 St.

Frau zum Reinemachen, sowie Mndchtü l
leichte Arbeit täglich auf mehrere Srun»
gesucht Hirsch -Slpothekc.

Sanb . Weckfrau gesucht Bleichsir.. Ecke Helenem

Ein Larrfmädchen suchen per sofort
Geschw . Steinberg , Rheinstr. 43.

Saubere fleißige Frau zur Aüshülfe für H«
arbeit sofort'gesucht Marktstra ße 14, 2.

MiNiIhe " xersörrerr ^ dis
suchen.

Junge Dame wünscht für einige Monate?
nähme in seinem Hause, um sich acsellschav
zu vervollkommnen und sich einige KcnntnM-
Haushalte anzueignen. Adresse erbitte u

Empf. bei reeller Vermittlung Erzttb«
Hausdamen, Jungfern , perf. u. nng.,,Köch-'
große Anz. Zimmermädchenfür Pension ».
Hotel, Allein-, Haus- und Küchenmadchc«,
Kinderfräulein und Kindermädchen.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Telephon 2' 85. Schulgasse 7,  1 . Etage-

I . Dame 5.*SsäSkäSi£*t*
unter B.

als Gesellschafterin.
. « S -% hauptpostl.

■Ohme Gehalt
wisscnschnstlichgeb. vielgereiste Dasucht wissknschnstlichgeb. vielgereiste Dame ( j)

länderin), sehr sprachkundig, WirtttngSkrer»
Gesellschafterin, Reisebegleiterin oder VorwN
Will auch gern Kindern bei der Schu^
(Franz , und Engl.) behilflich sein. Offerten
« . * ts an den Tagbl.-Verlag. . »«chk

Inn «. gebUd . Fräulein von auswärts fl
bald. Stell , in lein. Hanse als GesellsÄ-, fl^l
Stütze. Perfekt und tüchtig. Offerten
® . iio an den Tagbl.-Verlag. _ „

piTfclUe| | nni£f inßfcr
Fräulein , perf. in Ausert. u. Aeuder-

von Damenkonfektion, sucht sich als ang.
Direktrise

baldigst zu verändern. Offerten uN:
s-w au Rudolf MosiA
Frankfurt a . M . (F.

mit guter Handschrift, ^Kraulein
Stenogr ., Scbreibm., fuefct für b. NachrnsflM.
stunden in hiel. Bureau Beschäftigung.
Offerten Nauenthalerstraße 15, Part , r.

Fräulein»
tüchtige Gnchharteritt , perfekt in Sttüb«
grap'ftie, Maschitteuschreiven und,am
Bureauarbeiten, sucht Stellung bei ^
schtidenen Ansprüchen. Off. unter 8 . *
an den Tagbl.-Verlag.

25 Fahre alt, deutschu. franzöMb spreÄrnu,^
dem Kolonüenshstemu. Kaffawesenw. w
sucht passende Stell , als Buchhalterin, Km
oder Gouvernante. Zeugnisse und R-t' Qi7
zur Verfügung Eiest. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

U, - -
selbständige Stellung als Hausdame » ^ hiw
auch eine' Dame auf Reisen begleite«. .FKerl»s.
zu richten unt. M. 4t« » an den

« ..Xitlpii } das Frisieren und «
versteht, sucht Stelle als

"der Hausfrau, wo Gelegenheit geboren. ,
bürgerliche Küche zu erlernen. Gehalt >m
beansprucht. Offerten werden erbeten

L4r» an den Tagbl.-Verlag.
HaushÄteri«

mit langj. Zeugn., gute lkochin, erfahren ' pch
Zweigen der Hauthaltung , sucht Steve e, ^ ,
älteren Herrn auf 15. März oder 1.
erbittet man u. « > 888 an den Tagdlst

er Familie, im
f., s. St . in rub.

>. juii). Aarienhaus , LstiUN/ g td
zum !. April Stelle «l. m#

*& Hu }€ oder Haushälterin tn stLA" 1
ev. bei älterem Herrn ober Dame. ~Jl' |t
A.  SS8 an den Tagbl.-Verlag. . ,

HgyshäUeril! SS‘2S \
B . 4lLL an den Tagbl.-Verlag. „ a,  t5£”

Koch., p. u. svars., s. Aurh. Kapellenstr. E

Fräulein aus besserer Familie, im fli
Haush. durchaus c e r
Haushälterin. Näh.
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^eb. Mädchen, welches einen Haushalt zu führen
gründlich versteht, sucht St . bei einz. Herrn zum

g1. April. Off. erb. ». er. 4». postl. Bism.-R.j. Mädchen, im Nähen bewandert, etwas
Musikalisch, sucht Stellung in feinem Hause, wo>>e das Kochen gründlich erlernen kann. Off.
unter 14. -SM2 an den Tagbl.-Verlag.

Thüringer Personal:
^"chiu, Erziel,crin, Beiköchin» Büfett¬

fräulein , Zimmer-, .tzaus-, Küchen- » .
Kindermädchen, Waschfrauen, junge
Modistin und ein Hausburfche für sofort
kmpsiehlt an Private und Hotels § 196

rirau Ehr . Brand , Gotha , Jiidenstr. 4, 2.
Saison -SteLLe

lucht eine nmsichtige perfekte Köchin
f' r auswärts . Offerten erb. uni. HS- 4SS

^n den Tagbl.'Verlag.
stets Hcrrschafts- und Hotel-
Personal aller Branchen,sowie

. für Saison, Frau Marte
»^ arz, Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

f". .H Usmädchcn, welches nähen, bügeln u.
V?!ercn kann, sucht Stellung nach auswärts,

^uwhercs Kaiser-Fricdrich-Ring 81, 2
Mjlstchpn welches nähenu. bügeln kann, sucht

^ Stelle nach Wiesbaden. Dasselbe
ukbt auch zu Kindern. Näheres Stellcnbureau

^4- îerman, Mainz, Löwenhofstraße1°/io.
'"bk Mädchen s. St . als Alleinmädchen. Näh.
^„̂ unienstr. 19, H. P., nachm, zw. 4 u. 6 Uhr.

best. Mädchen von netter Erscheinung,
urav und ehrlich, welches Hausarbeit versteht
M etwas kochen kann, sucht Stelle bei guter

sdandl. Adelhcidstr. 16, Stb. Part.
^Wester, im 26. Lcbensj., über 6I . im Dienst,
,?" che gern n. Wiesbaden mochte, sucht dort
l,Ugagkmcnt in Sanatorium, Privatklinik oder
^klegenh. zur Privatpflcge zum 1. März. Näh.
iu erstu. gefl. Off. an

tzj Sckw. Hedwig, Essen, K.-Zahnklinik.
"c durchaus zuverlässig«
^̂ Zweitwm terin,
selche drx Kinderpflege gut ers.» sucht
min i . März o». früher Stelle. Offerten

K. 4« s an den Tagdl.-Berlag.
L °bh. Mädch. ,. W.- u. Putzb. Kirchg. 7. H. 1.
^ "bh. Fr. s. P.- u. W.-B. Bleichstr. 12. Vdh. 2 r.

vrau s. Wasch- oder Putzbcsch., am liebsten die
Z«Me Woche. Aarstraße 13, 2.
^-0 ' au s. Pesch. (W. u. P .) Göbenstr. 13, H. 3.
ßWM »» Tüchtiges Waschmädchen sucht' per sofort in Wäschereien dauernde

si.̂ ung. Dasselbe ist geneigt, auch Monats-
.scuen auzunehmen, da es Haushalt und Kochen

tẑ aus kennt. Näh. Adlerstr. IS. Hth. 1. St.
jPvhäng. Frau s. Monatsstelle und ein

>-oureau zu putzen. Näh. Bleichstr. 26, Hth. P.
i, »wu s. Mouatsst. N. Nettelbeckstr. 8. Mlb. P.
M ?ucht. Frau s. Monarsst. Bleichstr. 24. H. 2.
Kochens. MonatSst. f. m. Bleichstr. 35. V. D.r.

sucht Monatsstelle. Karlstr. 38. H. P. l.
fleißige Frau sucht taqösibsr Bc-

^E ĝnug. Näh. R eylstr. 11, Mtv. 3 l.
«SlmUche zrcrsonen . drrKt - llrmg

stnden.
IW«.

°a«d Deutscher Handlungsgehilfen zu
Lt.» Leipzig,
u >g"rnv«rmittclu «g, kostenlosf. Prinzipale
Im, Ilsen(Perb.-Mitgl.). Wöchentl. 2 Stetten-

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M .»
*■Eschxnhcimerstr. g Fcrnspr. 1515. § 84. Vertreter

bonxt ier  E renommierten hiesigen Weingroß-
gegen gute Provision gesucht. Offerten

ret K* w . »8 postlagernd.

», it. Reklame!
iürh /ir^ rt  unter sehr günstigen Bedingungen
q̂ °"Uständiz neues Reklame-Ilnternehmen, rcde-
uni,"!!.' ke repräsentabler Herr, der ziclbewußt
,!,,, um Ausdauer zu arbeiten gewillt ist. Off.

schrei,,. ' postlagernd erbeten.
Äein? Ewandrcr junger Mann für zeitweise

lor iHHtc5

^f r̂tftlidicr Arbcilcn
Unterm '' ^̂blung nach Vereinbarung. Angebote

Jg . Mann , der sich auch für den Verkauf eignet.
verlangt Bahnhofsbuchhandl., Taunusbahnhof.

Schneider gesucht Neugasse9. Schönvorn.
Junger Gärtnergehilfe

. esncht für Privatgartenn. Blumengeschäft bei
freier Station. Näh. bei

Friedrich Ltupp, Blumengeschäft,
Milhelmstraße 36.

Ordentlicher junger Mann kann die Zahntechnikerlernen bei
DentistW. Sünder , Mauritinsstr. 10

achtb. Eltern kan» die
dvH - s» Zanntechuikerlernen.
Blnmer , Schwalbacherstr. 30« . I

Für men Bersendtgeschäst
^,48 - 88888 )̂ » suche ich zupr 1. Avril er.

einen mit besten Schulzeugnissen versehenen,
intelligenten und strebsamen jungen Mann als
Lehrling. Demselben ist Gelegenheit gebotm,
sich mit allen vorkommenden Kontorarbeitcn,
sowie mit der doppelten amcrik. Buchführung
gründlich vertraut zu wachenu. sich zu einem
tüchtigen Kaufmann herauzubildcn. Sclbstgeschr.
Off. zu licht, an Heinrich Leicker, Luisenpl.1».

PV Sohn achtbarer Eltern zu Ostern als
Bureau-Lehrling gesucht.

Octting, Ger.-Bonz. , Rsteinbahustr. 8.gr Für unser Bureau
suchen wir zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Gebriider Petmccky, Luifcnplatz 6.

Für das technische Bureau eines
größeren FabrikgeschästeS wird gegen
monatliche Vergütung ein

Zeichenlehrling
it guter Schulbildung gesucht. Offemit

unter » . 4 .. „ . . Offerten
<* an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
Hch. Adolf Wehgandt,

Eiscnwnrcnhandlung. Ecke Weber- u. Saalgasse,

sucht Lehrling aus
^ » vzL ». 4 84 guter Familie. Offerten

unter 4 . 4»«8 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für Drogerie und Parfümerie sucht

Backe& ESklony, Tannusstr. 5.

au den Tagbl.-Verlag.

Lehrstelle
in bedeutendem Detail- und Eugrosgeschäft
offen. Gelegenheit zu vielseitiger gründlicher
Ausbildung. Sclbstgeschr. Offerten unter
B*. 44 2 an den Tagbl.-Verlag.

BBMHBBMHMLehrling
mit guter Schulbildung zum Eintritt per

Anfang April gegen sofortige Vergütung
gesucht.

Tapctcn- GMjg.haus 35.

Zu Ostern, cventl. früher, suche
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Drogenhans Massig , Wellritzstraße 25.

DMiMrlW und KetzeWMß
suche» Earl Schncgelbergcr & Cie., Markt¬

straße 26. ,
Buchdruckerlchrlinas. bei günstigen Bedingungen.Hch. Fuchs. Goldgasse 2a.

Eltmi, d. Kinder SiÄ’XSS
den wollen, w. pass. Stellen nachgewiesenu. erb.
d. Adressen mit der Aufschrift Bildhaucr-
Juuung » Friedrichs! of hier.

Mnlcrlchrlin« ®"“
für elektrische Lickt- und

■v £1)1Kraftaula  ge», sowie für Gas-
UNd Wasscr -Anstavation gesucht.

Georg Auer, Jnstallationsbüreau,
Taunusstraße 55.

kür die Metalldrcherei und
VernicklungSanstaltgesucht.

Dechfürst, Morivstraße 14.
Schlosierlehrliug gcg. Verg. ges. Ellenbogcna. 6.
Schlosicrlehrlrnggegen Vergütung gesucht.

E. Hofer Nacks., Adlerstraße 61.
Schlosferlehrling gesucht Walramstrnße 25.
Ein Lchriunge bei sof. Verg. ges. Fr . Dörr»

Metallgieß. u. Dreherei, Schwalbacherstr. 65, P.
Braver Junge kann die Kupscrschmiedcrei

erlernen. P . I . Fliegen.
Schreinerlchrinnge ges. L. Schmidt, Albrcchistr.8.
Lackiererlehrling gesucht Doybcimerstraße 84.
Braver Junge in die Lehre gesucht. K. Bernyof,

Tapeziererü. Dekorateur, Frankenstraßc 13.
Tapeziererlehrliugg. sos. Vergüt, a. Ostern ges

Heinrich Jung , Fricdrichstraße 44.
Männliches mid weibliches

Hotel- und Herrschafts-
Personal

placiert fortwährend für hier und auswärts in
nur gute HäuserSchmitz', vgrm. Uikters Kureuu.
gegr. 1871. Webergasse 15, 2. Telcf. 394.

Georg Schmitz» Stellenvermittler.
Junger Hausbursche von auswärts

gesucht Querfeldstraßc7, Eckladen.
Hattsdursche vom Lande gesucht Körncrstr. 5.
Verheirateten Hausburschcn(Radfahrer) sucht

sofort Hauser Nachfolger, Schulgassc 6.Jüng. Hmrsbrrrsche
per sofort gesucht.

Carl Claes, Bahuhofstr. 10.
Jüngerer solider Hausbnrsch« zum sofortigen

Eintritt  gesuchi Bicbricherstraße 9.
16—17-Iähr. jg. Bursche, welcher

, , sich für Kommissionen und auch für
Verkauf eignet(Gehalt aniängl. 13 Mk. wöchentl.)
sofort gesucht BahupofSvuchhandlung,

Taunusbahnhof.
Arltusssti » vom Lande für Haus- und Garten-
0lli .sUj0 arbeiten zum1. März gesucht. Zn

melden nachmittags4—5 Uhr Sanatorium
Siegfried, Bierstadter Höhe.

Junger Kutscher sröri 'J
Gartenarbeit übernimmtn. versieht, findet sofort
angenehme Stelle Wnlkmühlstraße 11.

Ein Kuts cher gesucht. Schäfer , Neudorferstr. 3.
Stadtkundiger Fuhrmann gesucht

zWWKM Scdanstraßc 3.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht.

KohlenhandlungF . Klein , Roonstr. 16.
Fuhrkueckt sofort ges. Schicrstctncrstr. 9. Piuk.
Knecht zu 2 Pferden ges. Mainzer Landstraße 2a

Mrmnliche Versonen. die Stellung
suchen.

Kaufmann-
25 Jahre alt, mit besten Emvichlungen, mit der

einfach., doppelt, n. amcrik. Buchführung vollft.
vcrtr., im Lohn- und Arbeitswcscn bewandert,
sucht per sofort oder später passende Stellung.
Derselbe würde auch Reiseposten antreteu. Gef.
Offerten unter ir . 4513 an den Tagbl.-Verlag.

r — — — - — ->
Junger Kaufmann, 23 I . alt.

mit gewandten Umganzsformcn. sucht
L-tetlung als Reisebegleiter. Adressen
erb. u. iS. 4L» an den Tagbl.-Verlag.

ß A , . v*** gesetzten Alters, perfekterBuchhalter und Korre¬
spondent. bilanzsicher, sucht, gestützt aut prima
Empfehlungen, alsbald anderwci!ige Stellung.
Gest. Off. u. ChiffreC. 41 » an Tagbl.-V-rl.

Nachhslt«
gesetzten Alters, durchaus zuverlässig, sucht Stell,

per 1. April, cvent. auch früher, am liebsten im
Baufach. Off. n. 4 » r an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger selbstäud.Buchhalter,
perfekt mit der dopp. und eins. Buchführungen,
prima Zeugnissen, nicht gleiche Stellung. Off.
unter *. 4©S an den Tagbl.-Verlag.

ZMtlSjsiger MWIter
sucht Stellung per 1. April er. Offerten unter

Sä.  a « . an den Tagbl.-Verlag.
BrrchhaLLer-

22 Jabre alt, mit besten Empfehlungen, mit der
einfachen und doppelten Buchführung, sowie mit
Stenographie, Aiaschinenfchr. u. sonst. Kontor¬
arbeiten vollst. vertr., sucht per sof. od. sp. pass.
Stellung. Off. u. 1!' . HL an den Tagbt.-Verl.

Erstklassiger Dekorateur,
der einfachen, doppelten Buchführung, Maschinen¬

schreiben mächtig, sucht Stellung als Buchhalter.
Offerten unter L . 4L! an den Tagbl.-Verlag,

Ci» junger Mann sKM,«L'
auch flotter Maschinenschreiber, bisher aus
Anwaltsbureau tätig, sucht Stellung z. 1. April.
Offertenu. L,. 4L» an den Tagbl.-Verlag.

Junger ftrebs. Mann , 17 I . alt, mit guten
Kenntnissen, der bis zuin 16. Jahre eine gute
Schule besuchte, zuletzt die Handelsschule absolv.,
sucht Stellung als Volontär im Baukfach. Off.
unter B». 40 ? an den Tagbl.-Verlag erb.

gligSBas . Junger solider Mann . 26 Jahre,kautionsfähig, mit guten Zeugnissen,
such? Vertrauensposten. Gefällige Offerten erb.
unter 4a. 4» « an den Tagbl.-Verlag.

gBj?" Tüchtiger zuverlässiger Maschinist, welcher
mit elektrischen Anlagen vertraut ist. sucht sofort
Stellung. Näheres im Tagbl.-Verlag. §0KelbMölger$)olftercru.Dekorateur.
sowie tüchtiger Kundschaftsarbeiter, sucht, gestützt
auf Ire Zeugnisse, per 1. od. 15. Mürz dauernde
Stellung. Offerten erbitte unter A. S48 cm
den Tagbl.-Verlag.Tapszierer-

hier gelernt, 18 Jahre alt, sucht bei tüchtigem
Meister Stellung, wo er sich hauptsächlich int
Polster» ausbildcn kann. Off. unter 4 . 414
an den  Tagbl.-Verlag.

lEM »« Gewissenhafter, geistig und körperlich
DAsW rüstiger Vcrwältungöbeamte a. D.

wünscht Verträiiensstclle. Am liebsten Schloß-
Verwaltung oder ähnliche. Agenturen jeglicher
Art ausgeschlossen. Offerten unter LS. 4L!
au den Tagbl.-Verlag.

Jung. Mann sucht Vertrauensposten od. Kaffierer-
stelle, auchf. halbe Tage. Kaution kann gestellt
werden. Off. nnt. 23. 41 * an d. Tagbl.-Verl.

Enip' ehle große Anzahl männl. u. weibliches
Hotel-Personal aller Branchen' für hier u. ausw.
‘ Jentral-Burcau 1. Ranges. Telephon 2085.

Schulgaffe7. 1. Etage. Bernhard Karl,Stcllenvermittler.

Junger verheir. Mann sucht Stellung als
Burcaudiener, Kassenbotc oder dergl. Offerten
unter iUl. 41*8 en den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener,
ev., 24 I ., per», i. pcrsönl. Bed. ers., sucht b.

1. März od. später anderweitig Stelle, aml. b.
einz. Herrn. Suchenderl>. d. Diencrfachschule
besuchtu. i. auf setz. Stelle 3 I . Gest. Off. u.
43. KL. Bcttclhodcn b. Meckenheim postl.

Suche Hausverw.-St . Off. u. w. 1 pstl. Bismarckr.
Verheirateter Mann . 80 Jahre alt, mit

Gartenarbeit und Dawpfyeiz. vertraut»
wünscht Stelle als Hausverwalter , Haus¬
diener 0. dgl. Näh. itts Tagbl.-Btrl » Fq

W “ Ei» durchaus erfahrener Kutscher,
beste Zeugnisse, sucht anderweitig Stellung bei
Herrschaft. Offerten Walrnmstraße 21.

Suche in b-sscrcm Frisrurgcschäft für meinen Sohn
znm 1. April Lehrstelle. Offerten erb. unter
RI. 448 an den Tagbl.-Verlag.

%tam 27.  Februar.

A lberne Hoclizeit des Kaiserpaares.

Fahnen, Flaggen, Banner
von Schiffsflaggentuch. z. B. :

liationairalinesi « %d !erfal »s»«*n . kornftinierte
S4 ß .lser- 14 «iscrsn - l‘,aäjm « ti e «c . 060

r . — 8 iH »epli «»cl »zei «» - B5 eUor » ' ionen.
10iin lina tj <l| Is .i, a i|l,g)jons , — FaliBcnslmigin.

Fest-Kaiaiog gratis und franko.

Bonner Fahisenfabrik KLmLA i. Bonna. Rh.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen hoi:

1J- Schweitzer , Hoflieferant , Ellenbogengasse 13.

Ih  Iroier Rsulmings-Ällsoerkavs
n Uhren, Gold-, Silber» und Alsenidewaren

mit ZO % Rabatt.
Gelegenheit zum Einkauf von HochzcitS- und KonfirmationS-Gefchenken.' W. » ««kTMKff, Kranzplatz._

" „»rfuurcnl Mäuergaffe 11 eine kt. Theke mit SichcrhcitS-

Durck Ersparnis der Hotz, dtadenniictc
sind Möbel, Betten, Spiegel und Polstcr-
waren sehr billig zu verk. *ein »elier,

ttto?'0**« hiiiiff  iT eTfälÖcnT Mauergasfe 11 eine kt. Theke mit Slcheryeirs- Frankcustraste i !>t Eigene Werkstätte. Prima
^^öenftraBc6. ■ö^ yer . 8 8 ‘ | lasse , 2 Erkergestellc. sow. vcrich. Reale bill. z. verk. Arbeit. Aus Wunsch ZahlungSerlcichterung.

KEZiARk» i Bmhmmn,
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen.
Souperä I Mark

Rhcinheeht
mit Butler und Kartoffeln.

Kalbsfrikandeau
mit versch. Gemüsen garniert.

Ynnille-Creme.

Spesialätaten:
Taube im Topf, mit Bouillon-Reis.

Kalbshnxcn.

Mocktuvtle-Ragout.

Rinds-Rculade mit Hausmacher Rudeln.

Hohenzollern-Topf.

| Promenade-Kofel ui -Besfaurant, |
0 WäBSaeSmstrasse 24.
| Diners . Soupers.
| Reichhaltige Speisenkarte . — Reine Weine . |
jj UwÄMt h.  Wiesbadener Bierm Jass. I
| Zivile Preise . |
| HrniBo Bnchmann , §
| früher Meiers Weinstube . |

Helluußbaum-Schlafzimmcr-Einrichtung,besteh,
tut« 2 Bettstellen mit Patentrahmen, Haarmatr. n.
Seegr.-K., p Nachtschr., 1Waschkomin. m. Quersp,
1engl. Schrankm. geschl. Glas. k.Z. gcbr., kompl., f>
Mk. 400 Adelheidstr. 54, 1, v.u. 9—11, um. 3—6.
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Bekanntmachung.
Nnhholz-Bcrsteigernng.

Dienstag , den L«Z. Februar d. I.
Vormittags LL Uhr, werden im Dotzhcimer
Gemeindcwaid, Distrikte„Annel", „Graurod"
und „Mittlerer Weißcberg" nachstehendes
Nutzholz versteigert:

1. Eichen : 51 Stämme mit 21,66 Festm.,
darunter mehrere stärkere Stämme.

2. Buchen : 12 Stämme mit 6,58Festm.,
%:% 54 Stück Stangen1.Klasse,

r (Langwieden).
3. Kiefern : 7 Stämme mit 5,30 Festm.
Sammelplatz lOUHr anderPlümacher'schen

Waschanstalt.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis

1. Septemberd. I . ^ 325
Dotzheim , den 8. Februar 1906.

V: Der Bürgermeister:
_ " Rossel.

Holzverstcigmiiig.
Donnerstag , de» 12 . Februar

d. I ., vormittags IO Uhr anfangend,
'kommt im hiesigen Gemcindewald folgendes
'Holz zur Versteigerung.
V Distrikt Qchfenbornrod4 a:
322 Lärchen- u. Rottannen-Stämme 74,28 fm.
178 „ „ „ Stangen 1. Kl.
281 „ „ „ „ 2. Kl.
690 „ „ „ „ 8. Kl.
;265 „ „ „ „ 4. Kl.
' 40 „ „ „ 5. Kl.

2 rin Eichcu-Kuüppelholz.
16 rru Nadelholz.
12 rm Reiser, Knüppel.

Bemerkt wird, daß sich die Stangen für
Gcrüstholz gut eignen. F 325
H; Königshofen , den 9. Februar 1906.

Der Bürgermeister: Sauerborn.

UirfititmtHriicAuirincn

Freie
Arztwahl
linier eich 16 ® lerjlen

haben die hiesigen Mitglieder
fäwmtlicher Krankenkasien.

Die Aerzte --Liste ist auf
stdem KrankenkassenhureKtt
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. _ _ £j 93
Hffpielner Men >Sereii
Ist die einzige Eingeschriebene Hilfsknsse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 60 Pf., werktägl.
"'rankcnrente Mk. 1.60. xgog

Meldestelle: Wellritzstraße 16, 2. S t.

Nassnuische

Wiesbadene. g.m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauiseken landw . Genossenschaften
u. Kassenstelle der Landwirtschaftskainmer

für den Reg .-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank-
Gii'o - Konto. r90 Telepht« Uff.  Ko. 27s

hon
)1.

Gerichtlich eingetra¬
gene von den an¬
geschlossenen Ge¬
nossenschaften
übernommene
Haftsumme Ende
1905 . . . . Mk .4,099,UOO.

Reservefonds u. ein-
gezahlteGesehäfts-
anteilo am 31.Dez ..
1905 . . . . Mk . S29 . B35 .a5.

Annahme von Si>pi »re,inlagä -n — bis zu
Mk. 5000.— mit Verzinsung von 551/a 0/o
vom Tage der Einlage ab. — Ausfertigung

der Sparkassenbücher kostenfrei . —
4ia .<>semstun 'len von 59—l  s ‘/->dir.

Korvgittcr aus Kunstschmiedeeisen, 1,23 mk
u. 1,60 m hoch, Wasserstein aus rein. Sandstein,
80x50 zm  groß, bist, zu vcrk. Näheres Architekt
JK eurer , Luiscnstraße 31.

Hiirrah . sie kimmh sie kinimt , Harrnh , 3 Ta « vor
fastnacht iss *e da , «iie Grotse "Wiesbadener S4a ;sal -,
Skandal - . Wilhclmsitrass -, kSippe lka SSrühbrunne -,
Maffeemühl -, Harme Slriidclier - un Itreppel - Keltung,
^4 « 34 , IC Seiten , gross ff'oranat,
stark . e leinenst —- nur Hut — die S&flpp empor . ihr
Walilsprnell Woliltua durch Huinnr , «. erd nach wie vor
fäott durchgef II hrt , werd die Allee aacli abrasiert , leiht
unser Hnhznnft uf entöl o weih iin Wiihelnistross-
B4 anal — nn werd das neue Banjj >esetz so nach nn nach
*" r neuen Hetz — nn rennt nach statt in Erwennin nie

toil im Tagb .latt hier crnin — der brave ' cheereschfeiler Eiriimer als wie
en 'tscb 'eclie oder Slöbrner . Sein Mlische zeigt euch glatt nn rund , mer
sein bereit , schon uf dem Hund . Sn Algeriens — was sehr »pr äs. lich -
Itann ’s bumsdig , wnpp dich nern kongrässlich — nn trotz der Friedens.
8»ioos ins Maag — ul ' amol en schösse Tag werd wie in Itussland ohne
Trasse — ganz fer <hier ich <!ri «r los gehaage . Sie liiinint zum heilig
t chockschwernot — trotz Rindvieh . , Schaut - nn Sehweinenot , se Nimmt
trotz all un men entdeckte Wesen - nn Teuerung - l ar »jehte . ’ä’rotz
Souterrainjagil un Mansarde . Se Itinunt na niemand brauch zu warte uf
hellere S äg , mer Iran se schon , nn Owcnds gibts de Obcrnu . Sin riss nach
uns Germania , steht betrübt der Schüler da , se Nimmt , wann
Blech auch mancher schwätzt , der Wahnhofsbau hätt sich
Am Kurhaus mancher sieht (Gespenster weil gar so gross die zwatte
» en ter . Se Nimmt mit Bomben un Granate , voll Witz un voll BSuinor
ge !ade . un Sprudel , ’iarrlm ' Ia un OTerwel die schlage voll Be . eittcrun"
Werweli und alles ruft ent richt Hurrab , ach endlich , endiicl ” iss «e da"*,
die scl unchrig . znchr . g Mreppel - Leitung mit ihrer riesige Verbreitung,
un wer aas will der lauf , laaf «, laaft , sonst sein se all mininzigenanner
H,i * »SM Mocr t. mit 5&u «t»p cs» £ taaing > verrote mb»  vrrktiaft « B̂ eater
ä» reis für jedermännig ist per ü’unner 2 « Pf . ® u haben Wilhelm-
strasse L4S foeä dem Büeraitsgreber

J . Vhr . CliiclUich,
__ m dersBuchbandlung von Venn ( Ihr . Siimliart ) , Kranzplatz.

^r
di«

Sch e,,eBdCb cirU:C

’s ch e ;
feere1

99’

„Hotel Stoittorn“
und

Sills Weitsshibett“
I la IkipiasSsi.

Heute abend Spezialität:
Wildschweinskeule mit Cumberland-Sauce,

Schneehühner , Hasenbraten,
Ges. Brustkorn mit Meerrettich etc. etc.

Ia holländ. Austern, 10 Stück 1.59 Mk.
Diners und Soupers ä Mk. 1 . 2 ® und höher,

Abonnement Mk. 1.
KB. Die Abonnemer.tskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

Webergasse 37.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Rotzes ßrMnrert.
Anfang S Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Jean Biet *.

Prima Schöfferhof -Bier direkt vom Faß.
len eröffnet '!

Restaurant
Fpiedrieiiseelcp

Inli . Fr . May,
Ecke Blücher- und Gneisenaustrasse,
empfiehlt reichhaltige Speisenkarte,

Sonntag attend:
Poularde mit Salat,

Kehragput mit Kartofielklössen,
Kalbskopf en tortue,

Sauerbraten mit Kartolei klössen,
sowie alle andere Speisen.

Empfehlenswerte Marken!
Jälrr -Xifarre ; . . . Stück 4 ’/- Bf.
^ciiraosa . . . . . . „ 7 „
Don ä*cdfO . . . . „10 „

Möllers Zigarren -Lager,
_ « 141 . I.aiiggasse S.

Lege - Hühner!
12 Monate alt, sleiß. Eierleger, Farbe nach Wunsch,
ila!. Rasse, tiefere franko unter Garantie lebender
und gesunder Ankunft 1 Stamm , 14 Hühner nebst
Hahn 26 Mk.
_ _ 2" Pm1 |h| . Ehvbi (in Schlesien).

Bill , zu verk. gut erst. BetienHost "ül lack.,
mit u. ohne Einlage. 1- u.2-t. pot. u. lack. Kleider-
u Küchenschr., 1 Ar.stAarderobenschr.. Bert.. Sekr.,
Diwan. Sofas , Sesse!, Wasch-, n. and. Kam. m.
u. ohne Marmor u. Spiegel, ov., F]  u . runde
Tische, Stühle , Spiegel, Zlumierkloseit Treppenl ,
Badew. u. noch Bersch. Mo-rltzstratze 72. Gth. 11.

.»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

©in lange b̂estehendes rentables Butter -,
i« >d Käsegeschäft in bester Lage ist

krankllchkeitshaiber zu verkaufen.
Eier-

Fast » euer Gehrockauzug , kl. Figur.
30 D!k. zu verkaufen Clarenth alerstr. 9, HochP̂ .

Ue berz ieher f. 3 Mk. zu verk. Moritzstr.
Uniformen z. Maskenzw. u. w. Mänt ., scb.

Kost., H -Ucb. u. Bersch, g. b. ab,. Biimarckr.8^ :

Felue Düillell -Ttzealer -KoMe.
zu verkaufen Stiftstraste 6. 1. Et., v. 5—8  WS
_M .-A./AB C. b. z: vk. od.z. vl. Castellstr^chD-

Elf. u. Gärt ., neu, bill. Eleonorenstr.
l.-A. (Musik) b. z.v. o.v.BiSmarckring3i,A ^

2 D.-fiiaSkcnanz. zuv. Hellmundstr.
Drei neue sch. Damen-M.-Anz., Kaminstgr-

Ueber d. grast. Wasseru. Spanierin , zu verk, '
z. v. Aiizus. Frankenstr. 26, 2. zw. 12 i

«leg . Maskenkostüm (Bretteldiva), n»rl-
Figur , zu verkaufen Westcnvstraste 10, 1«—̂

Für ältere und korpnleint
Herren 1 Posten Schnallen- und Schnürstielc
sehr bequemer Fasson, weichê von einem velst
Geschäfte herrühren, werden billig verkauft

Neugasse 22 , 1 St . st. _
Eine schöne
Briesmarken-Sammlung/

hauptsächlich Europa mit Ausschluß von Deun
land, wegen Bcschrünkuna ans letzteres Land
billigen Preis v. 1300 Mk. (Katalogwert
zu verkaufen. Anzilichcn nach schriftlicher 31‘elD. . X̂ n rr ~ . V - r?“^ ^ G l” . (TJilfYrt/tunter A . 545 an den Tagbl.-Verlag.

NeuesIBtoiow » ’!’mvinFvii»» »« . - -n
zu verkaufen. Näh. Schar nborststraßc 6,

Mod. Kunst, Bd. 12 u. 13. Nähmas» -. -
u. Fnstbetr., bill. zu ok. Rveingauerstr. 3,

Ällnstwerk,
v. Tangcrmündc), Wlvd. v.
verkaufen. Näh, bei Juw.

Rauch, preisweM
Bff bi«t 9OUIU. iavff

ffifS• ^ fast neu, unter Garantie 1
preiswert zu verkamen-

_ gtönig , Bis,narik -R
PT - Ein wenig gebrauchtes Piöü '^

ii verkaufen. Näb. im Tagbl.-Verlag. —
Nußbaum, fast neu, ^

HAkKsrV , Mk. 800, zu loO abzuge°
Friedrichstraste 13,  1 St.

Umstande halber ist ein gutes Kohlengeschäft
verkäuflich, event. ein Teilhaber gesucht. Off.
unter &<\ :i ®Z an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Papier - u . KtrrzU' are « .
gcschäst wegzugSb. iof. billig zu

ver . Op. unt. W . * as an den Tagbl.-Verlag

Keltm-FrisengeMst
Offerten n. Sv. 411 on den Tagbl.-Verlag.

ffl » ptes MlliseMst LS
-M verkanten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ez

Billig zn verkaufen
Rezept zur Herstellung vs. fugenlosem.Fußboden,
Treppenstufen, fugenlose Wandverkleidung :c.
Interessenten wollen ihre Adresse unter «.i. 405
rm Tagbl.-Verlag abgeben.

Ein gutes Zugpferd zu vk. Zimmermannstr. 3.
Eure weitze trächtige Ziege ohne Hörner

zu verkaufen Michelsberq 26, 1 St.
Ein wachsamer Hofhund , auch gefahren zu

verkaufen. Alter: Ist - Jahre . Rasse: Däncndoqge.
Friedrich Hund . Metzger, Hahnstätte « .

Wach- ad. Zughund z. verk. Oranienstr. 4. P
Dovermanu -Pittscher,

Hündin, 7 Monate alt, prcisw
zu verkaufen Walramstraße 18, 2 rechts.

«T xyor-Terrtcr , sehr wachsam, für5 Mk. zu verkaufen.
8,. Ei ranz . Waframst'raßc 4, 3 I

Zunge rassenreine rauhe Nat 'tenpinschcr,
Kummet u. Salz , billig zu verk. Helcncnstr. 26. 1.

'ÄtfpuITlnfftlPV Männchen, 1 Jahr alt , sehr
eMlUiJUUlUjW , anhänqlich und wachsam

kleine Rasse, billig zu verk. Grabenstr. 28. 1 St'
Kriegs «,und , Ruse , zimmerrcin , zu ver¬

kaufe« Blücherflraß « 4, 3.
Zwei Silberwyandottes,
2 weiße Wpandvttcs mit

weißem Hahn zu verkaufen
Lonricnberg , Tcnnelbachstraße 4.

KM " Fünfzig Stück schöne Leghühner,
dabei 16 Leghorn, hiesige Zucht, zu verkaufe».
Nachzufragen Friedrichstraße 46 bei EciiriSe.

GmüMiigci5?5r«&ä?3g
geben Walkmühlstraße 25, P.

Hohlrotter und 2V. bill. Bleichstr. 24, 2 l.
kV " « an .,rieni »«hne billig zu verkaufen

Ellvillcrstraßc 18, Mittclb. 2 St . r.
Kanarienvögel zu verk. Felost aßc 3. 2 St.
Kan -irien -WeibcheU» heckkräftig, sedr̂ billig

zu verlauten Gstdgasic 16, .Laden i

Hellrci?eKMliricn-Wĉhcheu
sowie « och einiae gute Hähne rSt . Seifert)
billig zu verk-iufcn.

Züchterei edler K narren
S 'rJ  jpjli *ii 'i « *<♦ Kövenstrafft 13 , P . l.

Gra smücke, Kanancnw. b, Walrawstr. 22, Hih. 1.

91  ä um ii tf gs-Bc itmf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren » U. Kuavetr -Anzüge, Paletots . 'Joppen,
Horn , Schuihostn in nur ncucsten Mustern, wegen
vorgerückter Setso« jedem annehmbaren Preis.
Knäben-Anzüge van 2.75 'an. Elegante schwarze
Herren-Änzüge und Hosen, auch fürKellner, enoriu !
billig. Neugasse 22 , 1 Ht , s__ _ _ _I

Lehrpr, 2̂ stU Gehrvck7u. Weste b. zu Verk. '

TaMlmer für 50 Mk. zu
Gustav -Adolfstraßc

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus-Telephone *

(Mikrophone mit Änzcige-Tafeln)
billig zu verkaufen Lan gg aste 27 ,

Aus herrsch. HausHegen bcvorst. Abrcü
verkaufen: . . ^

1 ächter Perserteppui , 4,6ox5,48,
1 elegante Kachelbadcwaune , .
1 antike eingel . Kommode mit Aull»«' ^
1 kl. « isickrank . Adr, im Tagbl.-Vcrb^ H--

Antike alt eichene
Einrichtung
nur für Liebhaber,^ solv'l!

ein vorzügliches kreuzsaitiges . . . .
sofort s. bill. zu verk. Erbacherstraste3, PaH

Piain«"
Möbel — Betten . „

Um für die kommenden Frühjahrsem te
schnell Platz zu gewinnen, offeriere ich vov El.,
an : Kompl. engl. Schlafzimmer MiMD
Büfctts 150—500 Mk.. Schreibtische,
Sekretäre u. Bücherschränke 36—180 Mk.,
86—110 Mk., Sofas u. AuSzngtische
Pfeiler- und Trumeauspiegel 20—90 21».,, 10
Küchen von 80—220 Mk., Ottomanen, sofq»
Diwans 80—120 Mk., Kommoden. Kleivers«K ^,
20—90 Mk., Flurgarderoben, Spiegel,
Gardinen, Teppicheu. alle sonstige Möbel an 0
billig. Kompl. Betten in jeder Ausführung r,
200 Mk. Sämtliche Betten u. Pol 'termobelw stx
in eigener Werkstätte angefertigt daher weitgtu ^p
Garantie. Kostenanschläge. Zeichnungen rc.
willigst. Bei kompl. Ausstattungen bcdei
Preisermäßigung.

Möbel und Dekoration,
W estritzstratze, Ecke .HclenenstrLW .-<7

Helles engl. SchlaszinE/
best, aus 2 Betten mit Patcntrahmcn »nv - „pt
Matratzen, gr. 2-tür. Schrank, MaschkomMv" „p
Toilette n, Marmor . 2 Stachttische mit AE (i][(
für den billigen Preis von 300 Mk . , .eke'Lri' c.,
Partie gutgearbeiteter Taschensosas mit mo
Mustern, 1 gr. Pfeilcrspiegel gebe, um
zu räumen, zu jedem aiiiiehmbarcn G»)' <aajn
Möbeilager  Mebcraasse 3» , nabeMöbetlager Mebcraasse 3», nabe

GKnstige GeLegetthep
füi « .. .für © rantlcutc!

Nene engl . Schlaf '.immcr -EiiN'lai .ge
2 Betten mit Lpr .» 8-t. Rotzhaarn'^ ^ d>-
n. Keil , 2-t. Lpiegelschrank , LSow' „c>><n. Keil , 2-t. Lpregelschrank,
mit Spiegel , 2 Nachttische, weistcr M?/ .,
yetl Nutzt»., für .' 60 Mk. zu ver auU

Roan strake ft»Bart.

Selegenheitskaus. ^
Sehr schöne, des. geschmackv-

dekorativ « u. Decke über2 Betten,
im Gebe, gew., preiswert zu verkaufen,
erfragen im Tagbl.-Verlag.

be^
8 A* rtM  schwarz mit . î i' -itiUHp aus 1Vertiko, 1

1 Sofa (Umbau), 1 Tisch, .1 kleinen
1 Ständer , billig zu verkaufen, sowie1

Anz'i' lb n z>v>!Inster für Gas u. El-ktr. „—
und 12 Uhr Rüdesheimerstraße9 . 1. 2E — ^ >>-

rka>" ffzuehr gutes Bett billig
Ad !'. » a Tagbi .-Lterlag.

Wcazngsh. Betist. m.
10 Mk., 2-tür. Kleider sehr 14 Mk., Vv.^ "g ,
Ehaiselongue i Mk. Faulbrunnei straße^ M-<j( i,

Sch. Sofa j. bist, z./vcrk. Hclmenstr-

> > pif
«trohs . u. SE"
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Paneelsofa , (l Stühle,
^ rot Brokat , Seide , 400,
Zruntschrank 200 M . , Schreibtisch 250 M .,

alontifd ) 1OOM . , gr . Trümeanspieg . l -'-O.
§ -«denztisch 25 M . , Llttes antik geschnitzt
LLru s. 11- 12 Uhr . Näh , i . Tagvr . -B . Vt

N.Haschendiwan 42» Chaiselöngne irr,
•SlI schöner Decke 25 Mk. Rauentalerstratze6, P.

, . B̂illig zu verkaufen:
Sfrä . erb. rotbr. Plnschsosa mit 2 Fant .,
K? kttl . mit ©tablicberm., Nachttisch u. 1 gebe.
-JQlftelamfrc Dotzbeimerstraße 46, 3 I._
b ...®«niitur , Diwan u. 2 Sessel, Vertiko, Tische,
Qlt, . Betten, Wajchkom.. mit auch ohne Spiegel,
Lchtttsche, Kleider- u. Küchenschränke, Mahagoni,
j/ 'Q' ricbr., Speisezimmerstühle, Bilder u. Spiegel

Billig gu verk. Adoltsallee 6, Hinterh. Part.
u > Kersch, gut erb. Möbel und Betten—c,T_btUi (5 zu verkaufen Rauentalerstraße

sofort
Part.

gut erhalten, soforr bill. wegen
zu  verkaufen. Näh. im Tagbl -Verl. Kz

^ofsgschrank , 1 Bücherschrank wegzugshnlb.
>EZ, abzug.  Näheres im Tagbl.-Verlag. Iks
. . Schöner Nußb .-Schreibsekrctär , gut erh.,
-TLerkaiifcn Jahnstraße 4, Part . _
di. , „*^ T“ Nnffbaum -Büfett , . .

° -ttettiCo und Diwan billig avzugebeu
12, U_

.Bersch.  Vertikos, KL7,7.Ä°
2-türige Kle derschr . , Sora - und

dj!!^ Ugtisch, sowie Schiafz .- u . Kncheneinr.
^ ' wuerk . Everderstr . tt, Mtlb.^ . .. 1 links,
nii. eues Vertiko, nnßb.-lackierr, 32, Tisch 4 Ri.,
^- Ne nschrank5 billig  zu vk. Wellritzstr. 41, 2 r.
tzdi Nußh.-Vertiko mit Spiegelaufsatzund Nnßb.-

nur ^uuz kurze Zeit gebraucht, wegen
xHu g zu verkaufen Niehlstraße8, 1 r ._
ü-4 %in. engl. Sbiegelschr . u. Löaschkommode

Meael , weiß. Marmor, wie neu, hell Nnßb.,
^40 Mk., auch einzeln zu verk. Roonstr. 6, P.

| ®V"
Ẑ ungr. 10, 3 vollst. Belt. 30- 50, .3 Tische3- 8.

Äzk? /ehältnishalber sind folgende sehr.gut erh.
■'r°c‘ zu verk. : 2-tür . Kleiderschr. 30, Sofa 28,
^ r̂oinnioden 15 u. r.5, Anrichteschr. 10, Bellst, u.

tẑ Eiko 35, Stülsle, Atlaufbr ., Küchenbr., Bettst.,
<I °ds..Matr ., Teckb.u.Kiss. s. b.  Wellritzstr.87,H.l.

löeainosiinlbfr billig|uuerii:
.ueuer Konfekttone - od. Weißze,
^lebturcn ), 2,65 hoch, 2,53 breit, 46

Rät,Maschine , i'arenvnlt
ftöhi’ rtöe' branneö Plüschopha,

I)lc' Cif. n 'Balkontisch u. 2 SO

81 * »« Konsektione - od . Weitzzeugschrank
Ti». ' ebtüren), 2,65 hoch, 2,53 breit, 46 lies, Orig.
" »c m ' ■- e* 1— ' renvnllÄe » mit

4 Polster-
Balkontisch u. 2 « tiihle.

Philinps dergstraß e 33 , 1 r ._
ii  Mveitür . Kle ' derschrank mit Wrijzz.-Einr.
' »th °' -=t'*tr. Kücherischrank, wie neu, 20 Lik..
-»L̂ ?pol. Kommode 15 Mk. zu v. Roovstr. 6, P.
x ^ ebr. Eisschr, f."l5 Mk. z. vk. Göbenstr. 19,1 r.

«...Aelterc Möbel,
tztaŝ ' kc, Kommode , Tische , K -ruaPee,
^liinl ^ ch. 2 Netten billig zu verkansen
^ -^!lcrstraste <!O, im Kos Parterre
hkkiE^ - ahornlackierie Kücheneiurichtung
^̂ -^ °Er̂ zu verk. Oranien str aße 16, Wrrkstätte.

Dir nk,, „ ,
Opel-

k,, Nähmaschinen
boff' eltverühmt u. v. keinerKonknrreilz über-

Gegründet 1802 . Für vorzügliches
tibernehme ich 5 Jahre schriftliche

*!ter ? *?e‘ Billig zu kaufen bei d. Allein-Ver-
- r- o- Kreis Wieevaden

irU ’l» Wa \ er . Oranienstr. 45, P . l.
lSchwing'chiff), näht vor- u.

xka,,/. , stopft ii. stickt, unter Garantie billig zu
^ -Ten ^Saalg asse 16, Kurzwarenladeu.

Eine fast neue Orrgl .-Dinger -Hand-
'̂zek,„ für jeden annehmbaren Preis ab-

^ ^ Aorkstraße 10, 1. Etage, bei Ay.

^?r^ ,st" ^ " cue Lvaschmangel billig abzuqeben^ -Thn raße 20,

Spezem-EimichtiNMil,
Ladenschränke n » Theken»

seinen eichenen 2MjÖ )Cfd )rfinf
^plegeltür verkäuflich, nur beste Arbeit.

Kprill », Marktstraße 12, Hth.
^iben ^ Euer mod. Erkerverschlußmit Spiegel-

>̂L--Tbottdillig zu verk. Wellritzstraße 31, Lad.

k̂ leg Herrsch.-MHLorv,
n b ohne Gummireifen, im Rohbau sieh.,
^lie n,IL ricueä  Break preiswert zu verkansen;

u? iiebr. Wagen in Tausch. Rcparatnren
v  u . billig ausgeführt.

11>>», >>, ! , Wagenbau, Blücherpl. 3.
Öto, * gut erhaltener Jagdwagen,
^rj ^ wd^L-sp. zu erfahren, billig adzngeben

Fnhrwagen, 1 eng- u. 1 weitspnr.,
. Zauchefaßm. Wag. Frankenstr. 17.

*tii<Jo>ei —-Neuer- »e sollen , 25—30 Ztr . Tragkr., s
'?x---̂ Break bil lig zu verk. Bl ücherplatz 3.
-erkn, ^ brauchll

lonne

er MUchwagrn u. Blasebalg

er11 oeiier Kinderwagen<weiß)mit Gummi-
_ru verkaufen Fraukenstraße 4, Part.

^kq, ^^ guter Kinderfv 0rtwägmr billig r>»
^15 » Dranienftraste 31 , 1.

u-r u»v e», Pctrolenm-
I,.,^ ŝ ^ .W.nr .Bertramstraße1, 8 r. _

HeÄ ' -Amerikaner Oken und ein wenig
zu verk. Mb . Zahnstr. 20, P.

ugcioseub. z. vk. Faulbrunnenstr. 12,2 l.

MDeckeii-KklenGiiW:
2 Gleichstrom »Lampen , ll 8 Ampere.
Mk« 10»— zu verk.  Langgasse 27 im Hof.

für4-
Ein großer acht vcnetianischer Lüstre,

Gas , zu verkaufen Parkstraße 20, P . _
Ein Badestnhl 111. Ofen u. Rohr für tzb Mk.,

1 dreiarmiger Gaslüster für 10 Mk. und 2 neu-
silberne dreiarmige Leuchter sehr billig zu verk.
Adelheidstraße 58, Part.

Heckenu. Käs, bill. abzug.Blücherstr. 18, H.  3.
E. Hundehütte f. kl. Hd., sowie 1 Kartoffel¬

wage, 10 Kgr., mit 8 LN-Pfd.-Gcwichien, sehr bill.
zu ve rk. Sche nkendorfstr. 4, Sou lerr., Toreing aiig.

Sldlerstraße 12» Ecke
Hirschgrab., sind Türen,

Fenster, Ziegel, Bau - ». Brennholz u. dergl. mehr
billig abzugeben. 8"»̂ t ,' r üu««-, 1«.

Abbruch,

Am Adbriilh„Dmz flafTnu“,
Sckachtstrasre 1,

sind Türen , Fenster , Ban - und Brennholz,
Dachziegel re. billig zu verkaufen.

Glasdach, 2,48 br., 1,87  L, vk. Hermannstr. 15.

Bildcr-Klstcn billig Taumisstr. 23.

Lebeüe WM»
in alten Größen und Preislagen , darunter
prachtvoNc Phönix und Kcntie » , sowie
eine große Partie Riescn -Phönix v. 2 bis
3 ,n .Höhe, sehr billig , alle anderen Blatt¬
pflanzen in großer 'Auswahl . Oben-
g . nanntcS eignet sich vorzügl . zu Geschenken,
«ä. Ar « n, !,Hcrrnmühlgasse 3, kein Laden,
daher a "ck, kehr rillia.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Briefm. kauft u. tauscht Dotzheimerstr. 83, 3 r

Wer von den vcehrtcnHcrr-
frflnfInt 1,0,1  höchsten Preis für getragene
f llf UfiL.ll Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, ' Belten. Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
FV . Goldgasse 15, vorm, k

Jet befle Zahlet Wieadadeas ist:
Frau Sandcl, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaste 10. Tetcphon 1804 . ^
Kaufe zu s hr guten Preisen getragene Herren- urd
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Au?Bestellung konime ins Hans.

Krau HZ GZ ZBd
ßM - Michctöberg 8 . Telephon 3400 . - M?

Zahle den höcksten Preis für gut erhaltene
.Herren- und Damenkleide «', Schuhe , Möbel,
Gold und Silber . _
Bm nfltit Andcretl ist immer
grau fleizlmls. MetzgergafleLö,

die beste Zabierin
für gut erhaltene H.- und Damenkleider, Möbel,
ganze Wohllnnqseinricht. n. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber u.' Brillanten. Aul B. k. ,ns Haus.

Endlich ist man nbcrzcngt,
». wer nicht, soll sich ge.fl. iiberzeugen, daß Frau
«rosnimt , Metzgergaste 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewefenc Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, PAze,
Gold, Silber . Möbel, g. Nachl. rc. Poslk. genügt.
Gtbtaachte Amen- ü.  Pnnieiihleiber,
Schuhwerk ec. werden zu staunend hob. Preisen ge¬
sucht. Off, unt. 8.  AI «» an den Tagbl.-Verlag.

ietraoene Licker,
Schubwerk, Möbel werden angekauftu. gut bezahlt.
w.  Kunkel « Hochstätte 19.

Frau L8ZZZTGy
(vormals S®. Barnmnn ),

kauft u. bezahlt febr guten Preis für guterhaltene
.Herren- n. Damenlleioer, Möbel, Gold u. Silber.

Gebrauchte Lianinos , alte Violinen kauft und
tauscht AA«,IN ', Wilhelmstraße 12.

föirtiir , nur tadelloses Instrument , zu
Plilllv , kaufen gesucht. Offerten unter

E4. 108 an den Tagbl.-Verlag._

Praktischer Sekretär
mit bequemem Stuhl für Llnrean zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter t .. -»KR an den Tagbl .-2t erlag erb.

Itjiloiniiieii-̂ jraMifs!)
zu kaufen gesucht. Preisangäbe Sedanplatz 1, 3 l.

E4.
M lijifW für elektr.Licht,3-st., zu k.. llUfici gesucht. Off. mit Preis n.
t -. 1«»»’ postlagernd Berliner Hof.

Gas-Badeofen,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Schriftl. Offerten
an I«. R » niie,  Platterstraße 19._

Krankenfahrstnhl,
Selbstfahrer, zu kaufen gesucht. lk89

Mupart , Frankfurt a. M»
nFsmeter0 uM)tt|elDi]nl)nßleife

und 4 Kippwageu zu kaufen gesneht. Offerten
unter kll. ALL an den Tagbl.-Verlag

Alteisen, ßumpen. piioüjcn,
Metalle, Papier, Gummi, Neiituebabfälle re. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abbolung
Bll. II » » «, Hellmundstr. 29. Eh ristl. Händler.

Mite ansschneiden!
Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen re. kauftu. holt

püuktl. ab B4. Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Ehampag.- Rot-, Weißwein- u. Mineralwass.-

Flasehen, Alteis., Lump., Pap ., Metall, Gummi- u.
Neutuchabf. kauft u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Küchenabfälle zu kaufen ges. von Hotels oder
Wirtschaft. Off. unt . <1. ■*«»»* a. d. Tagbl.-Verl.

aller Art em« Nachlässen re. re.
Lvttsil .U kauft stets nnr zu reellen Preisen

Büchsenmaeherei Blcichstraße 22 ._

Zn kaufen gesucht
ein Vereinsschrank , welcher2 od.4 jede nir sich
abschließbare Abteilungen bat. Gefl. Offerten mit
Preis an EBUt >’»!-!>, Schi llei pl atz 1.  _

zu kaufen: Znschneivertisch
sSUwv und Stoffreal . Offerten u.

V. At a an den T agbl.-Verlag._
"Gebr . Glastüre in. Rabm., 1,12x2,5 Mir.

und 2 Fenster mit lang. Scheiben, 1,1x2 Mir .,
zu kaufen gesucht Eigenheim , Forststrnße 7.

jclfadj vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertlrrrefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I .. «» obrttrn pj verkanferr.

Sie finden
Säufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

ra$cb und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch 209

E. Kommen Nachf. Kö,£r̂ se8,L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O

sichtigung und Rücksprache . ^
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten ln Verbindung *daher meine enormen ^
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). ife

Suchen Sie Villa, Geschäfts- od. Zins¬
bans, Hotel, Restnur., Wein- od. Bierwirifch.,
Villen- n. andere Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off. d. d.
Agentur h. C' onradi , Herderstraße 25.

Sch«
mit prachtvoller innerer Slusstatlung in

schönster u. erster Lage Sviesbadens ist
verhältnisscbalber für 140000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter kr.
an den Tagbl .-4»erl ^g zu richten.

Villen für eineFamilie , Schützen-
stratze No. 1, 10, 14, 16, 18, Walkmühl-
straße 47. mit Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Keffelbachstr. No. 4 für
2 Familien (a 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60 000 bis
100,0(0 Mk., sowie kleine Villa „Friedrichs-
ruh" vor Sonnenberg, WieSb.-Srr . 37, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu verkaufen, ev-nt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
ÜB«** Uartinann , Schützenstraße 1.

Die Billen Lesffngstraße 26
und Franksurterstraße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. ' Näheres Vietoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

Am Kurpark ist die eleganteste Vista
menen Beging öes Seiiljers

sofort zu verkansen.
Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Ermngenschaften ausgestattet. Anfr.
erbilt. man u. h.  409 a. d. Tagbl.-Verl.

Rentable tz'tagen -Villa in feiner
ruhiger Lage zu verkaufen. Gefl. Anfragen
beliebe man sub J . 396 an den Tagbll

^ Verlag zu richten.
Villa und riauplätzc . Herrsch. Villa, 10 Z. u.

Zubehör, Gärtnerb. u. Stallgeb., mit 483 Ruten
Zier- u. Obstgarten, schöne' gesunde Lage am
Wald ebereitSBauterrain, in 15 Plätze ein geteilt,
sehr geeignet für Sanatorium , f. 150,000M. zu
verk. Ev. geteilt Villa mit 47 Ruten Karten
50,000M. Bauplätze an fertiger Straße 300 M.
per Rute. — Auskunft „Villa Pomona".

^ Pension , in vorzügl . Lage, ^
Ar  11 Z. v. Zubeh., ganzes Haus , vill . E

Miete, in statt . Betr .» f. 6500 »Mk. »
zu verk. «& K » eel . Adolfstraße 3.

Neu erbautes Hotel
Goldgasse1, mit List, Bäd., Zentralheiz. u.
Restaurant oder Läden, ist zu verk. N. bei
BL» »-» » «->,«-», » ;»» , Kaiser-Friedr .-R. 11.

Immobilien.
Hotelrest inrant (Kurtage ), neues Hotel

(Kurlaae ), Fremdenpenston (Kurtage ),
Hotelrestaurant (Kernpunkt der Stadt ),
Badcharts (Knrviertcl ) zu verkaufen.

Schiersteiuerftrasie 13.
Erst kl. Hotel

am Platze zu verkaufen. Osterten erb.
»» in, . Mc!»i»r«*r . .(rermannstr. 9, 2.

Gute Pension , schönes Hans mit Gartm,
prima Lage in Stadt a. Nhein, immer besetzt, für
Mk. 20,0 0 zu verkaufen. Offerten unter SB. 8.
postlagernd Berliner Hof.

i

Haus in guter Lage mit Werkstätte
_ für Mk. 54,000 zu verk. Off.

nur von Selbstreflektantenerbeten snb SB. 8 . 3
postlagernd Berliner Hof.

Infolge Sterbefall3 ist eine in ent¬
zückender, etwas erhöhter Lage, in einem

a  prächtigen Obstgarten stehende
« Willo mit Q 7imsiVilla mit 9 Zimmern

und vielen Nebenräunien, sowie Autohalle
für 80,000 Mk. zu verk.

J . »leier , Agentur, Taunus »tr . SH.

neu erb., am Kurpark ge!., zu verk.,
herrl. Fernsicht, 8 große elegante

Räume, reich anSgest., Diele, Entree ee., Zentr.-
Heiz., elektr. und Gaslicht, Warmwasseranig.,
68,000 Mk. Garten kann vergrößert werden.
Offerten unter >. :BS » » a,, den Tagbl.-Verlag.

Etetgcn -Penfion , beste Lage. 7 Zim.
rc., eben noch ganz bei., zu verkaufen.

«rii » s^« -rt !», Ädolfstraßc 3.I 1

Nahe Wiesbaden hochrentadles A
mit Garten weit unter Taxe zu
verkaufen. Preis zirka Mk. 40,000 bei kleiner
Anzahlung. Offerten suh 55. 8 . postlagernd
Berliner Hof. *

Immobilien.
Ein altes bekanntes Geschäftshaus

in der Langgasse zu verkaufen.
eftsltus Altstadt,

S chiersteinerstr. 13.
Haus **WBi

mit 2800 2)ff. reinem Ueberschuß direkt vom Er¬
bauer zu verkaufen. Offerten mitcr I ". 410
an den Tagbl -Verlag.Immobilien.

Ei » schönes Etagenhaus am Ring
15,000 Mark unter der feldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen , eventuell auch gegen
ein Grundstück zu vertauschen.

Allstadt,
Schiersteinerstraßc 13.

Etagenhaus SÄ Bo?.‘Z
Selbstreflektantenu. <4. S. ä ®o hauptpostlag.

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvoll gebaut,
hoebrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
An?nhlung nach Uebereinkammen. Gest.
Anfragen werden unter Bi. 40 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

mit Bäckerei, südl. Stadtted , krank-
W »»*? heitshalb-r sofort billig zu verk.

Offerten unter m. » » 8 an den Tagbl.-Verlag.
Alleinbewohucn , mit ,m-

tyj*6.» SBv  qefähr 58 Ruten Terrain , in nächster
Nähe Wiesbadens, preiswert zu verkaufen.
B4lise BBenini >5jer , Moritzüraße 51.

Hans oi »«Isn-zrikSrich.liio
4 Wohnung, ä 6 Z., umständehalberz. 1. April
besonders billig zu verkaiifen. Eine Wohnuna
kann geräumt werden. Ernst!. Reflekt erb
Auskunft vom Eigentümer durch Anfr unt
44 . 395 an den Tagbl.-Verlag

Oranienstr za. M/l290Ucbersch.
Niederwaldstr.,, „ 2500
Bismarckring,,, „ 2200 „
Scheffelstr., „ „ 1800

. Verderstr,, „ 2000
preisw zu verkaufen durch den beauflr.

Sensal A. Slerman , Sedanplatz 7
6-75x10,00 zu verkaufen.

9015. B4. Bs»eie » i»;tcii , am Güterbahnhof.
_ ober bi.  BBa -ti >, Albrechtstr. 30.
^ Frcmdenpensiou
a ersten Ranges — bevorzugte Kur-
JS7 — m . El rundst, zu verk. Vorzügl.

Eostenz mit 50,000 Mk . Anz. zu verk.
.. . . b-i >-« <-», Adolfstraße3. ^

Hochferue 'Billa , Blnmenstr., mit 10 Zimmern
Garten zu vk, ü>. BSuti ;-n>pLkH Mnuera,8. 1.

Villa unt Stall » g re. , 10 Z., Gart, , f. Villen-
Irtfle, zu vk. .*. Mauergasse8, 1,

Haus in Eltville , Feldstr. 9, 2x3 Zimmer re.,
gr. Garten u. Vorgarten, ist f. 10,0M Mk. z. vk.
Näheres Eltville , Feldstraße 9.

W . 395 ai

H«O
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Dttmobilieu.
Außerordentlich rcnlablss Haus , Blücher-

Uratze, zu verkaufen , eventuell wird anür
er» gutes Nestkauf » ser GruudstüS in
Zahlung genommen.

E Kies ft ein erstra s>e IS.
vAMOKÄ besserem Restaurant sofort zu
ftj »' f » # 4 gj ücrf. ob. zu verpachten: erforderst

2500 Mk. Näh. im Tagbl.-V. Fu
Etagen -Landhans — beste Lage — T

mit 8 Zimm . » Bad ec. in jeder Etage, im
Ganz, event. SSO Zimm ., für Arzt oder %>
lerne Pens , sehr geeign . , preisw . zu Jf

>verkaufen. Emg 'el , Adolfstr. 3.
BerLMlf.

An Vorzug!. Lage solide Billa mit komplettem
Etat ; f. 2 Pferde « » großem Obstgarten.
Offerten unter W . -Sit an den Tagbl.-Verl.

Harts
Mit,6 -Zimmer-WohNungen. im Kaiser.Fne »rich-

Ring, direkt vom?Erbauer zu verkaufen. Offert,
unter M. ÄLM an den Tagbl.-Verl.

KW Haus , für Rechtsanwälte und
Äcrzte passend, in der Adelhcid-

srraße gelegen, zu verkaufefr durch
Willi . SEay , Eleonorenstraße 4, 1.

JmmoWien.
Meneses Hans am Ring *5,000 Mk . unter

der ftlSgerichMchcn Taxe zn verkaufen.
Julias Allstedt,

Schierftcinerstr » 13.
«Ilffn . bei Sormrnberg, 11 Zimmer und

Zubehör, mit schön., großen Garten,
unter günst. Beding. b,ijst,zu verk., auch wird
gute Hypoih. in Zahlurkg genommen. Näh. d. d.

Agentur CffJBii-adi,
Herderstraße 25.

Haus Mit Wirtschaft in Dotzheim,
, » ,» „ , , Schierstein,

,» „ „ Niederwalluf,
f. ff, „ ,, Mainz,
„ „ „ „  int Centrrrm der

Stadt mit 8000 Mk . Ueberschutz zu verk.
Z « erfragen im Tagbl .-Verlag . Ls

JmMoÄilien»
3 x 3-ZiMmerhans mit Hinterhaus , Tor-

fahrt , graste Räumlichkeiten , paffend für
Weitzbinder oder jeden anderen Betrieb,
bei 1800 Mark Kcverschutz preiswert zu
verkaufen.

«kMZLWH
Schiersteinerstraße 1.8.

Kl. Landhaus in LSallrrf für 25,000,
» „ .. Eltville „ 23,000,

Biebrich55,000
zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag Ft

Schierstein«
ZWeistöÄigsS Wohnung m. Frontspitze, Laden,

Seitenbau , Hofraum u. Garten , in bester Lage,
für jeden Geschäftsbetrieb geeignet, preiswert zu
verkaufen. Off. u. W . 4 «»8 an d. Tgbl.-Vcrl.

L mit Gartenrestaurant (beliebter Aus-
flugsort im Rheingau),

s (Bier - und Weinrestaurant) mit
SFMN 'r- Mk. 4000 Ueberschuß,

mit gutgehender Gastwirtschaft in
Schierstein,
" " t RLftarrrant in Kastel für

®liW » Mk. 48,000
zu verkaufen durch

SF°„ A.  Mej '*nis.iH9
Sensal für Immobilien,

Sedauplatz 7, Tel. 2314.
Weues , hochfein «zeharueöWohnhenrs

an der Lund st ratze zwischen Höchst und
Hochhcim , 20 Min . von der Bahnstation,
10 Min . von Bad, 2-mal i -Zim.-Wohn. und
1 Mans. rnit Anban-Waschküche, ganz unterk-l!.,
Remise, 2 Ställe . Das Ganze enthält 3,55 ar,
verb. sind 1,25 ar, bleibt noch f. Garten 2,30 ar,
ist billig bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter A.  Söt an den Tagbl.-Verlag.

LMLdhsus-
hm , Micteinnahme1400 Vlk., Kaufpreis 19,000 Mk.,

Anzahlung 3000 Mk., direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Df

LMHaus in Allerlmch a/B.>
herrl. ge!., vornehmste Villcnlage, 8 Zimmer u.
Zubehör, Veranda, Wasser!., Gas u. clektr.Licht,
Hülmerhaus, 2200 (Zni gr. Zier-, Obst- und
Wein-Garten bist, zn verk. st 146

28. Strudler , Bensheim a 'B.
a- nieine in  bester Lage

der hessische,t B -rg-
stratzc gelegene dEÄÄ mit großem
Garten gegen erstklaff . Miet - bezw. GcfchäM-
vaus . Meine Villa ist nur mir 1. Hypothek
belastet; besitzt Dampfhzg., Gas , elektr. Liast,
ist neuzeitlich eingerichtet, gut vermietet. Offerten
nur von Selüstrcflektantenu. so. e» r » P bes.
Baiiiic & ■ o . , Frankfurt a,  M . F 23Blltzterrm»,

!200 Ruten groß, im Nordwestd. Stadt , vollständig
kanalisiert und sofort ganz bebaubar, ist zu
verkaufen oder gegen 'Terrain in der Nähe
von Wiesb. zu vertauschen. Offerten unter
<8. 408 an den Tagbl.-Verlag.

Bgnplätze.
'Villenvanplätze , Leberberg u. Hohenlohcstraße,

bes. geeignetf. kleine Villen zum Alleinbewohn.;
Bauplätze für Geschäfts- u. Wohnhäuser in der
Nähe des WestbabuhofcS: an der Dotzheimer- u.
2. Ringstraße, Süd - u. Verkehrseite unter günst?
Bedingungen zu verk. Nähere Auskunft durch
die Architekten USui'h & Oitlenftciilitjgoüy
Knausstraße 2:

200 R . Baugelände a . d»Mainzer Lar -dstr . ,
zwischen KlectrizrtätSwerf n . Gemorkungd-
arenze , 130 Meter Straßenfront , Bau-
gebiet '4 , für Gruppen Wohnhäuser „ ns
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau»
bar , ist von dem ansWärtigen EigenthüMer
billig abMgebe » . Näh . Schlichterstr . 1«.

ZU verkaufen
einige schöu betegcne Bauplätze an
fertiger Strotze , für Etagenhäuser,
sehr preiswert . Die Stratzeubaukostcn
sind vorgelegt . Ferner sin sehr rentables,
neues, solid gebautes Etagenhaus mit
kl. Hinterhaus und geräumiger Wrrk-
stütte , 2- und 3-Zimmerwohnungen, tu
feiner Loge Wiesbaden , welches nach Abzug
aller Lasten Mk. 1800 Ueberschuß rentiert,
sowie Mk . 28,000 auf  gute 2. .Hhpoth.
nur nach Wiesbaden anszuleryc « .

Alles Nähere durch
GrM -.

Hrkinmupstras -.e 10 , 2. St.

Adresse im Tagbl.-Verlag. Fu
| Tennelbachtal zirka 3 Morgen Terrain BH billig zu verkaufen. iScMuittg -er , U
Z Moritzstraße51. ff

BKKPlätze,
beste Lage Biebrichs, zukünft. Bahnh., 70 Rnt .,

billig zu verkaufen.
W1R>8« Moritzstraße 51.

Immobttreir fit kaufen geftrchz.

Villa-Gesuch.
Suche sosort Villa oder Landhaus mit 10 bis

12 Wohnr. und Garten zu kaufen. Preis bis
zu Mk. 60,000.—, gr. Anzahlung. Gest. Off.
unter Chiffre M.  an den Tagbl.-Verlag.

Biüa
mit 6—8 Zimmern, der Neuzeit entspr., in der

Preislage bis 60,000 Mk. ohne Agent zu kaufen
gesucht. Offerten mit alle » Details u. gleich
nicdrigstgesetzten Preis (mir diese werden geprüft)
unter L . » Sk» an den Tagbl.-Ver!ag

1 9 3 -. modern, gute Lage,
viltli , Zcntr . - Heizung, mit hoher

Anzahlung vorteilb. zu kaufet gcs. Off. m.
best. Preisang . u. M. » « » a . d. Tagbl.-B.

mit 5 bis
Gesindczimmer.

403

Zu kaufen gesucht
ffttz Ül der Nähe des Waldes,

"C? tf4f ! - g Zimmern, cxcl. Gest
Ausfiihrl. Offerten erbittet

bs da . SSe5>iE*»t*r , Mainz , Rheinstr. 20.
ßon jungem Ehepaar zu kaufen gef.

ij. Vcrm. Verb. Offerten u. 8̂' »
an den Taabl .-Verlag erbeten.

Suche
ein

mittleres Hotel«der
beß. Vier-Aestanrant
mit nachweislich
zu kaufen. Bii? gelernter Koch und fit
Je.brcn Pächter eines feinen Bier-Spezial-
ausschanks. Anzahlung bis 60,000 Mk.
Offert, unt. M . l » S an den Tagbl.-Vcrl.

Gafthof Wirtschaft,
Platz egal, suche direkt zu kauf . Hohe Anz.
Off. u. E'\ M, Ul. SSL an Rudolf
Frankfurt «t« M. (F. .'1.4701 2) F147
Hmrs mit WerMatt,

mögl. kl. Wohnung, Siidviertel, zu kaufen gesucht.
ciei -i -' i n äJresrff ) Immob.-Bureau,

jRaHMHBBa Rheinstr . 2«. mmmmm
^ Für Kutsch-r pass. Haus, mittelgr.,
■dr mit 5000 Mk. Anzahl zu kauten gesucht. 1| >
Aw «Sete » E »tgp >. Adolfstraße 3. -wfMehrere

modern eingerichtete
Herrschaft!, iiageulfäiifer,

5—7- u. mehr Zimnierwobnungen, möglichst ohne
Hinterhaus , zu kaufen gesucht. Bedingung 6 “io
Rente. Offerten nur von Eigentümern unter
El. « SB. an den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

telsnige£GeschäWtzms
mit grotzem Kader» oder Raum zum Einbauen

eines Lad' iis, in feinster Lage, für Dclikateß-
geschäft gesucht, Eckhaus bevorzugt. Gefl. llln-
geboie unter 4'. -M3S an den Tagbl.-Vcrl. erb.

BKNplatz
für Landhaus o. eine kl. Villa, in od. Näh?Wies¬

baden, 15 bis 30 Nuten, gegen Barzahlung zu
kau'en gesucht. Offerten nur vom Scldstverkänf.,
Ang. der Größe und genaue Bezeichnungd. Lage
unter V. -ftM an den Tagbl.-Verlag.

wlfach vorgekominene lllißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt « W
Gffertbriefe , nicht aber solche V
von Vernüttlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CsNttatterr m vcvUmtn.
Solide Handwerker erhalten Privat-
baokapital . Näheres u. lSk. Lrs

durch den Tagbl.-Verlag, -

Borrnnndschastsgekd,
der feldger . Taxs^

HU 3 ^/ 4,0 /o hat auszuleihen
üalzberser , Adelheidstr. 6.

Mehrere Banken
ii, Geldgeber ÄSSS
jeder Höhe zu 4, 5, 6,/o

<m jedermann.
Ratenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
wie dies zahlreic!; vorliegende

amtiich bestätigte E-rsolae
beweisen. Keine Nachnahme. Ich verlange

keine Ltn rnnktspeken.
Näh. d. LL- SchÜiteniann , Berlin 100,
Fricdrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet. Eventl. (F .8 .8484) ¥ 168

garantiere für Erfolg.

THjm  M.fapita!
ist in beliebiger » Beträgen auf 1» Hppo-
thrken für jetzt oder später billigst anSzu-
leihen. Bitte Offerten unter ß . 408 an
den Tagblt -Dsrlag zu senden.

Auszyleihm ans2. Htzpothek,
a . in kleinen Beträgen , sind 180,000 Mk.
Offerten erbeten nnter 408 an den
Tagbl .-Verlag.

60, £00 k«, auch geteilt, auf l . Hypoih. zu ver¬
geben. Off. u. 8 . §» postl. Berliner Hof.

Ms - 30,086 —88,00 « Mk. auf 2. Hypothek
sofort auszuleihen. Offerten M. W. haupt-
postlagcrnd stier.

Mk ‘4fi OnA ÜU bill. Zinsfuß, mündel-
sicher, sofort zu vergeben.

Offerten unter 8 . Zr. postlagernd Berliner Hof.
8 Mk . 30,000 mündelsicher auszuleihen. G
8I sr . 8«-, ^ - >, Adolfstraße3. T

siiisi MV als 2. Sypothck auszuleihen.
0 " | vl ! ll Wtl*  Räh . Hermannstraße 9, 2.
25 .000 Mk . auf 2. Hypothek zu vergeben. Off.

unter E«. 8. 8 postl. Berliner Hof.

Zu verg. 20,000 Mk . auf gute 2. Hypothek.
Off. unter ss. g«. postl. Berliner Hof.

i8 -, 20 - A7.0N0 2. Hypothek sind
sofort oder 1. April zu vergeben.

Offerten unter i . S hauptpostlag.
1 Ri IMMI MAO s. 2. St . (47?7<» auspr.
lw/ »lww  Näh . Hcrmannstr. 9, 2.
15.000 Mk. p. 1. April auszul. Friedrichstr. 14,
10.000 Mk. auf gute 2. Hypothek zum 1. April

vom Seibstgebcr auszuleihen. Offerten unter
« . -*©8 an den Tagbl.-Verlag.

6—0600 Mk. a. g. zweste Hypothek zu 5 "/» aus¬
zuleihenv. Selbstd. b. 75 °lo der feldger. Taxe.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. vs

SapiraLre « %n  leitzrrr gesucht.
Die Geschäftsstelle deS HauS »und Grund¬

besitzer »KeeeiNs empfiehlt sich Capitallsteu,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capit-ilien auf 1. »»nd 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Lnisenstratze 19. F431KapitKliften,

welclre sich ernstlich an einer aussichtsreichsten,
hoch lukrativenBriNNifohleugruSe
beteiligen wollen, werden bis zum 15. Frbr . 1906
gebeten, ihre Adresse bekannt zu geben. Das

.Domizil der Gesellschaft auf Aktien&1000Mk.
wird Wiesbaden ; die Kohlengrube erhält Bahn¬
anschluß Ui-ch die hohe Rentabilität wird nach¬
gewiesen. Die Hälfte des Kapitals ist bereits
fest aczeichiiet und erhalten R. flcktauteii nähere
Aufschlüsse unter A.  410 im Tagbl.-Verlag.

Wir fr«chen f » r Verei nSwitgliever «rststeilige
Kstpotsteken für Vuwefeu in : Adelheidstr.
So 000 Mk. per 1. 4. 06, Biebricher Allee 80- dis
90/ 00 per sofort, Blcichstr. 55,000 per 1. 7. 06
u. 10‘,0tt0 per sofort, Freseniusstr. 40,000 per
1. 4. 06, Glicisetiäustr. 43,000 per sof.. Iahnstr.
60.000 per sofort, Jägerstr . 40- 42,000 per sof.,
Ksrlstr. 40,000 per 1. 7. 06, Metzgcrgassc 70,00
per sofort, Nikolnsstr. 100,000 per 1. 4. 06,
Sedanstr. 56,000 per 1. 4. 06, Waldstr. 75- bis
80.000 per sofort, Wellritzstr. 40,000 per 1.4.06.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggflr. 20- T ,000 per 1. 4. 06, Albrechtstr.
25—30,000 per 1. 4. (6 u. 18,000 per 1. 7. 06,
Bertramstr. 25,000 per 1. 4.06, BierstadtcrHöhe
10.000 per sofort, Biebrich 35.000 per sofort,
Bleichstr. 60,000 per sof., Dreiweidenstr. 1-0000
per sofort, Eltvillerstr. 50—55,000 per sofort,
.Emserstr. 17.0M per 1. 4. 06, Gneisenaustr.
16,v>0 per 1. 4. 06, Göbcustr. 25,1.00 u. 40,000
per sofort, Hartingstr. 17,000 per sof., .Hochsiaite
24,086 Per sofort, Jdsteinerstr. V,000 Per sofort,
Langgasse 70,000 per sofort, Michelsberg 20- bis
22.000 per 1. 4. 06, Morttzstr. 2 —25,000 per
1. 7. 06, Nerostr. 15,000 per 1. 4. 06, Nettclbcck-
str. 40,000 per sof., Pbilippsbergstr. 25,000 per
sofort, Plntterstr . 16,000 per sof., Rauentbalcr-
str. 20,000 per sofort, Rbeingaucrstr. 30.000 u.
50 000 per sofort, Scharnhorststr. 80—35,000
per sofort, Saalgasse 70,000 per sofort, Seerobcn-
str. 30,000 per sofort, Wellritzstr. 80,000 per sof.
u. 18,000 per 1. 4. 06, Dorkstr. 50,000 per sof.,
Zictcnring 20—25/M per 1. 4. 06.

Zur 3. Stelle:
Dotzheim 6000 per sof., Ell-nbogengasse 10- bis
15.000 per sofort, Eltvillerstr. 5—6000 per sof.,
Göbcustr. 12,000 per sosort, Hartingstr. 3—5000
per 1. 4. 06, Hermannstr. 15,000 per sofort,
Kaiscr-Friedrich-Ring 10,000 p r sof., Mainzer-
str. 5—6 00 per sofort, Nettelbeckstr. 10/V0 sof.,
Oranienstr. 6000 per sofort, Raueuthalerstraße
12.000 per sofort Rkeingauerstr. 5—6000 per
sofort, Römcrbcrg 17,000, u. 20,000 per sofort,
Schierstciuerstr, 6000 per sof.. Römerberg 17,800
u. 20,000 per sofort, Schiersteinerstr. 6000 per
sofort. Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser
Nachweis für Kapitalisten. Nälreres Geschäfts¬
stelle des H-»us -u . Grundbesitzer -Vereins,
Luiserrstx «tze 19. F325

28,000 Elf , zweite Hypoth. sofort gesucht. Off.
uw -r 4l« 8 an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf prima Objekt hier 6 /,000
1. Hypothek zu zedieren per I. April. Offerten
unter »*. 88 8 an den Tagbl.-Verlag. ,867O,f)0m,?iK,Lgä!ä
Zinszadlcr gesucht. Offerten unter M.  S 9 '
an den Tagbl.-Verlag. ,

48- 8».»»« « k.
ban verniögendem Besitzer gesucht. Offerten U-
« . 4 «,^ an den Tagbl.-Verlag.

Zirka Mk . 45,000 _ 'auf 1. Hypothek zu mW
Zinsfuß gesucht. Offerten erb. unter ss.
an dcn Tagbl.-Ve' lag.

^ 40,600 Mk. erste Hyp.. varzüal. Objekt,
K feldger . Taxe (5,000 Mk., Wert jedoch za.
ier 125,000 tzok. , per sofort o. bald gesucht. J
p- O . S'in 'rel « Adolfstraße 3. *35,9#®Mk.

auf ein prima diesiges Hans per 1. JulsL
leihen gesucht Offerce » erbeten u. 8 » 4v
an den Taabl . -Veriag.

32,000 Mk. zn 5°/«SK?„Sf
noch 37,600 Mk. der Landcrbank. Feldgericht-
Taxe 85.600 Mk., Miete 6200 Mk. Off. v°«
Selbstaebern u. N" . LW8 an den Tagbl.-T/ru

30 —35,000 Mk . nach der Landcdbank o» iw,
Geschäftsmann zu leihen gesucht. Offerten urirc

82 Ä an den Tagbl-Verlag.
Mk. 25,000 und 86,000 auf gr»
2. Hppothek gesucht. Offerten unte

s . ES. 3  postlagernd Berliner Hof. „
Ich suche 25,000 Mk. auf hiesiges W

geleHencS Hans als 2. Hypothek per ff«'
oder später. Offerten unter V . 4 ©4» an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

M . 25,000 2. Hypoth. auf sicher. Obj. p"
1. Juli auf mehrere Jahre zu 44:- °/° no
pünktl. Zinszahlcr gesucht. Off. u. A.  I®.
hauptpastlagerud. Vermittler verbeten.

M —MFOO ML. ^
auf gute ).  ober 2. Hypothek gesucht. Offerten̂

an den Tagbl.-Ver!ag.
20,000 , 30 -, 36-, 46= »nd 68 - 70,000 3»**

auf prima 1. Hypothekn. b. W. gesucht. 3 [n
fuß i 1!*—47ü“/o.

Eäis « SSeaining -er , Moritzstraße 51. .
2®—25,0#0 M .. r^ SS

Offerten unter 3SJ5 an den Tagbl.-Venn?
Mk . 20- 28,000 . - auf 2. Hypothekv. S -M

gebcr gesucht. Offerten erbeten unter M.
an den Tagbl.-Verlag. a

20- 25,000 L .?k LEÄZ
Offerten unter l -' ° 40 «» an den Tagbl.-VeU»»

K Nestkanf , 16,000 Mk., auslauf . m't
K 68 *to d . feldg. Taxe, auf dies. Hochs. Objekt
U mit Nachl . zu verk. «r . Adolfstr.3.
Mk . 12,800 - 15,000 , vorzügl . 2. ©fipoth-,

hies. Obi. gesucht, «d. Adotfstralif8- 1«,»«« Mk. 55Ö
3. Stelle qes. Off. u. « , 4 «»» Tngbl.-Mr G

3000- 3500 Mk. “W; SH
gesucht. Gefl. Offerten unter l». 4 ©5» an d«

Ä -Verlag erbeten. .,,mMk. !RW | Ä
Sicherb. qel. Off. u. W. ' S.  haupipostlagern '

' mm  Mark . fcifl
Ein strebsamer Geschäftsmann sucht, um

Geschäft cnlsvrechcnd vergrößern zu kam, t
20»0 Mark gegen gute Zinsen und puwlu ,^
Rückzahlung. Event, kann Darleiher auch ‘ t
stiller Teilhaber ein treten. Gest. Offerten u>
8>". 4Sß an den Taabl.-Vcrlag.

- zu leihen gesucht K^
vierfache Sicherhcst■i'n - OTtC 1

800 Mark _ .... ,.
hohe Zinsen. — Agenten verdien . — Ost
unter SA. «J «9 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Geschäftsmannsucht 560 Mk . v.
zu leihen. Rückgabe nach Uebcreink. « iÄ > .
vorh. Off. u. » . &B9  an den Tagbl.-Wst^

.̂nr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrte
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rnbr
z uns zu überweisenden Anzeigen v

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des wiesdadcucr TagblaM'

«L L -S» « Revisionen , B >l^ A!^ Tt «»cr - Dekl rntw?
WeemSa «uö -VcrwaltuKKS »,Einricht.u.Bed (t
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig M.
erfahrener ßlaufmann discrcl nach langjäbr. jsi §r.

— Philippsbergstr.  l7/in > ^ISB' . PfeSeri . ora,
crooooooo -c»

jgpercniT.

PeHfißHM Cßruien, $
Mesöaden. . §

Wir machen hierdurch bekannt, dcß >̂ §
zum 1. März unsere Pension von Abcgv »
straßc 5 nach

Abeggstratze7
verlegen und in unveränderter Weise )/
dem Namen „ Pension Billa {£<it '8r' *
fortführen werden.

IE. Äitspli , Wwe.
C. Veüh , Oberstleutnants-2̂ ^ ^

ao -ooc >o a >o >-o o >o <2>

er A°el
Geburts-Anzeigen j tÜf **
Veriobungs-Anzeigen L<Sche„enb erg’sch0 ,,
Heiraths-Anzeigen Hof-B-jchcir“c7f7. !
Traust -Anzeigen > Kontor : bang-g» s9 ^"



Nk». TO. W » NKV« -A « SIsrks . Z . K ! M. WissLKdenZs TagblkiL»
Blank UZNZs

®**̂ 6s Institut für sämtliche Wolinungsreparaturen.
, Wir verlegte » unser Buroau in "Wies-
Ü*den nach

itr.23,Pan,i.Hot
Schöppler & Hoümann.

Wiesbaden , Biebrich,
—Tel . 3505._ Tel . 169.

SBie SJr . ined . Eiair Vom

- •n~inwirir.nnirnrrmwi<i
K'MmLKg » 11 . Ks 'sp nar IS96. Ssrrs 15.

. _ Asthma- ..
..^ selbst und Viele Hunderte Patienten heilte,

unentgeltlich dessen Schrift. . B80
-— _ i ’ent ws & < »«. , Leipzig.Za !im=»Äteii ©B0

ß'iar Fragen und . liin :?er.

«an M. gfsner Vt».,
„ Bentiste,
«ahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 8.

_SäiissSsre Piei *e.

Vornehme Existenz
sAt sich Damen oder Herren ohne Mühe und
tz.,Kenntnisse, die sich mit kleinem Kapital an der
.. Deutung in ganz Deutschland einiger sehr
b.. Ml. modernen, gesetzl. geschützten Reklamesachen
-̂ Ui gcn. Off. u. B». * » o an d. Tagbl.-Verl.

„ Kaufmann, ‘
Üsjrf ra ft vielseitig erfahren, sucht entsprechenden
tliät 1Sähet! in leitender Stellung zwecks evcnt.
viu» ^ Beteiligung oder Ucbernahme. Offerten

88. nn den Taabl .-Verlag._
Äüsnützung eines Patent « mtlick)

schützten Massenartikels wird ein stiller
mit 2- 3000 Mk. Kapital

Off, erb, u. 4ti2 nn den Tagbl.-V.

IFpfeiT
sicher Gewim!
Mt  inpitalöHlage für MeriMk
ttz.Ä,.iülle Beteiligung an mächtig aufblühcnder
r.^ ülchaft zum Vertrieb eines enormen gesetzt.
öktMten, daher konkurrenzlos, neuen Konsum-

Anteile nicht unter 3000 Mk. 90"/» (Zc-
"nt Bilanz des vereideten Bücherrevisors.

£aReu zu richten an
^ZZ nfahaus 160 , F ra nkfurt a/M.
tzjs^ bet ' samcn energischen , in den besseren
Otzlj Mastslreiken gut cingc .ührten Herren

"NU für pensionierte Beamte, oder Offiziere
dAnet ) bietet sich durch die Uebernahme
u?>^ i?" l' t -Vertretttna einer beocntcnde>-Unfali-
shxK ^ tpfticht «Versicherungs - Gesellschaft
dq^7."t' sbade » , Bitdrich und Umgegend

Gelegenheit , sich angenehmeu. großek".. ,1» . Ni,s N̂ iiikscki,ku„, ?.°' Nl!a >, !nen zu schaffen . Auf Wunsch
'Üebe„ ,c Vertretung anderer Versicherungsbranchen
di»., ? ĉ.) xivt  übertragen werden. Bei bekrie-
« ,«cistungen wird Fixum gewährt. Gefl.

suche Off. an Bezirks. ircktor E. Köder,
-WMkt am ., Elbestr. 63. Tel. 9915. 729

fSt Vertreter und Vermittler
**' Lebens -, Unfall - und Haftpsticht-

Ug... y «N»« g von crstkl. deutschen Gesellschaft
Provision allerorts gesucht.

^Uv-Dirc!tion Wiesbaden. Sedanplatz 6.
dpi ». Eriiclicn,

?!stna .. Darlehen
kt'r l;,̂ Pfändung des Hausstandes, Bürgschaft

Il .̂ 7?ensvcr sidicrunĝabschluff beschafft
»» -It . Wiesbaden, Oranicnstr. 25, H.

%r et, . Darlehen
Situ»,, Mncllstkns in jeder Höhe bei mäßige»

Bebt (ffh. 1400/2) F146
SS. Oppenheinier,

Ber lin o . S * . Libauerstraffe 4,  ^
für Per sou. jed.

«. -s . **•ifr» v* 5ns, ©» Standes , 4 bis
»rz Raten, esicktitieri prompt und diskret
lU)>a>' ,>r>1!\ Ê elreo :,,  handeisger . prot. Fa .,

vioief Iri na 93.  Rückporto ._ _
(\ »$ tzEhsDaMhe « , ohne Vorschuß,' !5" o

'-'^ vertc
Dedri l.?s. Sclbsigeber.-Qpe 57.

Zinsen, ratenweise Rückzahlung.
SÄMns « , Bert !« »».

E-- - -- - - - (F .B.8414) F i68
\ »§ «M {Sh gibt auf Schuldschein, evtl, ohne

” Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort, auch
L5*lin «a "x.Bauzeld Direktor habernn >iit
^ ^ >l-l0^ Steinri!etzürasje 50.__

^ - Darlenru gicbt reellen Leuten
> ” ohne unnötige Vorauszahlung,
htifw... a *»ii. tu,ei . .. t\  Motzstraße 36.

__ Ql«g 55 77) F149
auf Möbel mit 300"l? f. Nachl.

■ten — ' wegen Wegzug sofort zn mrk.
«K-äLter M. an den Taabl .-Ver lag.

Äluf ^ ' laicht öl» Mk. 7 Rückgabe nach Ucber-
' Offe rten  un ter A.  a .' ä5 hauptpostl.

diskret zu" le-.heii ge>u«H
gegen dankb. Zurückerstg.>7?..Mk.L-rten

2h diskret zu leihen gesucht gegen
r, monatl. Rückzahlung. Offerten

Liter SB. ~4i ag ,‘än  Hn Taab l.-Verlag.
ikret s
inatL

~gj- ^ _a£i]nnqtTnti.  _E >i««wrw «# ,
Jw * unter  Verkaufs-Preis abzugeben.
lSî duue_ ^ >">u._ _ - 2.2

' cs'tcU'iUumi !cma : t 4 , *». Reihe,
‘«ijett « »»? uf Zwei Monet - abzugrvcrr-

«itta Cvtoma , Ernthstratze.

Wcgm TlMey'üll
ein s-tzr guter Parkettplatz , 3. Reih-,
Serie n,  sowie ein Platz , 2. Rang»
8« Reihe, Serie » , für den Rest der
Saison avzugcbi'N

Lauggaffe 56 . Bart.

Zwei Büfderplätzc 1. Rang»
MMWe Seitenloge. Abonnement 6, ab¬

zugeben. Näh. im Tagbl .-Verlag. Dv

Brite an edle Frauen!
Wer würde eine arme Wöchnerin, sehr brave

Frau , die einen kl. Jungen gebar, mit etwas ge-
drauchter Wäsche erfreuen? Auch Ll. Geld¬
beträge sind herzl. willkommen. Alles wird
dankbar entgegengenommen bei *

Frau Wciffenburastraffe5, Part.

ff Cftem. Wäscherei und Färberei, ff
» verbunden mit Dampswaschanftnlt , sucht U
W am hiesigen Platzeß Annahmestellen.

Hohe Provision, Offerten snb L-. LLS 8
ff an den Tagbl.-Verlag.

Versch. . elcg. und einfache Madren -Linzüge
zil verleihen. Näh. Schwalbachcrstr. 30, 2 r.

2 schicke Mask.-Kvst. zu vl. Hellmundstr. 14, P.
Masteuanz . zu verleihen Blüäierstr. 9, 2 r.
Schöner Domino , rosa, mit Hut, billig zu

verleihen Montzstraße 87, Part , links.
Maökeu -Äostüme : Phantasie, fp. Tänzerin,

Matrosin zu verleihen Hellmundstratze 23, P.
2 sä,. D.-Mask. zu verl. Bkühlp. 15, Korblad.
3 schöneM.-Anz. b. zu nerl. Wellriystr. 48, ! r.
2 schöne Damen -MaSkeu -Anzüge billig zu

verleiben Hellmini dstraffc 56, 2 l.
Sä ). Masken-Anz., neu, zn vl. Körnerstr. 4,3 l.
Akehr. f. M.-Kost. bill. zu o. Bülowstr. 9, 2.
2 sch. Miaskcnkost. bill. z. v. Am Römertor 7,2 r.
M.-A. <Goldfisch) zu verl. Moritzstr. 48. Karl.
Sch. Riask., Bernerin, b. z. vl. Kl. Kirchg. 2, 3 l.
Vier ei. Maskenanz. <1 Tiroler , 2 Tirolcrin .,

1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 1.

«suite warten SSsÄ
fKE Ŵ-s». Elegante Maökenanz . billig

z,x verm. Blüchcrstraffe 11, 3 1.
Zwei Maskenanzüge zu verl ., Picrrette

und tSerauie . Bicichsrraffe 3t » Bdli . 2.
Zigeunerin (Samt ), Sltl .-Domino m. Hut

sehr billig zu verl. Scerobenstr. 30, Hochpart.
Eleg. D.-Mask., Rokoko, Pierrette, Tyr ., Zig.,

Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr on Steingassc 31, Vdh. 2.

WM- Mehrere hochelegante Preis - u. andere
Masken «1001 Naäit, Ändalusierin, Fee. Brikett,
Tänz ., Tirol ., Phantasie, Domino u. s. w.), sowie
Clowns bill. zn verl. Rieftlstrafle 11, 3 I.

Drei eleg. Dom. m. Hut. z. vl. Bertamstr. 4, 31.
Eleg. Masken, Zig„ sp. Tänz., Tirol ., Fant .,

Winz., sow. H.-Mask b. zu vl. Hermannstr. 12, 2.
7 sch. Wask.-Anz. b. z. v. Bcrrramsir. 3, 2 r.
Mask.-Anz. zu verl. Langgasse 20, Frontsp . r.
Eleg. D.-M. (Zig.) b. z. o. Zictciiring 12, 3 l.
Zwei M.-Anz. b. zu verl. Friedrichstr. 50, 2 r.
Masken -Nnz . : Tyrolcr , 2 schicke Phant .-Kost.

m. Hüten, f. n., b. zu verl. Roonstraffe8. 1. Et . r.
Sch. Phant .-Kost. b. zu vert. Sedanstr. 2, 2 r.
Elegante Maskenkostüme n . Dominos

preiswert zu verleihen Stiststraße 5, 2.
Versch. D.-M. b. zu verl. Kirchg. 36, Slb . 2.
O.-M.-Kost.lSchachk.) z.vl. Erbachcrstr.6.H. Sr.

"" Mi-A. (El,äff. ), neu. li. zu vl. Blücherstr. 24,2 r.
Eleg. MaSk.-Kost. zu verl. Hermannstr. 24,2.

' ■ Zwei seid, hocheleq. Rosenfantastekostüme,orig.,
tadellos, bill. zu verleiben Bismarckring 17, 2 r.

Zwei neue Zigeunerinneu -Kosrümc mit
Kov'bcdeckuna zu verleihen Luiscuplatz1, 1. Et.
' 2 sch. M.-Änzüge zu verl. Hellmundstr. 26,2 r.

Wsi,skeuksstüme r Manola, Span .Neapolit..
Schweiz. Zig., Pierrette, Ungar.. Rudcrin, Tyrol ..
Elsäss., Frühl . (Prcism.) bill. z. verl. Hellmundstr. 2.

Elc «äü1e Dominos billig zu verleihen od.
zu verkaufen Helcnenltraßc2, 1 St . l.

<8. crh. M.-Anz. b, z. vl. Gneisenanstr. S, 2r.
Drei «»«tzänie ' MaSrenk .ostümö biSi « zu

vcrresieu Wörthsiraße .11, 2.
Elea. D.-Mask- zu verl. Eltvrllrrstr. 6, 2 r.

—. M.-A»z.. Span ., z. vl. Zimmerwannstr. 9,3 r.
EI. M.-A. (Span .) z. vi. Ncttelbeckstr. 3, H 2 l.
Elegante Preis,äästen . Frühling, Modedame,

billig zu veilciden Zimmermnunstratzc5, 2 r.
— Maske. Gondoliere, z. vl. Fränkcnstr. 19. H. 1.

3 ick. D.-M.-Anz. b. zu vl. Fränkcnstr. 8. H. l.
Zwei icb. neue Wastrurostinne (fr. Garde

ii 9SnantoJle)  bill . zu t>« Mh. Bertramstr. 6, 3.
El . trm .ua Mk . « ert -amstr . 13, B . l.
Sch. Maskenanz. z. verl. N. Pl - tterjtr . 12. P.

"Prcis-MnSkc
M.-Anz. b. z. vl. o. z.vk. Phtl 'ppobergstr. 3S->, 3.
Eleg. Maske (Zig.) zu verl.Kapellenstr. 7,1 r.,

anzuseh. von 8—8 und abends n. 8 Uhr.
Hocheleg. Gerrette . sp. Tanz., sow. KlownS

billig zu verleiben Ellenbogengasse6, « chuh'adcn.

Tprolcrinkostüm (Berchtesgaden)
verleiht Waterl oostr. 9, 9 r._

PMaSkenanz .»Schack, b. z. vI .Bleickstr .M .P.
El' g. Masken«:>z. b" zu vl. Röderür. 17. H. 2.
Mä?k.-Kvst. f "La ue i>. zu vk.Mdcrslle - 14,21.

b.Hl . Mttnun dkr. 57, L. if I.
Neuer Malrok -n -Auzüg "bHm zu verleihen

oder verkaufen Hermanustraüe 22,1 l._
MaSkmävjng b, zu verl. Riedlst ratze 22, P . l.
Mostüw «, Biüsen « ndUderttrider
»M werden in und außer dem Hause an-

cfcrtigt Äismarckring 36, Hlh. 1 St . r.

Phil. Wendel, WMUsMl.
Musknnfts - und Inkasso -Geschäft,

Immobilien - und Kapital -Berrniltelnng,
HellMüNhstraße 14.

Sprechstundeü: 9—11 vorm., 4—6 nachm.,
_Sonntags nachm, ausgenommen._

E . l€ @eews £S6M s
beeidig -ier SSiicber - SSevisor,

Friodrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher- Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
Steuer -Erklärungen etc.

Korresporwenz - Brrreau
L. Schmlh , Herderstrage 21, P.

Erledigung deutscher u. frcmdspr. Korrespondenz,
Abschriften, Vervielfältigungen. Stenographische

Aufnahmen. Buchführungs-Arbeiten.
«» A« »̂stcn Vervielsältignugen n.

Abschriften m. Sckreiv-
maschine , sowieUebcrsetz.

in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgassc 30, 2.

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das
Beitragen und Neuanlcacn von Büchern jeglicher
Art, Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahnsachen rc. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar. Offerten unter
8». -sus an den Tagbl .-Derlag. _

LaSschrifL?
Wer schreibt Preisschilder für Schaufenster in

Lackschrift? Off, u. 8'. S SI  an den Tagbl.-Vl.AdrWen
schreibe» . Lohnende Beschäftigung für Damen.
Offerten unter W. « « «» Postamt Berliner Hof.

Ml Schreibgelvanitte
lohn. Nebenverdienst durch Adrcssenschrcibcn(bei
1000 Adressen8 Mk.). Meldungen an

m . M , iEimmer , Adressen-Perlag , Erfurt.
Wer üdcrnimmt

Karren Asche vom Lagerplatz Mainzerstrabe bis
nach Sonnenberg ? Entfernung 5,5 Kilometer. Off.
mit Preisang . unter W. 4SS an den Tagbl.-Verl.

SoLids LemLe
erhalten gegen monatl. geringe Ratenzahlung fertige
Herren - und Damen - « ousektien , sowie
Bett - und Seit Wäsche , Kleiderstoffe re.
Offerten unter Jj.  SGS an den Tagbl.-Verlag.Herrschaftsköchin
empfiehlt sich für Diners , Soupers oder als Aus-
btlfe. Adr. Taunusstrahe 4, 2._

Limnia » per Möbelwagen und Fcderrollen
NilttMllt in der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan b-s. unter
Garantie . t ‘ li Hpj » Rin « , Moritzstr. 7, Stb.

, „ Reparaturen an Grammophonen,
Schreibmaschineu , Musikwerken aller Art prompt
u. bill. « d . Sriiuipr , Mechaniker, Saalgassc 16.

*r4  Klingel - Telephon - Anlagen.
ns -tl >. sowie Rcpar. w. Pr. u. b. ausgcf.

B*b . aseeb «, Hcrmannstrabc9, 3.
Reparaturen an Nähmaschinen aller Art

unter Osarantie prompt und billig.
Ad » lf  lLi --ii, -r , Mechaniker, Saalgasse 16.
ÄüfärvUPolstermöv . u. Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalcrstr. 6, Part.
ODsetzer Möser, MüiMlse U.

Jede Garteuarveit wird besorgt.
Jt.  i -üefer , Kirchgasse 19.

Tüchtiger Damenschneider fertigt
während der Uedergaugszeit der Saison
Kostüme , Jacketts , SchneiverNeider zu un-
gewShnl . villigen Preisen . Gef . Off. vttt.
man  u . ES. »SG a.  d . Tagvl .-B . einzureich.

Tüchtige Schuei Verirr
übernimmt in der tjmischensaison Bestellungen
bei extra billigen Pi eisen. Gefl. Offerten erbeten
unter »f. « >'« an den Tagbl -Perlag.

Zlöststme» Blusen , Konsirmandenkieider
werden billig angcf crtigt ktarlst rabe 87, Pari .

Kostuiüe von d'en cinsachsten bi« zn de» eieg.
werden schicku. preiswert a»gef. Römerberg 17, 9.

Sine dnrchanUrsette scliftt-
ftändige Schneiveriir nimmt Kunden an außer
dem Hause pro Tag 3.50 Mk.

Frau K. » » S8. Schulberg 21, 2. ^
ÄleidermäHerin sucht noch einige Kunden ln

u. au ßer d. Hauff. Adolfffr. 5, Stb . link« 1 Tr.
Nä «eHii" siUhtHfDä 'tttgung im AuS«

beffern vs » Wäsche und Kleider » in und
autzer der« Hans, . OrantetiftsasiS SV» 2 l.

'Stickerin . Weih- u. Buntstickerei, Häkelet
w. schnellu. bill. des. tsa .r <lm, Tenn elbachstr. 20.
"StrüÄpfe tu  Sockeü
zum Neu- und Nnstricken werden angenommen
Jahnstraße 46.
GÄrDiN§rr-SpKNNL rei

von Dran Btaiger . Oranier tffr. 15.GardmeNsPKNNersi»
B. Preise, oorz. Bedien ung. Faulbrnnnenltr . 12,2.

Neuwascherci Fr . Michel, Dorheimerffr. 13, P.
Gig. Bleiche. Spezial ität sein. Herren- u. Da nirnw.

Wäscherei Rämerberg <6 übern."Wäsche
zum Waschen und Bügeln. Schnelle Bedienung.
Billige Preise. Eigene Bleiche._

'Ltistungdiähis -e Wäscherei übernimmt
Wäsche oller Art . Eigene B -e ck»e, schnelle
Bedie n,irr - . Räu . Borkst ratze 11» i«n La ».

znm"Bft «si» w. ang. in"ul au ff
d. Haufe Scdanür. !0, Hlh. P.IHöfdje

Stärkwäsche u. Kleiderw. schnellu. bill. gcb.,
abgeholku. gcbr. Best. p. $ . Sccrobenstr. 29, P.

Stärkewäsche wird angen. Moritzstr. 6, Stb . r
Perl . Krisens « empf. sich in Ballfr . in und

autzer dem  Hause. ,-L. LL«»W;», Roonstra ße 10.
Geübte Friseuse empf. s. für Ball- u. Tage«-

frisuren bi lligst in u. ansier d. H. Adlcrstr. 16,11.
PerffFrifulse empf. sich geehrt. D. f. Einzel»

u. Ballsr. int Ab. Mk. 3—4. S cerobenstr. 1l,9 r.
Hers7 ' edrisenke" empfiehlt sichi. Ballfris. u.

Abon. Friedri chstra he 29. Stb . 4. __
Tttcht . Friseuse empfiehlt sich im Abonnem.»

u. Ball irisieren. Oranicnstraffe56, Hth. 2 links.
Fris . empf. sich im Ballfris. Erbackcr sir. 8, P .r.
Zi -isonso empfiehlt sich für Ballfris.
^ Njdiis b Nerost rasie 3 . 9.  _

Frauenkrankheiten,
Gcbärnutterkatarrh — Entzündnng — © e*
schwülste , Blntungen rc.i Erkrankung der
Eicrstöckc, sowie MensirrrationSstörungen be-
bandelt TSIlti ' tcr , Wiesb., Rheirrstr » 63 , 1.
Natürliche, arzncilose und opcrationsloseHeilwcise

belianäelt operaiionslos unä ebne
Tragen von liingen , Uassage nach
Thure -Brandt Barmaun , Adolfs¬
bad , Herrngartenstraße 18.

...7Untersuchung®“ ,
d. gewissmh. Heb. Anfragen (u. 10 Pf.
Rückp.) unter A. » LG an den Tagbl.»

Verla g werden in 3 Tagen beantwortet. _.
4- und Hitseg. Frauenleidenn. Blut-

«FT-Lis . stock, ert. Frau Etartmano,
Berlin , Eisenbahnstr. 27. F88

läl .vt für vornehme Damen in
Miil all. Frauen -Angelegen¬

heiten. Offerten u. » 4 » an den Ta gbl.-Verl.
bei Periodenstörungm.

Berlin , Frobenstr. 15,
Rückporto erb.

ten. Offerten u. s«

kssise
gvg . Blurstockung . äd . i.edmann,
Halls a. 8 ., Stern strasse 5a , auch

__ Rückporto erbeten. _ F 106
Damenaufnahmen jederzeit ftr. diskret bei

Ü . rn on drioc ?., Hebamme, Walramstr. 27,1 St,
f. billig., gänzl. unauff.
Aufnahme z. diskret.

_ _ Entb. u. Rat b. verh.
Arzt. Streng . Verschwiegenheit! Kein Heimbericht!
Anfr. snb Bit. » . n&os Köln e erb. E88

Hilfe
ifHö CDII*10 EU»O.HLiUm

Damen
Ein linderloseS Ehepaar sucht

^ w  Kind in Pflege zu nehmen.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Bl

Phmiologin. ISÄ“
Walramstraffe 4, 3 links.
UttreusLs ain ^tMaft

” Chirsmautin, ***?*•*''
Spredistunden 9—10, 11—5 u. 6—9,

Margarete ’lS » rB *steiia,
ttiuean l E5r (Hng5059) F124

Metratsvermittlujisg,
Eer ' in . Sebönbaiiser Allee 9a._HeiraLspartien

jeden Standes Vermittelt diskret und reell Frau
8 «, I«I . Frankfurt aM .,Bornhe!nierlandstr.2.2.B8L

Heiratsgesuch.
Ein Geschäftsmann. 45 Jahre alt, ev., au,S

guter Familie, mit eigenem Geschäftu. 15,000 Mk.
Vermögen, wünscht sich mit häuslich gesinntem
bravenj evanq. Mädchen im Alter v. 95—40 Jahren,
mit etwas Vermögen, zu verheiraten. Offerten mit
Angahe der Verhältnisse und Bild unter Chiffre

LI. io ? an den Tagbl .-Verlag.
f wünscht jß. Frl .. 200,000 M.

v 1114 4 Vermög., später ar. Erbsch.,
m. charaktervoll. Herrn, w. auch ohne Verm. Off.
„Jd e«rl " , V er liu S' . 25 . (B.B. 8503) F168

psjp - UlebUdete junge Dame , welche viel
Sinn für cin glückliche« Heim hat, wünscht ge¬
bildeten soliden Herrn gesetzten Alters zwecks
Heir at kennen zu lernen. Off. unter LL. 8 . SS
da up Postla gernd. _

JgHtanu « 25 I .. evangcl., Inhaber eine«
Delikatessen- und Materialwarcngeschäfts, wünscht
sidi mit einem brav., häuslich erzog. Fräulein mit
Barvcrmögcn, welches sich für eine tüchtige Frau
eignet, zwecks Heirat kennen zu lernen. Nur erust-
gemeinte Ehrensache. Anonym zwecklos. Offerten
mit Bild unter 8 . LLL an den Tagbl.-Verlag.

Heiratsantrag!
Wünsche mich mit einem charaktervollen Manne

nacki Deutschland zn vcrehclichen. Besitze ein sclbst-
vcrfügbarcs Barvcrmögcn von 160,000 Mk. Bin
Waise eines dcutsdicn Bauunternehmers, 24 Jahre
alt. Ernstgemeinte Anträge nur mit voller Adresse
unter nach Siffek (Croatien)
postla gernd. Diskretion zngesichert.

HeiräLsptlriien
et_ F rau We imer , Römerbcrg 29.
6 . F. 1883. »rt«t
s

diskret

c . Sütz Zisb.
Herzlichen Gruß . Margot Spottvogel.

rageri.

__
_ .

,Junge tüchtige Wirtsieure kucken Hotel»
Restaurant zu pachten. Offerten unter 40!
Qü den  Tagbl .-Verlag erbeten. _ _

Wa « 2»h  a m fi  in schöner gef. Gegend,
. ^ ' «L"DK »»r- mit kleiner Bkwirtsch..

geeignet zur Aufnahme von Low.mcrsrisdil., oorl,
zu pachten gesucht. Offerten mit Preis unter
A. s &s  an den Tagbl.-Verlaa.



Sette 16 . Ssmrtag , 11. Fsderrchr? 1906. MrslmdsWZr SÄghLM^ M »rge « -A« sgabe , Z. Klatt. » . . 10.

\ Ans answärtrgr « Kettnngrn rrrrS nach
direkten Mitteiinngen.

Kedoren. Ein Sohn : Herrn Oberreallehrcr Dr.
E. Stahlscker, Korntal. Herrn Pfarrer Gerok,
Oberfifchach(O. A. ' Gaildorf). — Eine Tochter:

rn Oberleutnant Erwin Geiseler, Bromberg,
rn Professor Dr. K. Kommerell, Hcilbronn.

Verlebt. Fränl . Emmy Tbomae mit Herrn
Gerichts-Assessor Dr. Walther Külz, Altona
(Elbe)—Darmstadt. Fränl . Ada von Alvens-
lebcn mit Herrn Regierungs-Referendar von der
Marwitz, Falkenbcrg bei Briefen (Mark)—Luckau.
Fränl . Klara von der Leyen mit Herrn Leutnant
Adalbert von Taysen, Berlin. Fränl . Luise
von Boehn mit Herrn Oberleutnant Wilhelm
Bergemann, Schöneberg—Berlin. Fräulein
Margarete Lindcmann mit Herrn Leutnant Ernst
Koch, Magdeburg—Charlottenburg.

Verehelicht. Herr Rittmeister Gustav Graf von
Schwerin mit Fränl . Thea Westphal, Berlin.
Herr Amtsrichter Walter von Kienitz mit Fränl.
Aemre Henuenbruch, Ruhrort.

Gestorben. Herr Baurat Bernhard Zölffel, Mar¬
burg . Herr Professor vr . Alexander Müller,
Hcnsjöholm(Schweden). Herr Gewerbe-Inspektor
Eugen Honold, Stuttgart . Herr Redakteur
Julius Schmidt, Dresden. Herr Landrat a. D.
Friedrich Graf zu Solms -Sonncnwalde auf Rösa.
Herr Rcichsgerichtsrat Ferdinand Freiherr von
Dincklage, Leipzig.

T »ttl06 - vdranSllttmMtt

Sonntag , den 11. Fedrmar.
Kurhaus . Nachmittags4 ilhr : Sinfonie-Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schans- iete. Abends7 Uhr: Loyengrin.
Aestdenz-Weater . Nachmittags 'hi  Uhr : Der

Prinzgemahl. Abends 7 Uhr : Francillon.
Walhalla (Restaurant). Vormittags ' 712 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
Iteichshatlen -Hheater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
1 Montag , den 13 . Jebenae.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: FlachS-

mnun als Erzieher.
Neftdenz-Hheaier. Abends 7 Uhr: Nora, oder:

Ein Vupp-nbeim.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshassen-tzheaier. Abendß8 Uhr: Vorstellung.

Kktnaryns , Knnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Kunsssalan , Tannusftraße 6.
Kunst(alon Dieter , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aameu-KluL, Taunusstraßc 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Aerei « für Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr

Stemgaffe 9. 2, und Bleichstr.'-Schuls P . Bcrg-
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

NAllpp KSegg - WiSNotSeki Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aalkslesehasse . Friedrichstraße 47. Geöffnet tag-
' Uch von 12 Uhr mittags bis 97- Uhr abends,

Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—87« Uhr. Eintritt frei.

Serein für unentaektlrche Auskunft über
Wohlfahrts -Einrichtungen n . Mechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer «nd
Aranen : !m Rnthans von S—12'/- und 3 bis
'Uhr - Männer-Abt. 9—127° und von 2'fibis

§, ^ «r. " Frauen -Abt. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. 77: für höhere
Berussarten und Hotelpersonal.

^ ^ iralsteKe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung ..der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (s. boh. Berufe) des Arbeitsuachw. für
Zrauen im Rathaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und7-3—7 Uyr.

Arbeitsnachweis des Ehristl . ArSeiter -Wereins:
Sccrobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

gemeinsame Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hcllmundstraße 20.

Metcsvolsgische KeokttchAMge«
dev Station Misskads «.

9. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds- Mittel.

Barometer*) . . . 739.4 747.1 745.0 741.8
Thermometer C. —0.7 2.5 1.0 1.1
Dunstfpann.(mm) . 3.7 3.2 4.0 8.6
Rel. Fcuchtiqkeit(7»o 81 58 80 78.0
Windrichtung . . W. 2 W. 3 W. 3
Niederschlaqsh.smm) 3.5 0.1 —
Höchste Temveratur !.7. Niedr. Temper. -1 .5.

*) Di-
reduziert.

Barometerangaben sind auf 0" C.

MeLtsv-Keercht
„des Miesdirdener Tagklatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. Februar : naßkalt, Niederschläge, Wind.
13. Februar : frostig, Tags milde,' vielfach heiter.

Auf - und Untergang für Sonne (©) und
Mond ( C) .

(Durchg ang der Sinne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Febr.
I © 11
twSüd . Aufg. 1Uuterq. 1 Aufg.
Illhr Win-lUhr Mnduhe MinslUbr Lin.

C
Hr.tcrg.Uhr

12. 1
13. 1

12 41
12 41

7 46
7 45

5 37 ||9 42 91.
5 39 1:10 5891.

9 23 VA
9 61 V*

Kerner tritt ein sur den Mond.
Am 13. Februar 11 Ubr abends Erdnähe.

Sonntag , den 11. Februar.
Ehristl . Aröeiter -Merein. Nachm. 72- 2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
brunnenstratze 9.

Wiesbadener Hthein» nnd Tannnsklnö . Nach¬
mittags 2 Uhr: Wintertour.

Kvangeli scher Männer - n . Jünglings -Kerein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugcndabt 'ciluug. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 87- Uhr : Vortrag.

Christlicher Mcrei'n junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlung. ^

Sport -Mercin. Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
Klub Msrussta . Nachmittags 4 Uhr : Karneval.

Unterhaltung.
Wiesbadener Atßleten -KlnS. Nachm. 4 Uhr:

Gem. Unterhaltung.
MSckerülnS Heiterkeit . Nachmittags 4 Uhr:

Karnevalistische Damen-Sitzung.
Hesellschast Hhalia . Nachmittags4 Uhr : Humor.

Unterhaltung.
Wrinatgesellschaft LopfenZlüte . Nachmittags

4 Udr : Karnevalistische Damen-Sitzung.
AellsLildunzs -Werein Wiesbaden . Nachmittags

47a Uhr: Mozart-Feier.
HceaSend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stünde, '/-7—7-10 Uhr in der
Heimat, Lehrstraße 11.

Wcrwel (Turnverein). Abends 8 Uhr: Karneval.
Sitzung.

M >>'!ner- ' un ;rerein . Abends8 Uhr: Karneval.
Damen-Sitzung.

Wiesbadener Karneval - Merein Aarrhassa.
Abends 8 Uhr: Große Damen-Sitzung.

Aroschkenbesttzer-Derein Wiesbaden , ß - M.
Abends: Familien-Feter.

Kanditorgebikfen -Berein Wiesbaden - Gegr.1890.
Abends: Großer Maskenball. -

Montag , dorr 13 . Februar.
Hnrn -Kesellschaft- 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Tnrriocrein . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen: Versammlung.

Sprudel . Abends 8 Uhr : 3. General-Versamml.
Wänner -Hnrnverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Aihleken-Klnb. Abends 87- Uhr:

Hebung.
Aossersche Slenagraphen - KeseLschafl. Abends

87°—10 Uhr: Hebung.
Hesangvcre'« Arohstnii . Abends 87- Uhr : Probe.
Kvangeli scher Männer - « . Annglings -Werein.

Abends 9 Uhr: Mannerchor,
tzhristlicher Verein innqcr Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Aerein der Irisenrgehilfen 1900. Abends

97- Ubr: Versammlung.
Kreidenlier -Werei« Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Em Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

J& A Ji
FrcmdenloqeI. Rang . . 14 — 10 —*
Mittelloge I. Rang . . . 12 — 9 __
Seitenloqe I. Rang . . . 10 — 7 60
I. Ranggallerie. . . . . 9 — 6 50
Orchestersessel. 9 — 6 50
Parqukt. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 - ;
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe 11. 3., 4.

6 -- 4 50

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3
II . Rang 8.bis5.Reibe Seite 3 2 25
III .Rang I .R . n. 2. N. Dritte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Ktz §Krsr -Gi « tvtttKPversL.
Königl. Theater.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M A Ji A M. 4
50Frcmdenloqe. . . . 2 50 a 7

I. Rangloge . . . . 2 4 -— 6 50
Sperrsitz i .̂ 70. Reihe 1 50 3 _ 5 ' —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 — 3 —
Nummerirtcr Balkon . 50 1 — 1 75

KSrrigttchN Kch-rrrspis !e.
Sonntag , den 77. Februar . ,

42. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement st.

Koh §Ngrm>
Romantische Oper in 8 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professe Mannstaedt.

Regie: Herr Elmbla.' .
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
König. Herr Schwegler.

Lohengrin . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telr.amund, bra-

bantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud . seine Gemahlin Frau Schröder-Kaminsky.
Der Heerrufer des Königs . Herr Geissc-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
nnd Edle. Brabantische Grafen und Edle. Edel-
fraucn. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste Hälfte des

10. Jahrhunderts.
a Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von feg'

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Körrigliche f§ Schsrrrsprris.
Montag, den 12. Februar.

43.Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnements?

FLKchsMgmr als Grzirhsr.
Komödie in 8 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Jürgen Hinrich Flachsmann.
Oberlehrer einer Knaben
Volksschule. . . . . .

Jan Flemniing,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer,
Betty Sturrhahn , Lehrerin der

Elementarklafic . . . . .
Gisa Holm, Lehrerin der Ele¬

mentarklasse . . . . . . Frl . Maren-
Ncgendank, Schuldiener bei

Flachsmann . . . . . . Herr Mebus.
Kluth. Schuldiener der benach¬

barten Mädchenschule . . .
Schulinspektor Brösecke .
Professor vr . Prell , Regierungs-

Schulrat

Lehrer

Herr Tauber.
Herr Lefster.
Herr Schwab.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Herr E»gelmann.
Herr Weinig.

Frl . Ulrich.

Herr Rohrmann.
Herr Zollin.

Frau Dörmann .
Max, ihr Sohn ,
Brockmann . .
Frau Biesendabl
Alfred, ihr Sohn,
Robert Pfeiffer,

Herr Vallentin.
Frl . Koller.
El. Schneider.
Herr Ebert.
Frl . Santen.
Frl . Spielmann.
Frl . Jacob.
L. Müller.

Schüler
Flcmmings

Carl Jensen, Schüler Vogelfangs
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt.
Zeit: Die Gegenwart. Zwischen den Aufzügen

liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9','a Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag , 18. Febr. 44. Vorstellung. 32. Vor¬

stellung im Abonnement Hoffmanus Er¬
zählungen.

RKßdsW -Thsarsv.
Direktion: Dr. pliil, H. Rmrchl.

Sonntag , den 11. Februar.
Der NriUZgeMahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Lanrof und Jules
Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von Dr. Hcrm. Rauch.
Personen:

Sonja , Königm von Corconien Bertha Blanden.
Lenofa, ihre Laute . Rosl van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Gustav Schnitze.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrügge
Konseilprästdent, Minister des

Innern . . . . . . . . Theo Tachauer.
Sandor ,Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
87-ylviac, Kammerjunker . . . (Äerhard Sascha.
Fräule n von Sirkapia . . . Else Feiler.
Frau von Nicley, i c-,„fy„men Steffi Sandori.Frau von Eckfora«, I Hosbamen Arndt.
Frau von Trevenich, s Emmy Selke.
Frau von Olbarof, ) !"or,,0n!  Else Noorman.
Drr Kriegsminister . . . . . August Weber.
Der Polizeiminister . . . . Friedr . Dcgener.
Der Handelsminister . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzminister . . . . Herrn . Pöschko.
Ein Kammeiherr . . . . . Richard Ludwig.
Ein Offizier . . Franz Queiß.
Ein Diener . . Max Nickisch.
Ncaeh dem 7. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 11. Febr. 155. Abonnements-Vorstellung.
FrarrrAs « »

Schauspiel in 3 Aufzügen von Alexander Dumas
(Sohn). Deutsch von Paul Lindau.

Regie: Georg Rücker.
Personen: ''

Marquis von Rivcrollcs . . ' . Georg Rücker.
Lucien, sein Sohn . . . . . Heinz Hetebrügge
Francine, dessen Frau . . . * * * '
Anette, Lucicns Schwester . . Elly Arndt.
Stanislas von Grandredon . Reinhold Hager.
Henri von Symeüx. . . . . August Weber.
Jean von Carillac . . . . . Gerhard Sascha.
Therese Smith . . . . . . Sofie Schenk.
Cölestin, Kammerdiener . . . Richard Ludwig.
.Ein Diener . . . . . . . Arthur Rhode. '
Elise, Kammerjungfer. . . . Else Feiler.
Piuquet, Büreauvorsteher bei

einem Notar . . . . . . . Max Nickisch.
Ort der Handlung : Paris bei Lucien von Riverolles.

Zeit : Gegenwart.
* * *' Francine : Agnes Hammer vom Stadt¬

theater in Breslau als Gast.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.

Msstdsnx -Theater.
Montag, 12. Febr. 156. AbonnementS-VorstellUl^

Nora,
oder: Gin PrrNpeutzeim.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen-
Regie: Georg Rücker.

Personen.
Robert Helmer, Advokat . .
Nora, seine Frau . . . .
Erwin , l . .
Bob, } ihre Kinder . .
Emmy, I . .
Doktor Rank . . .,_
Frau Linden . . . . . . . Sofie Schenk
Günther . Georg Rücker.
Marianne, Kinderfrau bei Helmer Clara Krause-
Helens, Dienstmädchen bet

Helmer . . . . . . . . Else Feiler. ,
Ein Dienstmann. . Franz OuciB-

Das Stück spielt in Helmers Wohnung.
* * * Nora : Agnes Hammer vom Stadtthen^

in Breslau als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr-
Dienstag, 13. Febr. 157. Abonnements-VorsteM^

Die Doppel-Ebe. ^

August Weber.* *
Minna Springer'
Amalie Junk.
Grethe ReinbA'
Gerhard QaW'

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 17. Februar , nachmittags 4 Ubr-

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter I-sitoN»

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni-
Programm:

1. Ouvertüre zn -Iphigenie h. ,,
Aulis“ . . . . . . . . . C . W. Gl»^

2. Sinfonie Wo. 23, D-dur in einem
Satz, BreitKopf und Härtelsche
Ausgabe . . IV.A-Mo2®*

3. Korveegischer Künstler-Karneval,
Episode . . . . J . SvendseP'

4. Ouvertüre zu „Bienzi“ , . , R. 'Wagn er‘
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkaf^
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hie*1» 1
sowie Tageskarten zu 1 Mark. _Sämtliche Karten sind beim Eintritt 1°
zuzeigen. itt

Kinder unter 14 Jahren haben keinen af 1'
Die Galerien werden nur erforderliß“

Falles geöffnet. _
Bei Beginn des Konzertes werden die .

gangstüren des Saales und der Galerien r
schlossen und nur in den Zwischenpausen
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung-

£®§®flato.
Dienstag 4, den 13. Fehniar 1906'

ahenfe 8 Uhr:

(Klavier)
unter gefl. Mitwirkung a

der Konzertsängerin Erika M «öiöi ‘
und der

Yiolinistin Hertha Arndt.

Am Flügel : Elisabeth Schi ! ko»
Karten zu 3 , 2 n . 1 Mk . an der Abendk ®̂ ,

RsichMrEetr -TH'esttsN'. Stiftstraße
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang nachiN"

4 und abends 8 Uhr.

KrLrssv -NK « oraM,r . Rheinstraße
Diese Woche: Serie I : Frankreichs Flottt- -£j

Serie II : Ein Besuch von Nizza wührcno
Karnevals, und Dionaco. - _ "

ANSwärttgs Theater . f,
Frankfurter Ktadttßeatsr . —

Sonntag , nachm. 7*4 Uhr: Prinzeß Tan/
Händchen. Abends 7 Uhr: Die Schlltzenu,, ,̂

- — Montag : Geschlossen. — Schailiptt >V'^ ,,
Sonntag , nachm. 37- Uhr: Der Kaufmann. .,,-
Venedigs Abends 7 Uhr : Lein Alibi. J
tag : Mamsell Tourbillon.

Mainzer Ktadtttzeater . Sonntag , nachntstihs:
3 Udr: Hansel und Gretel. Slbends ‘
Trnvinta . Vorher : Die schöne Galathee.

460Sh Telefon 40DS.
Albert Scliumanii '-Tiieater.

Frankfurt a . SS. Sotinte ^ , den 11 . Fefoniar 1006 : Dir . J . See®*
3 Krosse Vorsteliäjasiyeis S,  nachmittags 372  n . abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen das phänomenale Februar -Programm, so u. a. :
Alois Pösclil.

Sandor-Trie.
EI!y

ZirDfnermann.
Oankmaip-
Sssliilier 1-
T roupe.

Solfero»
Sesiiiets - Tri®

Käthchen
Loisset.

iirza Golem
Karawane-

Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte*
Im Biertunr.el, bei freie *»! Kistree : Crs-osses RrriiIi -,r!b « z>x>e »r-IL« i»ze >et “
beliebten italienischen Künstlerkapelle .»Verdi “ , von 11—1 Uhr mittags, sowie gr° sS

Konzert ab 4 Uhr nachmittags . ,i
Ausserdem bis 2 Uhr nachts geöffnet: Hochelegantes Weinrestaurant — Holländisches£a •
Billettvorverkauf in den ZigavrengesckäftenSiol *. ICaiserstr. 59, Tel. 4439 u. Zeil6,Tel-

tlontag , A3 . S . , abends 8 Ubr : Cir . Vorstellung -.



R - . 7Y.

Morgen -Ausgabe.
3 . DLaLt. Wiesbaöener Tsgblstt.

Son«t«S.
11. Februar 1S06.

54. Jahrgang.
mm^ mssssss •SSS2SSB&

Die von B angesetzten Steine haben zusammen 9 Augen . € be¬
hält vier Steine mit 29, D drei Steine mit 12 Augen übrig. Die
15 Augen der Partie haben 104 Augen. •—

Welche Steine behalten C und D übrig ? Wie ist der Gang
der Partie?

TerDotau.)

Rätselhafte Inschrift.

Rätsel«
Es bringt ’s die Post dir oft ins Haus,
Doch nimmst ein Zeichen du heraus,
So wird gleich ein Kontrakt daraus.

Scharade.
Das Erste , ruft beim Fest der Gäste Schaar,

Den Pürsten grüfet’s aus treuem Bürgermunde;
Vor Schulen und Altären nimmt nmn’s wahr,
Und oft . erseheint ’s mit dem Genuß im Bunde.
Doch zeigt sich’s irgendwo vereint mit Mut,
So wird’s verhaßt und tut nicht lange gut.

Das Zweite ist dem schnellen Flusse gleich
Mit seinem buntbewegten Spiel der Wogen;
Die einen flieh’n aus unserem Bereich,
Und cnd’re kommen immer neu gezogen;
Bald sind sie aufgewühlt und schmutzig grau,
Bald spiegeln eie dos Himmels reines Blau.

Das Ganze ist ein Tor, das, hold geschmückt,
Den Zugang uns gewährt zu einem Leben,
Wo reiches Glück das Menschenherz entzückt
Und Liebesgötter kosend uns umschweben.
Doch oft auch bringt’s — das ist vom Lied das End’ -—,
Was uns mit J statt H das Erste nennt.

Wo ist der Hirte?

Auflösungen der Rätsel in ho. 58.
Bilder *Rät sei : Lammt am Kragen , Hunger im Magen. —

Rätsel : Ahorn, Horn. — Sprich wort - Rätsel : Wie gewonnen,
so zerronnen. — Silbenverbindnngs -Rätsel : Elsa , Elba, Saba,
Baum , Saum, Rabe , Raum, Babe . — Silbeu -Krenz : Bote,
Bora, Dora, Rate.

Redigiert von <#. Bartmann in Wiesbaden.
(Jtachdruek unserer Origtaalartikol n. m. Quellsnangabe geotsMet .)

Wiesbaden , 11. Februar 1906.
Seliaehverein Wiesbaden.

, f 'bhal : Cafe Habsburg, II. Stock, Ecke Mauritiusstrasse
snd Kircbgasse.
c, . Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
^pielabend : Dienstag von 8V2 Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Ton J. Jespersen in Svendborg.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Anfgabe in No . 58.
Im Skat lagen : pA und pK.

A hatte : tr K, trD , tr9 , tr8, pD , p9 , p7 , 0 K, carK , car9;
L hatte : carB , plO , p9 , eA , clO , 08 , c7 , carD , car 8, car7;

1. Stich : tr K, tr A, earB — 17;
2. „ cA , cK , c9 — 32;
3. „ e 10, carK , oD — 49;
4 . „ car 8, oar9 , carA -f 11.

*
10. „ tr7 , plO , trD — 62.

Auflösung der Damenspiel -Aufgabe in No. 58.
ß . , 1- °5— d6, c7xe5 . 2. f2 - g3 , Dh2xf4 . 3. Db2 — cl,
?owinntd4‘ ^ vel xgö , h6xf4 . 6. D18xh6Xe3xeS und

Domino - Aufgabe.
1 B , C und D nehmen je 7 Steine auf. Die Steine von

®ben 31, die von C 47 Augen.
A bat : 6-6, 6-4, 6-2, 6-1, 5-3, 3-0, 1-0.

die p ®?tz* Doppel -Sechs aus und gewinnt dadurch, dafs er
kan ^urtie bei der sechsten Runde mit Zwei-Sechs sperrt. B
(Jej.n nur  in der dritten und fünften Runde ansetzen ; C muß in

Seiten und vierten , D nur in der fünften Runde passen.

Vexierbild.

Zahlentriangel.

Fluß in Italien.

Nebenflufs der Donau.

Zahlungsart.

Fürwort.

Konsonant.

Geographisches Scherzrätsel.
1. Welche Reise bringt für den Reisenden ernste rheumatische

Gefahren?
2, Welche Stadt hat das Ende in der Mitte?

Königszug.
Die Silben sind so zu verbinden , wie der König auf dem Schach¬
brett zieht , d. h. von einem Feld auf ein beliebiges Naehbarfeld.

was scho ewig n© ei

gs man ben keit für

zu mor be bleibt tagt

gen quem dem yer oft

Eine unendliche Sorgfalt ver¬
wendet die Sektkellerei Kupferberg,
Mainz, auf die Behandlung der
Weine und ihre Verwendung für
die Marke „Kupferberg Gold".
Darauf beruht es, daß diese Sekt-
marke in Dualität, Geschmack und
Bekömmlichkeit so hervorragend
ist und von anderen Marken nicht
Übertrossen wird. Ein Versuch
wird das jederzeit bestätigen.

IFa . 2260/g .l F 142

schwarze u. weisse

Stoffs
in grosser HuswahL

JCeriZ, langgasse
19t
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Yloäornsts Bim-lohtungen . ^ Lndon- Institut . Be
^ hnnälnng v. Nerv .-, Frauen -, Mag.-, Darmleiden
'DW^ Herzkrankheiten , Gicht etc. Winterkur , 5 Aerzte

Chefarzt Dr. Disqiiö. Neue ill. Pr . fr. F8t

Wer seine Frau Siebuhn1
vorwärts kommen will, lese Dr. Boek’s Buck:
„Kleine Familie“. Pr . SO Pf. Briefmark. eins.
«■»;. S4lötzscli « Verlag 360, Jveipilg . F186

nahe Kaserne.nahe Kchwalvacherstr,

Ntz8dLStziitzr CanevaHereffi JarrMla“.
Heute Sonntag , den 11. Februar, abends 8 Me 11 Minuten:

LsiZte große

G»lll-W?!Z-J« mßtz« g
mit darauffolgendemBall

in dem anfs Närrischste dekorierten ncuerbautcn Kaisersaal, Dotzhcimerstraße 1ö.
WW" Entree auf asten Platzen 1 Mt. "*̂ 1!

Karten im Vorverkauf zu 86 Pf . find zu haben bei den Herren S.  Clir . <Slilcl »licäa,
.Wilhelmstraße 50, Otto üBheikoeh , Schwalbacherstr. 71, Ci «r . Knapp , Dotzheimerslr. 72,
W . Hohuann , Scdanstraße 5, Ernst Kenser , Kirchgasse. Jaeol » Fuhr , Goldgassc,
Friseur m » litar , Wellritzstraß- 29, Carl Cassel , Zigarrcngeschäst, Kirchgasse 40 n. Marttstr . lv,
sowie am Büfett im Kaisersaal, Dotzhcimerstraße 15.

Saalöffnnng 7 Uhr — Beginn 8 Uhr 11 Minute «.
Das Komitee.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

56 Mufterzimmer. solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.

Versteigerung.
Im Auftrag der Erben des verstorbenen-Droschkenbesitzerö Karl Dick von hier

habe ich Termin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachverzeichnelen
Zmmobiicn, nämlich:

1) Wohnhaus mit Hofraum, Mittelbau, Stallgebäude, Remise, Geisbergst. 11,Aß
7 a 77 qm, Band 64, Blatt 961, Kartenblatt 83, Parzelle 0 ' ec. u. . .. ec.
des Grundbuchs,

2) Wohnhaus mit Hofraum, Dambachtal4, 1 a 63 qm, Band XII , Blatt 235,
Kartenblatt 82, Parzelle 69 des Grundbuchs,

3) Acker Leberberg, 2. Gew., 16 a 48 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 146 des Grundbuchs,

4) Acker Geisberg, 2. Gew., 13 a 93 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 32,
Parzelle 39 des Grundbuchs,

5) Acker Rosenfeld, 4. Gew., 19 a 61 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 8 des Grundbuchs,

6) Acker Rosenfeld, 1. Gew., 16 a 31 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 27 des Grundbuchs,

7) Acker Leberberg, 2. Gew., 21 a 56 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 145 dcS Grundbuchs, .

8) Acker Teunelberg, 4. Gew. 13 a 41 qm, Dd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 207 des Grundbuchs,

9) Acker Leberberg, 2. Gew., 13 a 20 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 155 des Grundbuchs, /

10) Acker Leberberg, 3. Gew., 13 a 60 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 121 des Grundbuchs.

11) Acker Teunelberg, 6. Gew., 20 a 05 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 84,
Parzelle 224 deL Grundbuchs,

12) Scheune Distrikt Königsstuhl, 8 a 54 qm, Dd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
272

Parzelle des Grundbuchs,
13) Acker Leberberg, 6. Gew., 12 a 61 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 133 des Grundbuchs,
14) Acker Rosenfeld, 1. Gew., 31 a 39 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34.

Parzelle 26 des Grundbuchs,
15) Acker Tennclberg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 222 des Grundbuchs,
16) Acker Rettnngshaus, 2. Gw., 20 a 68 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 33,

Parzelle 60 des Grundbuchs,
17) Acker Tennclberg, 6. Gew., 11 a 43 qm,. Bd. "V, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 223 des Grundbuchs.
18) Acker Tennclberg, 6. Gew., 14 a 23 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 225 deS Grundbuchs,
19) Acker Schöne Aussicht, 2. Gew., 12 a74 qm, Bd. Y, Blatt 89, Kartenbl. 35,

Parzelle 41 des Grundbuchs,
20) Acker Sonnenberg, 4. Gew., 14 a 58 qm, Bd. Y, Blatt 89, Kartenbl. 34,

Parzelle 160 des Grundbuchs,
21) Acker Leberberg, 6. Gew., 12 a 45 qm, Bd. Y, Blatt 90, Kartenbl. 34,

Parzelle 134 des Grundbuchs,
ms Donnerstag , den 13 . Februar 1906 , vormittags 11 Mir , in das

Rathaus dahier, Zimmer No. 42, II , arMramnt.
Die Bersteigerungsbedingungen können ans meinem Bureau in der Zeit von

8—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags eingeschen werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird. F 344

Justizrat De. AlHerti,
Rechtsanwalt und Notar.

Sanatoriumv. Zimmermannsche Stiftung. Chemnitz.

Nassauischer Kunstverein.
Ausstellung von Aquarellen sind Handzeicliisangen Adolf von

Menzels und anderer Künstler (aus der Königl . Nationalgalerie zu Berlin ), sowie
von OelgemSlden Eugen Braehts in den ehemals lleiters ^ cliem Kunst-
sälen , JLuisenstrasse O, geöffnet von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . Eintritt
50 Pfff . Yereinsmitglieder , sowie deren Familienangehörige zahlen ^ die Hälttm
Die Ausstellung beginnt am Samstag , den 10 . Febr ., vorm . 10 Ubr, F473

UoMtoraehllsenverein Wiesbaden.
Gcgr . 1800.

Großer Preis-Maskenball
(8 Damcnpreisc, 4 Herrenpreise)

heute Sonnt «- , den 11. Februar, abends 8 Uvr, in de« Räumen der Loge Plato«
Eintritt für Masken 1 Mk„ Eintritt für Nichtmasken. Herren 4 Mk., eine Dame frer, jeb«

weitere Dome 50 Pf.
Maskensternei«r Vorverkauf: «a »»ri>a» , ipujirer . Kirchgasie, .?• Stasse »«*

Zigarrcngeschäst, Kirchgasse, Hotel Union » Ncngassc, Restaurant Aohannisberg , Langgasff,
Kond. fiCead «, Vloritzstrasze. Kond. fi- re «. er , BismarckrinchFriseur fi&elier , Worthstraße.

Zn zahlreichem Besuche laden höfischst ein
Das Komitee. . Der Vorstand.

Die Preise sind im Siatirbaus ariüircr ausgestellt.

Bkicker-Klub Heiterkeit.
Sonntag , de» 11. Februar, nachmittags 4 Uhr, findet im

Saale der Turngcsettschast , Wcllritzstraße41, unsere

karnevalistische vamen-Sitzung
statt. Zu derselben laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Klubs höflichst cin-

Einzug des närrischen Komitees präzis 5 Uhr 11 Minuten. ^

grosser freis-Maskenball
der Hotel - u . Restaurant - Angestellten.

arrangiert vom

Deutschen Kellner -Bund,
BäeK. -Verein Wiesbaden,

am Donnerstag, den !5. Februar 1906, abends 9 Uhr,
in sämtlichen Bäumen der Walhalla.

äüweä Ballorclicster.
5 Damen-Preise — 3 Herren-Preise — ,2 (Jruppen-Preise. j

ISnsItensternc an der Kasse 1.50 Mb., im Vorverkauf 1.00 Mb., zu haben im H ° ®
lliichmniin , Saalgasse ; fitest . Mo *engärtcIien , Taunusstr. ; Stadt l ' rnnkfnrt . « <•'
gasse; fitest . Altstadt . Neugasse-, Eiest . tPliilipgislberg , Pbilippsbergstr, ; B1ieiw *Ci
E90 f, Keugasse; bclimUz , Webergasse 1.5 ; Sel .midt , Uhren!aden, Langgasse 31; *
Zigarrenges'chält Stier , .Michelsberg, Und am Stiifett in der vWalhalla*.
Die Maskenpreise sind im Goidwarengeschäfi: von Schmidt & Co.,

Langgasse 39, ausgestellt. A5
Zither - Verein.

Samstag , den 17. Februar,
abends 8 UJlir:

Masken ^Ball
im Saale des

Turn "Vereins, Hellmundstrasse 25.
14 wertvolle IPreise.

(Preismasken ist das Tanzen erlaubt .)
Die Preise sind bei SSange , Marktstraße 26, ausgestellt.

Maskensterne im Vorverkauf a 1 Mk. bei Herrchen . Mauritiusstrasse 8,
Seerobenstr. 27, Maskengeschäft Treidler , Goldgasse, in der Restauration der Trarnb
Restaurant „ Mail « ftoderastelner “ , Hellmundstrasse, Restaurant „ Westettd »<>■
Schwalbacherstr., und in der Papierhandlung Kangc , Marktstr. 26.

Kassenpreis : 1.6Ö Mk., Nichtmasken: 50 Pf ., nur an der Kasse. ^

i ’ri"der besten Zechen, Briketts, ISS Et.
Anzündeholzv. IVPfg . an, p. SaS 90J h-

S-’r. Walter , Hirfchgrabett l"



hervorragend bekannt durch
ihre tadellose swerlient-
siirerhende insrnlituns,
rieiitii ; !’ bi anatcmiarlien
Schnitt , sowie Baten an ; c-
nehncc Sitzen , in allen
öröfsen von SSU . 8 «— bis
IBk . 11 . — vorrätig.

eine Spezial - Leibbinde , welche
var der « eburt als Cm-
standntsinde , nach dem I
Wochenbett , bei BBäng -eleib,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , W anderleber , sowie |
zur ütednctian des t . eiI »-
amran « s,z .Terfee » erang
cs. Erhaltung der Eigur
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfehlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von ilarh 11. SS5 an . (

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

Hirchgasse 6 . Tel . SIS . I
3042

größt« Billig ! !!

Krankheitserreger getödet werden.
Kein Anbrennen der Milch möglich.

Vorrätig in allen Größen bei 31
li . V » Jungb Kirchgasse 47 ,
C3©sir » €i Krell , TsttKAsstratze 13

N - . 70,
^ ,111

Morgsn-Attss«»», 8. Statt. Wresbadimev Tagblatt . Sonntag. XL  Febtmar 1906 . Kette LS<

Glas — Porzellan — Majolika

Telephon 2262. Cltl AGPPS , taggasse
15a.

Grosser Ausverkauf zurückgesetzter Gegenstände.
Tafel - ii . Maffee -Serviee , Wasefi ^ arattrareii , Monier , Weinfeelclie,

HZLor - Service , CUasteller , Iwlassclialen , Vasen , Vig ûren , Blumentopfte.
Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Waren gewähre 5 —1 © °/« Rabatt « 335

Hurra» f« kimmtl
Sc kiinmt, Hurra, so kurz
!>or Fastnocht iß se da, die
„Große Wiesbadener
Beützbsunne-, Kaffce-
mihl-, warme Brötcher-
und Kreppel-Zeitung".

84. Jahrgang 34.
Gegen Einsendung von

25 Pfg. in Briefmarken er-
folgt stranko - Zusendung

"ach allen Weltgegenden. Briefe sind zu richten
®» J . ihr . eaöekücii , Wiesbaden.

Wtlhelmstraße 50.
P. S. Die Ausgabe der „Kreppe! - Zeitung"

lur Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
M Veaa , Ehr. Limbarths Nächst, Kranzplatz,
Wiesbaden . 491

«

ßürean: 21  Rheisstrasse 21.
®öhel , Hansrath , Privatgüter,
"Oisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . etc.

J 'hBerrgnuie nach s <ig '. IT 'üivffel-
blcherlieiiakamiiiern , vom

Miether selbst verschlossen,

j - ^ sor mit eisernen üchranh.
“ ®foern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

hoter Verschluss der Miether.

p Prospecte , B edin gungen und
resso gratis und franco.

- -»■ Auf Wunsch Besichtigung ein-
■agernder Möbel etc . und Kostenvor-

•oschläge. 2904

Ausverkauf.
tor .vSom » . biS 15. Februar verkaufen wir

J. r aanzes Warenlager » bestehend aus

Wchsemem Oberleder
^ UnterLeder«.KK»«-)

Mayer & Glorker j»  siq«rd.
Neue Zeit S,

— ^ ranksrrrtq. M.
don ^Pakten Plüsch - und Damafl -Reste
aus keinen Möbelgeschäft herrührcnd, b̂ t.
Aes. . ^ n°" und großen' Plüsch - und Danmst-

Kam «tt „sch«nvezügeu , gepreßte»
Und sSe? » öeeignet für Bolsterinöbel, Tischdecken
k«t [rf,;»k Cren' wie für Dekorationszwecke, sind nt

Ü!I Farben billig zu verkaufen
'— S“? Marktüraße2L, 1» kein Save».

Ae«e Pianos
A .Allier , Taunusstraßc 2\an empfiehlt

"Wiesbadener Depositencasse
darDeutschen Bank

Fernspr. 164. Willielmstrasse ICa . Feraspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamborg , Leipzig,
London , München , Nürnberg . 324

BÄ »"- 35 © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einsc Wagenden Geschäfte an alten

Hauptplätzen der Erde.

KUnstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte,

in Kantschutk und Gold.
Plombieren fchadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgaö.
A © 8 . Z^ LGZ, Dentist, Rhcinstr. 97, P.

Suche« Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Braucheu , Fabriken , Häuser . WrundstüSe , Dille « , Peuyoaate,
Mühlen, Ziegeleien, Hotels, Gasthöfe beschafft rasch und verschwiegen

Adolf Itablon * FrimkfRrt <t. M . , 5
Im In - und Ausland vertreten! Kein« Provision!

SoÜdes, kaufmännisch geführtes Nuternrhmen! Ohne Konkurrenz!
Besuche und RüSsprache kostenfrei:

Mainzer Land¬
straße 114.

F88

® © © ® © @ ® <®!® © <S) OIOIOIQTOTCeaemmmmmmmmmmmm

Neuer Mchkscher.j
Die Milch kocht hierin fortwährend ®

Utürkang «»»Mi AkrLktlzrnnU hlntairnier ichwäch lieheriPersone ®»
besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem heliehte.

JLaliusesBS Ijelbertraii.
4ll « emein als der beste und wirhsamste tebertran anerkannt . Kein

heisa mittel . Kehrer Lebertran ohne Zusatz . Kach besonderer Methode bergestellt , ge-
reiuirrt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von « ros . und Mlein ohne
Widerwillen genommen und leicht « ertragen . Preis Mh . 3 . 3 ® . » or minder*
wertinen VacUa ’imim :: eu wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Firma des Fabrikanten Apotti . bahnsen in Bremen . Ku haben in allen
Apotheken von Wiesbaden . Biebrich etc . Slanptniederlase in Wiesbaden:
Tannus - Apotheke von Br . Jo . Mayer , Taunusstr ., L8 »» e « - Apotlieke , Lauggasse 3/,
The i esteuApotheke , Emserstr ., Vifetorla - ApotheMe , Kheinstr . 41 , Oraiiien - Apoth . ,
Taunusstrasse 57 , Hof • « potkekLanggasse 15 , * d ! ei - .« potheke , Kirchgasse 26 , dir.
Mens » MmcJrf . » Mir «cUap «»tbehe , Marktstrasse 27.

„Meiers Weinstube“,
12 Luisenstrasse 12.

Vorzligl. 1904 er Frauensteiner
& ©las 35  Ff.

DinersU. Soupers ä Mk. 1.20 u. 8.50 (im Abonnement Ermäss.).
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Moderne, bequem möblierte Zimmer mit od. ohne Pension. - - Elektrisches
Licht. — Bäder. — Massige Preise.

End . Neehwatal.

Ausverkauf
wegen Hausverkaus und Umzug.

Mein vollständigesLager in Möbeln, fetten,
Polstcrwarcn verkaufe zu jedem annehmb. Gebote.

Aae © S» JFlllsF,
Telephon 2737.  Goldg asse 12

Kartoffeln,.
1A0 Mk. Dotzheimerstraße 86, M.

gut auSgclcscne, Ztr . 2.40,
kleine Kartoffeln Zentner

Wiger Msü-Ifitaf
Kein Laden. Markt straffe 22 , 1. Telephon 89t.

MrtöffeSn
per Kumpf 28 Pf . , per Zentner 2 .70 Mk.

10 Nst. Mielkln 48 Bf.
Karl Kirchner , Rheinasnerstratz « 2.

Telephon Littst.

Billig ! :: Die

MM
von

empfiehlt Damen
Maskenkostüm« «. Dominos

großer Auswahl sehr billig.in

Benzinoforrn*
validste Iktkemmm  der Hesjeif

Eidlt bpmiîr.yMf fegfigtfgkrliih.gî japte.

Uebersi ll erhiltlich. Si
MJisiaseMnen

aller Spftcme,
ansden renommirteste«
Kadrikr « Deutschlands,
mit den neueste « , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung»
Langjährige Garanüe.

(ln Fais,Mechaniker.
24.

Ohne SC «smkur ,r ieB3z!

Borneo Mo . 1 9
vorzügliche IC - Pfg , . Zigarre

empfiehlt 283
A. V . Vinefeli , Langgasse 45.



S - rrntag . 11. Fedruav 1906 . Wresbaderrrr Tcrgblalt . Müvgmr -Arrsgabe . A. Blatt. Ws. 70,

K ® iser » 3 3’| mM © Fiasita.

Gesellt » . jfieijer,
S Lassggasse » B iLanggasse.

Zur Konfirmation

Sefa » ze «M misse Stege
in grösster Auswahl.

HMW

Billigste Bezugsquelle für

31fil

ac?& r : es
.°° L K.

Jede WoeHe zwei neue Reise « .
Ausgestellt vom II. bis 17. Februar 1906:

Serie I : Eine interessante Besichtigung v0tjKeu ! ■'' rankreicl «» L I« tSe . Kett*
Die bedeutendsten Kriegsschiffe und deren
Riesengeschützenebst herrlichen Seeaufnahnieu.

Serie II : Kim Besuch von Sii ®*®
währenddes Harneval« t ti . Monaco*

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 P'*

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Ti DMs
ist

ig Hauer,
Tapeten -Maanfactnr,

1. Kleine Burgstrassek Telefon Mo. W8.
Beste zu jedem S*reis. 92

Voiksbüdungs-Verein Wiesbaden.
Zyfeliis Toltestnlmlicher Vorträge«

VBT
V

Pfarrer Schlosser:
SJiensta ;; . den iS.  Februar ] . abends S '/> tUr , im

Maisersaal « Dotzheiinerstrasse 15:

„Die riieiuiselien Dome des Mittelalters.“
Mit Lichtbildern . P 234

W " Eintritt 20 Pfennig.
Säic Vortragsltoinmiosion,

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft
Getieratoersatmnteitigi

am Montag ', den 111. Februar 1906 , nachmittags © Uhr.
Tagesordnung:

Kommisionsbericlit und Ergänzninig des Vorstandes.
Wiesbaden , den 29. Januar 1906. F418

Bei * Torstand.

Tiini -Iwesellsriäaft.
Samstag , de » 17 . Fsbr . , abends 9 Uhr 11 Minuten , in unserer

Turnhalle , Wellritzstraße 41:

Größer Maskenball.
Mir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder höflichst ein, mit der

Bitte um zahlreiches Erscheinen . F463
Maskensterue können bei Herrn B*. Halm , Papeterie » Krrch-

gaffe 51 , aber nur gegen Vorzeigen der Jahres - oder Einladungskarte in
Empfang genommen werden Der Vorstand.

Rest. z. Meir AstolWhe
findet heute Sonntag , den 1!. Februar:

Konzert
statt, Anfang 4, Ende 8 Uhr , Eintritt 2 © Pf «, wozu höflichst einladet

®F© fiaiMl JPs &ifily«

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.N

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicatingehalt bis auf letzte Spuren entzogen
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandiungen.

PRÜFEN SIE ! URTEILEN SIE!

a¥M @ ©
Cigarren u.  Cigaretten ohne Nicotin!

ö

Institut
für

Mcrschinenschveiben,
Friedrichstraße Z, nächst der Wilhelmstraße,

empfiehlt sich dem ĥochverehrten Publikum für Arbeiten- in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen, Briefen, Empfehlungen,
Theaterstücken rc. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.

Speise -Wirtschaft
Gerichtsstraße 3.

Guten bürgerlichen Mittagstisch von SO Pf.
an , sowie täglich frisches Reh - und Hafen -Ragout,
auch außer dem Hause.
_Krau itnincfUWitwe.

Restauration Zehn,
Römerberg 8.

Empfehle einen gute » bttrgerl . MittagS-
tifch , warmes Frühstürk und Abendessen.
Bringe meine schön möbl . Zimmer in empfehlende
Erinnerung.
__ Achtungsvoll Carl BUelici. _

Aerztlich cmpf, u. seit 40 Jahren un¬
übertroffen bei Husten , Heiserkeit
(Katarrh ), Hals -, Brust - u . Lungen-
leiden , Keuchhusten rc. Unzahl. An¬

erkenn. selbst aus höchsten Kreisen.
Prospect bei jeder Flasche.

Zu haben in Wiesbaden bei
Carl Merii , Delicatessenhandl . ,

Wilhelmstraße 18. 3719

Mess. -Apfelsinen,
jetzt auf der Höhe ihres Wohlgeschmacks. Kiste
von 100 St . Mk. 5.—, 200 St . Mk. 8.— ab hier.
1O-Pfd .-Postkörbe Mk. 3.— franko geg. Nach«. E88

Wobt . Map -Iierr , Hamburg.
Segen Einsendung v. ZSPk^ crhältJsder eine Probe t}Rot - und Weisswein , Z
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Ristko. da wir r- i
Nichtgesallendez ohne Weiteres unfrankirt zurück- ä
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr y
und Rhein . _ Gebr . Eoth , Ahrweiler - '

8ch » AH 2Wia.
Heute Sonntag:

AiWer Bes3. MmzMkS
im Saale

Zur ueuen Adolfshöhe (Ges. Carl » « '»r)»
Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Graft WMWsHe Puteiljaltuno
Md TM.

Eintritt frei . Bei Bier.
Es ladet alle Freunde und Gönner hierzu eiv

Der Borstand.

Klub „Vorussia".
Heute Sonntag , den 11 . Februar:

Große humoristisch -karnevalistische
Unterhaltung mit Tanz

im Saalbau „Germania " , Platterstraße.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ein Der Vorstand « «

Prmat-GesrÄschaft

„Gopfendlnte".
Heute Sonntag » den 11 . Februar , i»

dem närrisch dekorierten Saale des Jägerhauses'
Schiersteinerstraße 62:

Große

MMPm ^ititg
Bit tat».

Auftreten der beliebteste» Lmnoriste»
und WSttenredner.

Einzug des närrischen Komitees 4 Uhr 718 # »*
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Tanz frei . s
Tanzleitung : HW« Werrmann , Tanzlehrer.

_ Das Korn —mit —tee.
15,000oert * '
seltene,
echh tadeSoS'
a. Ganzsache
mit 5O—7O^

unter Senf — und ändere Kataloge. F
A . Weise , Wien », Adlergasse 8.
_Einkauf . (Filiale London.) _ _«

Vriejmarke«._
versendet auf Wunsch zur Auswahl mitüÖ ^ O'd

Gelegenheitskanf.
Ein großer Posten Herren - « . BnrsHsw

Anzüge in prima Stoffen , feinste Derarbeitaag-
in modernen Farben , ferner ein Posten LodsA
jopprn » einzelne Hose » , Herren -Pal ^ .̂
enorm billig nur Marktstraße 82 , 1.
Laden . Tel . 894.

!!Billig !!
Weißwaren jeder Art, da kein Lad « .
nur schristl. Bestellung,

„ „ Sitte
komme dann mit

WWM

tge
Eichen-Schlafzimmer , modern.

Fichtennadelbonbons
von K . Walther , Halle a. 8., empfiehlt

Apotheker Ott « Siettert , Am Schloss, so-wie
Wilhelm Uachenhrimer , Bismarck-
Rinsr 1. F 88

C^ nrubrnt langer Laib , 38 Pf ., Latwerg
MUUIUI UI , Pfand 21 Pf ., Sauerkraut

8 Pf .. Scheuertücher 20 Pf ., 5 Stück 90 Pf.
Schwalbacherstr . 71 . Telephon 2734.

mit Marmor und Spiegelaufsatz. 2
mit Marmor und Ansätzen, 2 Stichle,
Halter --- zusammen 700 Mk . Eine owj
Chaiselongues mit Moltonbezng , prima Mater""
und Arbeit, sehr preiswert.

L . Ckristiana,
Möbel und Dekoration, Woriüüeaste 1^ --

!!Wr ein$üb fibtt meimH
Mk. 1.00 Gebr . Kaffee mit Perljava Mk. E'

frische kräft . arom . Sorten bis Mk.
- - ■ - - Pfd . 18 N-

hochfeine, _ _ _ _
gemahlene Raffinade zu Kaffee Pfd . 1&

Teleph . 125 . J . SCllSab , « « * * *# * ,
60 Pf . Gebr. Kons .-Kaffee Pfd . SO Pst 3Sv

frGimaslg'Ml und Restaurant
Wilhelmstrasse 24.

Diners und Soupers1.20 und höher. Reichhaltige Speisekarte*
Wiesbadener Germania , TSiinclsner » ailiäser vom B̂ ass.

Bruno Buchmann.

Kochgeschäft— Speisehans
Borzugl . Küche.

Oranienstratz « 2 , Este der Rheinstratze.
Mittags - n . Avendtisch in u . außer dem Hause . Hart -« »-
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Mohmngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  dar

wt -Wiesbadener Tagblatt.
I

AÜssmsm verianttt bon ben  K !5ElÎ rn >insbe f° nöere
HmjtlHUIl ycuuiiyi demÄrerndenpublikum und den

stier zuziehenden susivärtigen Familien wegen der
UNÜberlroTenen Auswahl von Ankündigungen.

h &iMtitf  von den Vermiekhern , insbesondere
«« lljjviHvm Uviluryt den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtttch geordnet nach Art und Grütze de«
?« Vernriethende» Raumes.

Wrt-vertrSge vorrätig tm @®sTsgblstt-vri-lsg.

iUoljMKgsMdinitis-ffitean
Lion&Cie

«?
08,Friedrichstr . 11 — Telephon

Emvfishlt sich den Miethern zur kosten-
sreleu Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etageuwohnungen
Gcschäftslokalen — rnöblirtcn
Zimmern»

woie zur Vermittlung von
Immobilien - Ke schäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

zu oer-
524
für

UtUen. Hänser ete.
WalkmShlstr . S wepzimshalb, zur

r,. vcrm., auchd. Villa z. verk. d
Hcllnnindstr. 58. 463

»löd Geschäftslokale eie.
“ 18 Spez.- u. Viltualicngefch. zu vcrm.

B Tllbrechjstr . 8, Lad-n ca. 22 fH-Mtr .,
cn .^ uraum, ca. 11 Hofleller.
n '-sm,0 D ŜÄtr., Lagerraum, Varl ., ca. 55

-Aodcufl., ganz oder fletheilt, cv. in.
vc.ul.-Wohn., r.Uf 1. April zu vcrm. 480

.Preis. ,atstr « * S Laden mit Bureau sehr
' •, Zu  verm . Näheres das. 8. 12. 431

Sa. gr. Spül- u. 'Arbeitsräume
?«8el>rf. ' ^ rstr , f. gr. Bierhandlg. od. t'. Wein-
'T:dln" V ™ rrr. Kellern. Bureau und Pferd e-.dasnnn’, " agenreniise und Zubehör. Näheres

fcr? ib8‘ 8- 12. 482
Lade« m. Laden-

. <<- u - ~ »immer , in ivelchem
'«eictjifJS Metzgerei betrieben murre, für jede»

‘ gecigil., mit oder ohne Wobnnnq ander-
^char t̂ - Näh. Lahnhofstraßc 9/1 . 517

4j77' b«t 8- 12.

IZÜWrchc
Sia uil
a> 20"Elo Nellen hfv

9

. im Hause der Bismarck-
*JüatY 1'mncI,-en bfr  Poll , ein, resp. zwei Läden,
^ ' cher,,Vril nt vermieien. 488

«Uch 4 ein heller Laden nebst Zimmer,
'Bäte/ !!! .Bureauzwecke geeignet, sofort oder~tcr!!» .Bureauzwecke
Äoh» , ta!lN 5» verm. Eine geraum. 3-Zim

»b>erh. ' ^ nn dazu per 1. April 1906 abgegeben
^^ st.«Bliichcrp!atz4 b. Frau Dormann.

>^ ejg».. x̂ lir . 68 Laden mit Wohnung, sehr
I ^ riicur, sofort zu vermiethe». 484

P>it itraste 74 ist ein großer Gcklal en
räumen mit oder ohne Wohnung zu

• . Näheres 1. Stock. ' 433
'ShbehüJ e, ^ v* 84 ist ein fr. Laden mit reichl.

5«'i!i ti,' »} H- Wohn,mg ans 1. März od. 1. April
6 Lad. od. Schiersteincrstr. 15, P . 435

iro^ ' ' " nraste 88 zwei Wertstäiten mit
» 'ogl. oder auch zusammen als Lagerräume

.öb nifi« Co'> .Näh. Borderh. 1. Stock. 453
«Silliq <*8 ist Laden mit 5-Zim.-Wohmmg

I verm. Näh. Kaiscr-Friedr .-Ring 11. 2.
Heltmundstr . 4 Laden billig zu
vermicten, cv, auch für Burcan od.

ÄÄ Näh. Part.^rftr/V'0.;',,öeU,n-0. ebne SB. 1. 4. 06.
. . Laden mit Zimmer,

?^ str. -->> " Lagerraum sofort zu vcrm.
helle Werkst., Rem., Hofr. u

" 0!,„., getrennt, zu verm.Laden
RirchgasseM

enden Ladenzimmernn. 1. April

Wt»
^Langgasse ZI.

mit Soussol, per 1. April, ev. früher,
mieten. Näheres Kranzplatz 12.

Moritzstrotze 43 Laden mit Einrichtung
Butter - u. Eier- oder Delikatessengeschäft pass,
billig zu vermieten. 436

Moritzstr . 43 Werkstätteu. Bierkeller z. 0. 437
Netteldeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu vermicthen. Srähcres
dort bei üenry , 433

^ranienkrraste 54 Betsaal der Baptisten-
e-k-> Gemeinde, ca. 120 sZI-Mtr . gr„ per 1. Zlpril

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 980
Nauentlialerstr . 4 Laden nebst kl. Wohng. und

Lagerraum fof. zu vcrm. Näh. das. 8. St . r.
Rarrcnthalerftr » 8 Laden mit 2 Atebenräumen

sofort für Mk. 2cO.— zu vermieten. StähcreS
daselbst Seitenbau 1. sortmann.

Rheingauerstr . 7 schöne große Werkstätte oder
Lagerraum, Wasser und Gas vorhanden, für
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 981

Riieilistrastc 4L, Part ., 2 Zimmer, zu Bureaus
geeignet, zu vermieten.

Rietzlslr . 8 eine Helle Werlstatt z. Llpril, event. m.
Wohn., 8 Zim., zu vm. 51 «! . SArsat t . 982

Röderftr . 10 Laden an tiicht. Metzger zu verm.
Rärnerberg 2 Laden m . Zim . vill . p. soL
Wellritzstratze 18 schöner Laden zu verm. . 122
LLerVerstraste 5 2. schöne, je 65 qm gr. Räume,

für Bureau, Atelier, Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet̂ zu vermieten. Näheres daselbst
Parterre bei.. . ^ >̂ 1«. 10 50

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26.
Laden Mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermicthen. Lader » Marktplatz 5, auch
für Llürcau geeignet, zu vcrmiethen. 51ab.
Marktplatz 5, 9. 988

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieien. Näh.
Babnhofstraße 9, 1, 518

Morkttr . 20 Werkstatt f. ruh. Betrieb. 300 Alk-
Uorkstr . 20 3 Sont .-R. f. gr. Wäscherei ec. bist.SchöNer LaZcu
Nerrban Gr . Burgstratze , Ecke Herrnmnhl-

gasfe, per 1. Llpril zu vermieten. Näheres
511. Bürgstraße 3. 503

Drei schöne große Helle Pnrterre -J!äume , für
Kontorzwecke(Architekt, Rechtsanwalt) paffend,
zu vermieten Dotzheimerstratze 36. Part . 495

Lagerräume , hell und trocken, auch für Werk-
stätte geeignet, sofort zu vermieten. Näheres
Lbtnserstraße 22. Varl.

Etkladen in bester Lage. f. jcd. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. -Näheres
Wobnungsnachweis-Bnreau §-«» » ^ - 4« . .
Friedrichltratze 11.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetdestr. 1, 1. 986
Sck . Lad -n gleich oder spät, zu verm. Näheres

Metzgerei Ecke Hellmund- n. Wellriystr.
Laden ^

mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer zu ver-
mietcu Näh. Metzgergaffe 5.

Schwer gaben
Wohrrnrrgen von 8 und rrrehv

Zimmevn.

Die seither von Herrn ” r . Me *« be¬
wohnte Etage 19 Zimmer ) Kirchgasse 29,1,
ist per 1. April zu verminen.

0,1 . od. 2. Stock.,6 Räume, j Karlstve .tze 42 , 1, eine schöneWohnung.Be^ ^ llk
M971 *4# auch geteilt, als Bureau Zehr > 4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde; ^

1. Llpril zu verm. SiähereS daselbst. -lwa
Körncrstratze 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balk""?'

2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Ps" E
700 Mk. Näh. 1. Stock recht». 1»^

Moritzstr . 37 , 2. n. 3. St ., je ein- 4-Zim.-Woh":
mit Zubehör zu verm. Näh. Lade». 10̂ "

Oranienslr . 42 , Vdh. 3. 4 Z., Balk., Küche>6

Kaiser - Friedr «- Ring 80 , zwischen
Moritzstr. u. Avolfsallee, ist die 1. Et., 6 Z..
Bad u. reichl. Zubeb., neu herger.,elektr. Licht,
p. fof. 0. sp. zu v. Näh. Part . 0.3 . St . 989

Luisenstraße 6 , 3. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

Nerostr . 3 6—8-Zim.-Wohnung, für Pensions¬
zwecke passend, cv. geteilt, z. vm. Sk. b. Fischer.

Nikolasstratze 15,
Ecke Adclhcidstrnße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. Avril zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039A nebend. Viktoria-Apotheke,
, f*1* schöne 6 -Zim . - Wohn,

mit allen der Neuzeit entspred). Einrichtungen
per 1. Llpr.l zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hanse wohnte 20 Jahre ein vr.Ärzt. 1036

Rhcinstrast « 72 , Hochvarterrc, 6 Zimmer rc., auf
1. Apr>l 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 991

Schlichterstrotze 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem-Znbchör,
auf >oi.  o . später zu v. Näh. Part . da,. 992

Sechs Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näh. Nerostraße 30, Part.

Jer Laden
^ranzplat * 1
Und s . ®ro,,cn  ScIiauTenstcrn
^P>Mer ?̂"btoüendem, großem Laden-*** -Anfang 3Iai dieses Jahres

Da die Räume
^“nnpri*Veu , l»erg -ericlite4 -werden,
^ rü4s ;A?-lbche 'Wbnr -*-- ' ‘ ^'werden,

änggasse 56, Stiege

» z» vermiete».
E 8 ist ein großer Laden mit

^f^ b**ftvt a UtiI e't5) ober  April zu vcrm.
"l. mit flo 51 f£y“ ue  Werkstättc zu vermreten,

'w Wohnung. 439

Wohrrnnge» ooir 7 Zimmern.
Ernserstratze 65 , Billa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei herrichafll. 28ohn., 7 Zimmer, ivobei em
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht Garten, qleich zu verm. o_8

Billa Rerstal 13
das Hochparterre, 7 Zimmer, großer Balkon, Bad

und Zubehör, in günstigster Lagê und schönster
ltnigeb. zu verm. Näh. bei Lion, Frlcdrlchftr. il.

Mlhelmstr. !3
hchsmflyistl. 2. Ltsge.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu vcrm. Näh. Bastbüreau daselbst- 98,

Molsnnngc» von 6 Zimmern.
SldclhciSstrotzc 6 » 2,  6 -Zimmerwohn. n. reich!.

Zubehör für 1. April o. event. früher wegorgs-
halber w. Preisermäg. zu vcrm. Näh. 2 Sr.

RdeUieidstroßc 21 , l . Etage, 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . ^ 88

Kaiser -Friedrich - Ring :l, Parterre u. 3 Tr .,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speisck., Bügelzim. u.
reichl. Zubch. auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Mohnnttgev von S Zimmern.
Bahnhoistratz « 8, Vdh., Wohnung. 5 Zimmer,

Küche. Keller n. 2 Mansarden auf 1. April, 519

Dambachllial 25/27 SfÄS
a. Comfortd. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. »Aiito -Carrogc . 993

Emserstratze 4 schöne 5-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon u. reichlichem Zubehör. Näh. Parterre.

Emsersir . 23 große 5-Z.-Wohn., Part . n. 2. Si .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994
octhestratze 27, Beletage, 5 gr. Helle Zimmer,
Balkon, Bad und Zubehör, für Arzt passend.

Kerrngartcnstr . 16,2 , Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Badc-
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für dm 1. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jahnslr . 20 zwei schöne5-Zimmcr-Wohn., 1. n.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236Mapellenstr» 5, 1,

chönc5-Zimmer-Wohmmg mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Istühcres
Kapellenstr. 5. Part . 995

Karlstratze 38 , Borderh., Parterrewohnung
vo» F Zimmern m. reichl. Zubehör, Bad,
auch gceignetj für Llurea » , per 1. April
prcisw. zu vcrm. Näh. Part . I. 996

Moritzstratze 21 ist die Parterre- Wohnung.
1. Etage links und 8 Tr . rechts, je 5 Zimmer,
Bad und Mädchenz. im Abschluß, auf 1. April
zu vermieten. 'Näh. 5) interhans beim zjaus-
verwalker und 51irchgasfe5. 997

Lranieustr - 11 Bel-Et., best, aus 5 Zim., Küä>e,
3 Kellern n, Mansarde, auf 1. April zu ver-
ricthcn. Näh. Parterre . bi>8

ßDrfinif ’ilfir 9J . b-Zim.-Wobnung, 1. Etage,
ILUlUUUtiU . ^  mit Zubehör, Balkon per

1. April 1906 zu vermieten. 458
Lranicnstr . 31, 3. schöne gcr.6-Zimmerwohnung,

1. Etage, zu vermieten. Näh. Part . 396
Rheinvohnstr . 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.

Zub., sch. Aussicht, fof. od. sp. zu v. Näh. Part.
Wörthstratze 7, an d. Rbcinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh. 8. Etage. 999

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage n
schöner ruhiger Lage, nahe dem Waldes fünf
Minuten vom Kochbrnnnci!, Theater und 51ur-
hanS, 5 Zimmer und reid)!ichcs Zubehör, Mit
Venntzung des Gartens, . per gleich zu »er^
mieten. Näheres Ncubauerstratze'6, 1, n. Lang
gaffe 31. 469

Z: Mit großem Nachlaß
hochhcrrfchaftliche5-Zimmerwohnung (2. Etage)
sofort zu vermieten.

SitOmIz «;, Rheingauerstraße 10, Part.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Adolssallce 57 , Bel-Etage, 4-Zimmcr-Wohnung

mit rcidil. Zubehör ans i. Llrrck 1906 zu verm.
Näheres im Baubnrcan nebenan. ' 1010

In der Billa Bingcristratze I ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Manjarden mit groß. Viarten (Garrenbenutzungj
zu vermieten. Nah. daselbst. IQ01

Bismarrkring 29 Um-r-LbnuL
nebst Zubehör im 3. St . zu vcrm. 1002

Dotzhciüierstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per soi. 464
Gnktfcnanstr . 5» 2 « r., sch. 4-Zim-Wohn., der

Neuzeit cntsprech, zum 1. 'April zu verimeten.
Näh. im Laden, 10 3
HsLet?eustras;e 30,

Erke Wellritzstratzc , Neubau,
4-Zmimerwohn. i. >. »,3. Obergeich, m. Erker, Balk.,

Bad, Kohlcnaufzugn. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu vcrm. Näh. BiSmarckring 34, 1 link». 1024

'J. 1 1. Et. r , sch,4-Zim -Wohn, m,
reicht. Zubeb.. Gas , 720 Mk.,"

p.r Apr. tim Anzus. b. a*et -r , l . Et. r.

Zub. Preis 600 M ä'.' zu v. H '. dortst P . 10!D
Philippsbergstraße 16'

sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad.
Balkon u. Zubeb., itt ruh. schön. Hause (l . odcr
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

Nanentlralerstr . 0 säiöne4-Z!mmerwohnungen
mit reidilidiem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Scitcnbnu 1, Fr . Nortmann. 10«8

Lcharnyorststr . 4 sdiöne4- u. 3-Zimmcr-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . p.

Westendyr . 1L» 3. Stock, 4-Zim.-Wobn, m.iZub,
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

Wörthftr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Uorkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz, Soniicns.) zu v. N. 1 r. 1011

Liier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besd). WilhelmstraßcS, Part . 1040

Mslmuvgr »» vo« 3 Zimmern.
AdclhciSstratze 34 abgeschl. Mansardwohnung

von 3—5 Räumen zu vcrm.
Blücherplatz 4, Hochp., große3-Zim.-Wobnuns

nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu v. Näh. b.
Frau daselbst, .Hochp. Iks.

Dotzheimerstratze 12 kl. HerrschastSwohnung
3 gr. Zimmer, Zubeb,, 1. Slvnl zu verm.

^Dotzheimerstratze 26 , Mtb. , 3 - Zimmer-
^  Wohnung zu vermieten.
Dotzheimerstratze 33 , Vorderhaus, schöne Drer-

Zimmcr-Wohnungenw. Mani, , Balken u. allem
Zubch. per 1. April zu vm. Mb . 1 St . 457

Dotzheimerstr . 165 , 2, Süds., hcrrsck>. W. v. 3 gr.
Z.. Erk.. 2 Balk,, Bad n. Zub., ev. m. Garten.

Frankcnstr . 23 3-Zi»i.-Wovn. z. 1. April z. vm.
^ »clenenstratze 36, Ecke Wellritzstr., Neubau,

3-Zimmcrwobn. im 1. Obcrgcsch., mit Erker,
2 Balkoncn, Kohlenauszug, Bad u. sonst. Zubch.
per 1. April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr. N. BiSmarckring34. 11. 1012

Herrngartcnstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-,
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethe». Näh, Part . 1013

Jahnstratze 14, 1. sch. große3-Zimnlerwohnung,
Leucht- und Kochgas, 1. April zu vermicthen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Htb., sch. Mans.-Wohn
fftUTlKX «. - iO , 8 Zim. m. Zub. N. V.

Karlsir . 32 , 1 r.. 3 Zim. u. K.. Htb.. l .Apr. z. v.
Karlstr . 38 , Vorderb. 1.Etage, Wohnung von

3 Zimmer » und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part . 1. 1015

Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1'. April.
Näheres Part , links. 1052

Körncrstratze 7» 1. Stock, schöne3-Zimmer-
wohnung mit Balkon, Bad. kein Hinterhaus,,
der Neuzeit entsprediend billig zu " vermieten"
Näheres Parterre.

Nerostr. 23, Htb. r„ Wohn., 3 Z„ Kücheu. K.
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zinimerwchniingenbillig zu vermicthen. Näh.
dort bei IfeiM -y . 4.J.42

tt ^ cttelbeckstrotze 8 (Neubau), vis-a-vis der
Norkstratze, 8- und 2-Zimmcr-Wohnungen

auf 1. April zu vermieten. 1016
Oronienstratze 36 sch. 8-Zimmer-Wohming mit

Zuluh.,cv. m,t Bad, 1.Avril zu vcrm. Näh. 3. Etg.
Raucntholerstr . 4 3-Zimmerw. nebst Zubehör

billig zu vcrm. Näh. 3. Etage r.
Rolieiithalerstratzc 8 schöne' 3-Zimmcr-Wohu.

im Hinterhaus per 1. April zu verm. Näheres
daielbst Seitenbau 1 St . »V . lorimann.

Ranenthalerstr . 8, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß.
2 Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. Llpril zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Giegerich. 1018

Nhcittgaucrstr . 7, Hth.. schöne8-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näb. Vorder!). 1 r 1(19

Riehlstratze 3 ZNLLL
per sot. oder 1. April zu vermieten. Reu her-
gcrraitct . Näh. n». io ' i

!)lic (Hftf . 6, Vüb. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zub dor zum Preis v. 550 Mk. a. 1 Avril rü
vm. Mb . Richlstr. 3. «! . ItraVe . 1 St 1021

©«fc Roder - und Ncrostratze 46 ist eine 3-
Zubehör, auf 1. April

8-f .KSÄ ä "Ä S
z» v rn, tet7 ^ Z 'w.-Wohu. n. 1. AprilSeerooensir. 11. Part . r. 1023

frM' Wohnung, dreiZimmer, Kndie, eventl. Mamarde 1 Avril m
Mheres Partcrr? ' ,026

Tückenk ? ' S 'b., 8 Zim., Küche, Mans..
u. Kell» a.  1 . Apr zu v. N. V. r.

Wcbcrgaffc .34. 2, 3 Zimmer, Küche. Mansarde
mirZü * aJ’r l-  •ytpril  * u v rm. Näb. Part.

,f? ^ >istrns!e 5 ichone große 3-Zii„.-Wohn., der
Aeuzcit eiu,prechcnd, zum 1. April prciSw. zu

^ '.̂ 'U-.. Nib . daselbst Part . v. I . Nink. 1049
—oi thstr . 18, Hth.. eine abgeschl. Frontsp.-W. a.

1. April zu v. N. das. P . od^Blcichstr. 9. i. L.
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Horkstr . 29 schöne 3-Zim.-Wohn., Part ., billig.
FLine einfache freundliche 3-Ziwmer-Wöhnvng

mit Zubekör für gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres K»pellenstr. 5, P . 1027

Wwe GartenWus-Wohn.,
ganzer Stock, zum Alleinbewodnen, 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten See-
robenstraße 22, Tel. 150. 409

3 Zimmer , Kücheu. Veranda in Villa zu verm.
Bescheid Wilhelmstratze5, Part.

MshnrtttgeK v»v- 2 Zimmer ».
Marstratze 13a , Part ., 2-Zimmcrwohnung mit

Balkon zu vermieten.
Adlersir . 4, Stb . 2, Wohnung, 2Zim . u. Küche,

auf 1. 3. 06 zu verm. Näh. Part ., Baubureau.
.Mlvrechtstr . 41. Hth. Mans., eine schöne2-Zim.-

Wohnung an kl. Fam. sof. zu v. Näh. Vdh. 2.
Dstztzeimerftr . 12 Wohn., 2 Zimmer, Kochherd,

abgeschl. gleich zu verm.3 otzt,eimerstr.84,Mittelb.1.St.,fr.Wohn,von 2 Zim ., Küche, Keller sof. od. sp. zu v.
Näh. Hth. 1. St . oder Schi-ersteinerstr. 15.

DotzheimeEr . 198 , Mtb., sch. 2-Zim.-Wahn. u.
Zub., ev. WalÄküche , auf sof. od. sp. z. verm.

^Wtbiversir . 18, Dlittelb., sch. ü-Z.-Wohn. auf
; 1. März ob. svütor zu vm. Näh. Vdh. Hochp. r.
Friedxichßr . 14 2 Zimmer, Küche, Kabin., Zub.,

auch f. geschäftl. Zwecke zu verm.
Gneiserrattstr . 16, Gartenh., 2-Zim.-Wohn. mit

Abschl. auf März zu vermieten. 3OO Mk.
Kellmnndftr . 51 2-Zimmcrwohn. a. April z. ö.
Herdrrstr . 21, 2 I., 2 Z., K., K. 310 u. 330 Mk.
Jahnstr . 12 Mani .-Wohn., 2 Z. u. K., zu verm.
Karlstr . 32 . 1 r., 2 Z. u. K., Hth., 1. April z. v.
KariH gaffe 5 schöne2- und 3-Zimmerwohnung

billig zu verm. Nähr Adelheidstraße 44. P.
Letzrsix. 2 zwei Zimmer, Küche per April zu ver¬

mieten. Preis 280 Mk. Näh. bei W » * *»»-«-.
ManerHnffe 8 große frenndl. 2-Zim.-Woimung

per 1. April zu vm. N. Mauergasse 11, Laden.
Metzgergaffe 18 Mans.-W., 2—3 Zi'rn., zu vm.
Reroftraste 8 Mansard-Wohn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermieten. Näh. bei l ^iscSaeir.
Htatk . rstrakc 48 2-Zi mmer-Wohnung zu verm.
Mairenttzalerftraste 24 , Vdh., sch. Wohn., 2 od.

3 Zim. mit Küche u. allem Zubeb. billig zu v.
Metzlstratze 4 2 Zimmer und Küche (Stb .) zu

vermieten. Näheres Bäckerei.
Schwalbachevstr . 8 Dachwohnung. 2 Zimmer u.

Küche, auf 1. März zu verm. Näh. im Laden.
Schwaiba khexßr'atz« 23 zu verm. per 1, April

2-Zimmcrw. im Mittelb., W' rkst., 2 gr. Keller.
K- ttstr . 39 schöne2-A -Wohn. 2SO- 35O Mk. z. v.

Zietenring 3
.schone Frontspitz- 2- Amner -Wohnung mit groß.
! Balkon zu vermieten. Näh. Maus , 1.
Frcundl . Wohnung, 2 Zimmer und 1 Küche, an

‘ ruhige Leute auf 1. April zu vermieten.
.Adolph Moes -weir , Langgasse 13.

Mansard - WohRirng , 2 Zimmer und 1 Küche,
für gleich oder 1. April billigst zu vermieten.

Adolph ÜHoerwes -, Langgasse 13.
Zwei Zimmer , Küche u. Veranda in Villa zu

vermieten. Bescheid WilHeimstr. 5, Part.

j MstzU«vgsrr v-&n 1 Zimrnb.
Albrechtstr . 81 eine schöne Frontspitzwohn., ein

großes Zim., Kücheu. Keller, per 1. März z. v.
Castellsiratze 8 Mansardwohnung, 1Zim., Küche,

Keller, auf 1. März zu v. Näh. 1. Stock l.
Dotzfteimersir . 17, Stb ., 2 Wohn., je 1 Zim. u.

K., p. 1. Apr. z. v. N. Hellmundstr 1, Bureau . ‘
Dotztzeimersiratza 96 schöne Frontspitzwohnung,
> 1 Zimmern . Küche, pn sofort oder spater zu v.
Treiweidensrr . 4 I -Zim.-Wnhnung zu verm.
.fafhUr « ! « 61 gr. sch. Zimmer, Küche, Garten
i zu vermieten. Nciü. daselbst8. Stock.
:Sfrmmnmttfv.  33 Mansardwohmmg, 1 Zimmer,
! Küche und Keller, per sofort zu vermieten.
,Marlstraße 32 , 1 1 Z. u. K., Vorderh. Dach,
i auf gleich oder später zu vermieten.
Msritzstr » 38 ein Zimmer u. Wehe zu vermieten.

Gartenh., schönes
Mansardz.u. Küche

1 an ruh. einz. Pers. a. 1. April z. v. N. G. 1 r.
Metzisiso tze 4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Schachtftr . 8 , Dachw., 1 Z. u. Küchea. l . Mürz.
Gchwalbacherstr . 87 ein Zimmer und Küche zu

vermieten. Näh. daselbst Mittelbau Port.
Schwalbacherstratzr 59 eine srdl. Wohnung.

1 Zimmer u. Küche, auf 1. März zu vermieten.
WettritzftrasjL 87 1 Zimmer, Küche(Frontspitze)

per 1. April zu vermieten. Näh. 1 links.
Zimmer ma Küche per sofort zu vermieten

‘ Platterstraße 10 bei ** rtsi zu erfragen.

' Wohn irrigen ohne Zrmmeik -ANgade.
Kleine Wabnnug gegen Haltsarbeit zu haben.

Näheres Erbacherstraße2 (Laden). 7

A«swSets geLegEL RolMrrrrgsr«.
Sannenverg , SMlasistraße 1, schöne 3-Zim.
> Wohnungen zu vermieten.
Sonnenverg , Wiesbadcnerstr. 26, G., 3-Z.-W.,

Veranda. K., Zub., sep. E., H. d. Elektr., 1. Apr,
Jiigkryrußc5 LS " “* in
Waldstraffe 38 eine Wohnung von 2 Zimmern
; u. Küche auf gleich billig zu vermieten.
iWaldsir . 89 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
> N. P . Lrrch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7N -ub. 1028
DotzbeiW , W »esbaDSheest « ßs 44 , 2. Stock,

Wohnung, 3 Zim., Küche, Kammer, 2 Keller,
sowie 1 Laden mit Zimmer auf sofort zu verm.
Näh. Dotzheim, Nengasse 12.Schierstem,

MtzernbahnftraHe , gegenüber Bahnhof, Wohnung,
4 Zimmer, Mansarden, alles Zubehör, Lust- n.

^ Obstgarten, per 1. April zu vermieten.MemMs,MM 85(Peitira),
schöne frenndl. 3-Zimmer-Wohnung ebener Erde,
Küche, Keller. Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zn verm. Näh. das. bei Herrn Mrünitiaiei 1
od. II" . War -«« »«, Mainz , Schießgartenstr. 15,2.

WÄrßvre ZrmMeo mgMfrte
Manfaederr . SchlofKeilen sie.

SlSrlheidftN . 49 , H. 8, crh. ord. Arb. Schläfst.
Ävleestr . 52 , 1 St . l., k. Arb. Schläfst, erh.
Assl w . 3, 1, fein mb!. Salon - u. Schlfz. bist.
Wdolfsiraffe 5, Stb . r. 2 r ., möbl. Zimmer an

ansi , fol . j. Diann o. Frl . billig zn vernricten.

Albrechtstr » 19 , H. 1, sch. möbl. Zim. zn verm.
Nlvrechtstr . 3V, P ., sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Aldrechtstr . 39,3 r., schön möbl. Zimmer. 20 Mk.
Uldrechlslrake 81, 1 gut möblirtes Zimmer m.

2 Betten und guter Pesion zu vermieten.
Rlbeechtstr . 88 , 2, möbl. Zim - mit o. ohne Pens.
Atdrechtstraste 37, Hth. Part ., können2 junge

saubere Leute Logis erh., event. mit Kost.
Bertramfir . 19, P . r . , Schlaf, ;, «r. 1 SB.

m . od. oh .,r« großem Wohn ;, billig zu v.
Bertramstraße 16, 8 r., möbl. Zimmer an anst,

Dame, monatl. 18 Mk. mit K. zu vermieten.
BsrtraiNstr . 18, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
BismarSring 38 , H. B. r., schönes Logis frei.
Blcichstraße 2,  Hth . 1 l„ möbl. Zim. zu verm.
Bleio -str . 16, H. 1, erh. ein reinl. Arb. Schläfst.
Bleichstr . 21 , Hth. 8, crh. ein j. Mann Schläfst.
Nt « chstr. 28 , 3 l , sch. m. Z. an Frl . m. Pens.
RsaielMt - yf möbl. Zimmer mit Pension

tzg Mk. monatl.
Blücherstr . 5, P . L, sch. möbl. Zimmer zu verm.
BlÄü ?«rstr . 5, 8, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Bliicherfir . 7, 2 r ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Brüche -ffr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu vernr.
Blü -cherstr. 12, 8 St . r., möbl. Zim. zu verm,
Bülowffr . 9 , Mtb. 1 r., einfachm. Zim. b. z. v.
Dotzheimerstr . 1V, 1, gut möbl. Z., 1—2 Bett.
Dotzheimerftr . 11, Hth. 8, eins. m. Zim. zu v.
Dotzheinrerstraffe 12 groß , schön möbl.

Zimmer , 2 Penfter , gleich zu vermiete « .
Dstzheimerffr . 39 , Gth. 1 l., in. Z . sof. zu vm.
Dotzireimerftr . 49 , 8. schön möbl. Zimmer z. v.
DruSeufir . 5 , H. 1 r., erd-Frl . sch Z . m. 2 B.
Meouorenstr . 3, 2 r ., möbl. Z . m. Kaff. 4 Mk.
EttviUerKr . 2, 2 r., gr. schön möbl. Zim. zu v.
Eltvtterstr . 6 , 2r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Eltviverstr . 18, H. 8, k. rl . Arb. Schläfst, crh.
Faulbrrrnucusir G erh. reinl. Arb. sch. Logis.
KraMenstr . 1,  1 r.. schön möbl. Zim. zu verm.

2  Part ., frenndl. möbl. Zim.
ijf  m . od. ohne Pens, zu vm.

FraMenstr « 8 , H. 1, Z. u. sch'. Schl. m. o. o. K.
^ranlenstr . 13, Htb. 2 l., erh. reinl. Arb. Log.
Rraukenstratze 15, 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Frau -euffr . 15, 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
F « nrfenstr . 15, 3 I., m. Z. an anst. Arb. z. v.
Trau -eustr . 19, B. P ., erh. Arb. Log., W. 2 Mk.
Kraukerrstr . 24,1 r.,erh.anst.j. Leute Kostu.Logis.
Frauie, ŝ̂ >. Zzz, g er£>. zwei reinl. Arb. Log.
Ariedr -chstr. 14, Htb.. 1 r., möbl. Zim. z. vm.
FKiedrichstr . 14, M. 1 l., Mans. m. Bett zu h.

Frievrichstratze 18
bci LLL^n-EZ- gut möbi. ungeniertes Part .-Zimmer

an Herrn billig zu vermieten.
FricLrichstr . 11, 2 St . I., möbl. Zimmer zu v.8vie»etchstr.29,3St., ein möbl.Zim.zu vm.riodrichffr . 38 , 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Nrndrichstr . 86 » L. H. 3, f. s. Mädch. d. Schläfst.
Friedrichstr . 47 , F»fp., erh. Arb. sch. SLlasst.
Arie - riffrffv. 59 , 1 r., möbl. Frontsp. zu verm.
Gneisenaustr . 19, L., erh. A. sch. L. m. o. o
GneissnmrM 15, 1 Treppe, möbl. Zim. zu v.
Göbenftr . 4, 3 r., n. Bism.-R., sch. mbl. Z . z. v.
GSdeuflr . 13, Hth. Part , r., sch. m. Zim. z. v.
Goslhestr . 18 - 1 gut möbl. Zimmer zu vm
Grabe « str . SV, 2, möbl. Zimmer bist, zn verm.

1 R 3 - ist ein schönm. Zim.
IN , schort billig zu verm.

HeleiEstr . 19, 2 r.. ein möbl. Zimmer zu vm.
HeleK-eirftr . 17, 3 r., hzb. möbl. Maus. s. zn v.
.Heleuenstr « 18, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Heiencrrün . 29 , 2 rechts, gut möbl. Zimmer,

auch mir vorzüglicher Pension.
HcWRNttrdstr. S, 3 r., 1 m. Dtans. a. anst. Pens.
HeN«ruudst «. 1.1, 2 L, m. Zim., 2 Betten zu v.
QeKmurrSffrastL 16, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Hekirnnrdft . 87 , Hth. 1, sch. m. Zim. b. zu vm.SeSmumdstr.37»H.2L,sch.möbl.Z.b.zu v.eümrtnrstr . 48 , i l., schön möbl. Zim. z. vm.
KellMUNdstx. 43 , 2 l.. sch. g. möbl. Z . sof. z. v.
HekMVAvsjr . 48 , 1 St .. 1 schön möbl. Zimmer

auf dauernd zn vermieten.
53 , 2, gut mbl. Zim., 20—25 M.

Herd erste . 21 , 2. Friese, f. möbl. Wokm - und
Tchtafz » monatl. 4L Mk .» event. mit Pension.

Herdsrstr . 25 elegant möbl. Balkonzimmerzu v.
HersuMtirsir . 6 k. anst. Herren Log. m. Kaffes erh.
HevMrnrMKr. 18 , 2 r., eins. möbl. Mans. zu v.
.HsrMa «« Rr. 22 , 8 !., möbl. Zimmer zu »enn.
Hermannftr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. n. L.
Herrtttwützlgaff « 8, 1. Et. rechts, Neubau, schön

' möbl. Zim., sev«« rt «r Eingang, preisw. z. vm.
HllffcüPvKven 84 erh. rl. Arb. b. g. Log., heizb.
JahMratze 4, 2, zwei srw . wöbl . Zimmer»

einzeln ober zusammen, billig zu vermieten.
Jühnffratze 36 , 3 l ., ein gcmütl. Wohn- und

Schlasz., z«s. SS Mk., auch cinz. 18 und 22 Mk.
Jahmstr . 44 , Vorderh., schön möbl. Zim. zu vm.
KarWr . 2 , 1 r., erh. j. Leute billige Schlafstelle.
Karlftr . 89 , 2 r., gut m. Z.. ev. m. Pens., z. v.
Karlstr . 38 , Hth, P . l., crh. r. Leute big. Log.
Karlstr . 38 » H. 2 r., finden sol. Arb. gutes Log.
Sari &rßSb .41 1 Wohn-- u. Schlsfzim. mit
KklifflkM tH,  1 , i ob. 2 Betten zu verm.
KirÄgaffr S erhalt. 2 anständ. Leute Logis.
Letzrftr - 14 möbl. Mans. an Mädchen zu verm.
Lttisenstr . 5 mbl. Mansarden zu verm. Wh . 1.
L« is«ntzr . 43» 1 r.. g. möbl. Zim., ev. in. Pens.
Lir ; W^ « rgstr . 7, 2 l., gut möbl. Wol)n- und

Schlasz. für 40 Mk.. auch ernz. zu 20 u. 25 Mk.
Marktftr . 11.
Marttstr . 13, 2, schöne möbl. Zimmer billig.
MarrarMffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Ma « r'M « Sffr» 7, 2 l., 1 sch. m. Z. m. Balkon.
WetzsergaUe 28 , 2, erhals. beff. Arbeit, b. Log.
MiM «»s »erq 18» 2, frenndl. möbl. Zim. zn vm.
M°lipßr«ßc4. 3, S'SSI "'

Moritzftratze 19, 1,
schäl» mävlierte Zimmer mit gut . Pension«

Bad im Kaufe.
Moritzstr - 12, H. 3 l., crh. ein anst. Arb. Logis.
WoritzsiraKe 41 , 1, sch. möbl. Zinimer zu »mtu.
Moritzßr . 41 , 2, zwei sch. möbl. Zim., auch einz.
Moritzstr . 41 , H. 3, ein möbl. Zim. bill. zu v.
Msritzsir . 47, Mtb. 1 L, möbl. Z. o. Pens. z. v
Moritzstr . 89 . Stb . 1, srdl. möbl. Zimmer z. v'
Moritzstr . 54 , 1, schon möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr » F, 3 r., f. Arb. o. a. Mädch. Schläfst.
Rerostr . 14» P . l., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
LUKerostrasie 23 , 1. n. 2. Et ., sind schön möbl.
VT Zimmer mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Reroftr « 39 , 3, sch. m. Dtans. mit o. obne Kost.
Werostr . 34 , 2, H.-Schlafst., sep., w. 3 Mk., z. v.
R rostraffe 38 möbl. Zimmer Woche8 Atk. z. v.
Rerosiratze 41 . 1 l., f. möbl. Zimmer zu verm.
Neugasse 18, Stb . D., erh. ein od. zwei Arb.Logis.

Reugafle 16, 8 Tr ., bei Jankow. Zimmer mit 1
od. 2 Betten an Geschästsfräuleinsof. zu verm.

^7 1 recht« großes schönes
i/l u ( f  Zimmer, ev. mit Pension,

zu vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen.
D̂ ranienftrasre 2, eine St ., sch. m. Zim. mit
msJ  Pension zu v. Zu erfragen Part.
Oranirnstr . 16 möbl. Mans. aus gleich zu verm.
Oranienste . 37 , Gth. 1 L, sch. mbl. Zim. m v.
Oranienstr . 59 , P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Rheinsrr . 88 , 2 , aut  möbliertes Borr -er-

zrmmer für dauernd zu vermieten.
Rieülstr . 11, Mtb. P .. srdl. möbl. sep. Z. zu v.
Rieblfir . 11. Mtb. 3 St . l., sch. Schläfst, b. z. v.
Röderstr . 18, 3 links, möbl. Zimmer zu verm.
Roderstr . 22 , 1 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 8 möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten,

ev. mit Pension billig zu vermieten. Näh. P.
RSmerbrrg 33 , 3 r., möbl. Zimmer zu venu.
NöMerberg 36 , Hth. 1, 2 ord. M. k. Schl. crh.
Roo, ' str . 3, 1, möbl. Zimmer an Frl . zu verm.
Roonstreffe 12, P . L, möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Schacktstr . 5» 1, erh. zwei rl. Arb. sch. Schläfst.
Sümrnhorststr . 28 , 8. sch. mbl. Z., Mon. 16 Mk.
SÄiarnlwrsistr . 35 , P . I.. möbl. Mans. b. zu v.
Schlichterstr . 16, 8, sch. mbl. Z. monatl. 20 Mk.
Schulbera 15, Vdh. 1 r., ein g. m. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 7, 3 links , sch. m. Z. z. vm.
SchwalbaAerftr . 7, S . 1 r., erh. j. M. sch. Log.
Schwa '.vacherstr . 25 , Mtb. 8 L, erhalten ein

auch zwei anständige Arbeiter Schlafstelle.
SKWalbacherstr . 27 , 1 r., sch. groß. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 Frl . od. Herren für
ä 50 Mk. per Mon. mik Pension sofort zu vm.

Schwawachersir . 63 , 1. möbl. Zim., sep., z. v.
Sedanstr . 2,  1 !., erb. j. M. möbl. Z. W. 3 M.
Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., möbl. Z. sof.
Sedanft «. 2 , 3 L,  Ecke Walramstr., möbl. Z. sof.
Sebanstr . 6, Vdh. 3, schönes möbliertes Zimmer

billig zu vermieten.
Sedaustratze 19, 3 l., erh. anst. Mann Logis.

gr. helle Mansarde m. zwei
'© tSUIIjlh 10 Betten zu verm. Rah. Part.
Se « sveustr « 2, 3, zum 1. März 2 srdl. möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Steiugaffe 4, 2, eine Schlafstelle zn vermieten.
Stelugaffe 18, Vdh. D., erh. -in Mdch. Schläfst.

9A möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
,4HII IHU »Ol» wochen- und monatwcisc.
^aunuKstr -atze 27 , 2, grosses, gut möbliertes

Zimmer billig zu vermieten.
Tauuusstratze 88 , Gartend., gut möbl. Zimmer,

cventl. mit Penfion, zu vermieten.
Walrarr -sim. 23 , 3 r., ist eine sch. Schläfst, zu v.
WawaMstr . 25 , 1, möbl. Z. mit 2 B . zu verm.
Walnamsr «. 87 , V. 1»eins. M.-Z. mit 2 B. zu v.
ü&titfis.  12 , Grth . 3 r., einfach möbl. Z . zu vm.
WMritzsir . IS , 1. erh. zwei sg. L. Logis m. o. o. K.
WeUritzyr . LG, H. 1, sch. Schlofft, z. v., 2.50 Mk.
WeUritzsir . 27 , 1 I ., 2 reinliche Arb. erh. K. u. L.
Weffritzsir . 4 -, 1 r ., eins. m. Zim., mit Pension.
WMsitzstr . 48 , 2, ein schön möbl. Z . zu verm.
Wrsieudstk . 15 , H. 1 r., erh. jg. Mann kt. u. L.
Wesiendy ». 38 , H. P . l., erh. e. anst. Arb. b. L.
WArtdsir . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
MoEr . 8, 1 l.. erb. anst. Leute gutes Logis.
Horkstn . 17» P ., mbl. Z. an anst. Herrn z. vm.
Wonkstr, 18, Laden, sch. möbl. Diansarde zu vm.
UorWratze M , 3, schön möbl. Zimmer sofort

billig zu vermieten, mit und ohne Klavier.
Zimmorrnannsir « 5, P ., kl. möbl. sep. P .-Znn.
ZiMA !e«-'«',arn ;ffn. 8, Hth. 1 r.. m. Z. zu vm.
ZiMtrisrMaAKsir «8, 3 r., e. möbl. Z. b. z. vm.
Gut möbl. Z . bill. zu verm. Wh . Schwalbacher-

straße 15. Speisehaus Bspg.
In feiner ruhiger Dill « find im

pf # 1. Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu
vermieten. Zentralheizung, elektr. Licht, Garten-
benutzung. Näh. im Tagbl.-Verlag. Fn

Gin auch 2 jrrnge Mädchen {Mi groffes
Möbliertes Zim .ner a« f m. Pe«s.
sof . habe « » Wo ? sagt der Tagbi .MerS . Fv

»r « ZiMMSN » MKNs -rr -dsK,
KKMMVVK.

GinsersiraßL 61 Gicdrlzim. u. Kam., 12 Mk. m.,
an gut cmpf. Person zn verm. Näh. das. 2. St.

Gsettzeftraffs 22 1 schöne gr. Mansarde an
ruhige Person zu veimnetm. Näh. Part.

Mahergaffe 11 geräumige heizbare Mansarde
per sofort zu vermieten.

NtzeMKarreMx . 14, Frtsp . l., Frontsp . Z.. l.,b.
RntzLernftraff « 1 sind 1—2 schönel. Zimmer

billig zu vermieten.
Schachts «. 11, V., sch. gr-Zimm. per sof. z. vm.
Larnnrssir . 14 eine sch. Mans. mit Glasabschl.

zu verm. Näheres 1 St ., zwiscden 12 u. 4 Uhr.
Walramsti '. 6 leere heizbare Mansarde zu verm.
Horkstr . 2S einige leere Mans.-Zim. sofort billig.
Zwei ssbr schöne «ntzige PartsrNezimmer

leer (Gas u. elektr. Licht), mit Borgärtchen, an
gebild. cinz. Herrn od. Dame vittiff zu vermieten.
Offerten unter Sv. AAL an den Tagbill-Verlag.

RsMiserr , StM « rrge « ,
Keller ete.

Karlstr . 32 , 1 r., Bierkellcr. Stall ., Hofranm n.
3-Zim.-Wohn., a. getr., 1. April zu vcrm.

Rötnerbeeg 2 Keller als Lagere «« m p. sof.
Wellritzsir . 18, P ., Stall , f. 2 Pferde sof. zu v.

für 2—3 Pferde mit Remise
und abgeschl. Parterrewohn,

zu vermieten, piäh. Dotzheimcrstraße 88.
h  Stallung für 4 Pferde zu

vermicteü.

U«,;»*.« Le/ , P,,

©tnüinig
zu vermieten. NäIägerstraße

Möbl « Zimrrrcr mit und ohne Pensio«
Albrechtstratze 8 , 1.

Gr . Whrqsir . 8 gut möbl. Zimmer frei, aus
Lage, Wochenu. Monate. Mäßlge Preise.

LW twfMfipilir?
13 a . 15 Emsprstrasse . Telefon 3613.

Ŝ arasäSlera - ^”* BS'Oit ’?» ET-asig -®*.
ESeg -. Kimiaaer » gr . fiäartesi , SLÄsr.

Yorzügliehe Käofae, Jede Diätform.

SNKEßWWMoNsEI Sinti

Hsrderftr »-21, » riese , einz. n. zusammen-
häng/gut möbl. Zim., Woche 7—19 Bi«, ev. nt
Pens. Bäder. Möbl . Wohn .»3—4 Z„ K., preisw.

ingenelKn . Meära » m. yorzügL Pension
findet Herr oder Dame in gebild . Familie.

Se habla espanol . On parle frangais.
Bädgr im Hanse . Lnisenstrftfie 14, 2.

jetzt Kapsilenstrasse 58,
moderner , mit allem Komfort der dsur'

ausgestatteter Villa,
mit grölsem , sciiönem Garten.

;eii

MegMt
Moritzstraße 21, 1.

möbliertes
Tage, Wochen u.ähaü fm^

Pageuftecherstr . 1,
Zimmer zu vermieten.

' Möbl . 'Zimmer mit
an anst. Fränl . z. v. nv » lck.

Pension, fein niöb^

Pension, mtl. 45 - „
Qüerfeldstrtb

GemLLLiches HeirrL
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pen!!
Rheiitbahnsir '. 8, 1. _ • —--f 1

Salon unt>  Schlafzimmer , schön
in ruh, freier Lage, zu v. Rbein aansrstr. 14̂ . ° -

... . .. . . - ... gut mbl. Zimmer25^
monatlich, Salon ünd,Scklahimmer 45 Wk. "

Taurrrrdsir . 1, 3 r.,
atlich, Salon und Sc

Räume sind nach d. Wilhelmslr. u.
Msvl . Woün - nnd

Kurparkg^ .

ziiumer in fernerem
Herrn ober besserêDame zu vermieten. P ! .' «
» Mk . Wh . im Tagbl .-Verlag. T

rl.)
ÄrfahrÄre , gedie «e« e»LÜere Ural » (ff m

findet dausrnd gemntll Heim-Fam . v, zw« v ^
gegen etwas Hausarbeit,
tm Tagbl.-Verlag.

eventö Vergütung. ^

im° Besitz einer großen MA
iVtUUv ^ nung, möchte zum 1.

Herren, die eigene Möbel haben, in Pension rrey'-
Offerten unter w%r* HM O^ an den

Nach"WLeshaheN.
wird zu einem aufgeweckten9-jährigen Junge» ,}
gleichaltrriger evangelischer Schüler bon,aui-m ^
ganz in Pension genouimen. Die BeaMMkA^ j,
der Schularbeiten erfolgt durch die Hav^ ff.x,
welche längere Jahre Lehrerin an höher«! -■
anstalten gewesen ist. Liebevolle Behandlung .̂
gesichert. Die Wohnung befindet sich in \LÜ\,
gesund. Loge. Näh, u. W. 4LW a. d. Tagb ll̂ .

a  ftlf |> Wiesbadener Allee 63,
PlW AlUjt , höhe, Salon u. Schlaf-,

einz. Zimmer, mit oder o. Pen sion zu vernn^ ^

"BefeÄort , ffiSM
nimmt einige j. Mädchen zur ü **W9Wi, irj
Karrshalts bei sich auf. - Näheres dur,0 « j,
Lichrer® rey5li »^ , Gustav-Adolfstraße 14
Fräulein Eiitneh « Dotzheim.

SB©s*tsc 'tee S*rlvat - S*'esisJ ®s*"
Komfortable Zimmer mit und ohne nfl“Elektr . Licht. Heizung, Zentrale .Lag«*,

dem Schlosse der Königin Margherita. öe®*
Preise. Beste Referenzen.

Inh. tüarie Hirschmasn, , rjgi
Via delie Êiamme 19, 1. Et., Quar tiere Lngy |l

Fail 'eTräiiftlS
de famille. Ecrire : Professeur S?Miry,
Fosses St. Jacques , 3®s»i’äs.

Peusious-Haus
zn mitten ciient. zn Ieuif£)I

gesucht. .
DassekSe mufi gute Lage haben rrnd 7,„p
weiSlich re« labet fein » Zavsntak .̂
si»er « bmm «n werden . A «s ?L»9rl.
bis zum 20 . s . M . befördert « « ter »" ^ H
b&Ilsters Ann. »GxK„  Hannover

Tin ganz k̂leines einfache« ZäusTw
WWM dtberina' — -u«»' .»mieten

Garten (im "Stadtoering - von eWm .PÜE 'E- - .» W
Zinszakier zu mieten oder zu kaufen g -1^
Ausführliche Offert, mit Preis unter
an den Tagbll-Berlag.

Kleinz sehr ruhige Familie (zwei 4j,
Damen) sucht zum 15. Mai, xvent.
frermdlichs, mit allem Komfort der
eingerichtete5-Zimmer-Wohnung i« 9 p
Lage, Rabe des Waldes und Neubau bc ^-
zuät. Mietpreis 12—1400 M . Geksi L.
erbetenu. r . * » » an den
_ _ SU » WWSWWMM

Fahrtrichtung Badnbos-'S«?^ »!,
Zimmer-Wohnung nebst geräumigem $9‘
per 1. April od. früher. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ,4*
möblierte Wohnung von 3 Schlaf- und
zimmer mit Penflo« in der Nähe bt®  r * »
Offerten unter » ° # ®3' au beu. , 3 t .Amt sucht möbl. Wohnung, ö

und Küche. Part , oder ,
in nächster Nähe des Kochbrmmens, ArlffK
oder Taunusstratze/ auf mehrere BMlstN.^
März zu mieten. Anerbieten mit
A.  LWS an den

gesucht.
« . 411

agbl -Verlag. _  ,
"" r« M«r -W»WM M

UMF7M
Drei - ,.
Küche und Keller liUlNF"

406—450 mtPreis
an den Tagbl .-Berlag erbetew

Bon pünktlich zableuden Leuten '"' ^ r ,a
ungenierte 3 —-4 »Mmmer - Woh « «ZZl «
H* HLnSche« zu mieten gesucht. SfT ec
S.  4 ts an den Tagbl .-Verlag. -rŷ jitie

Kinderl. Ehepaar s. z. 1. April „ *
Wohnung im Vorderh für 400—M0 M-
■ff. 499 an den Tagbl .-Berl. erb.

' Gevilvete fts« a« Dame fl1* 1«.«, i” ■
schönes Zimmer, event. mit
möglich mit Familienanschluß
zugt, im Preise von 60—75 Mk.
M . -LLL an den Tagbl.-Verlag,

in ; finit, **' „0
guter
b' . KuELn
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I iS:SttIn-l!miQe 2-Zim.-Wohn. von ruh. Ebep. mit
Ht i™ 1 Okt. od. Juli zu mieten aefud;t. Off.
v~~̂ ü_eig unter St . :it i an den Tagdl,-Verlag.
SL. ?ksuch- fffrl . April große2-Zimmer-Wodnung,

Mansarde, in der Nähe desHostheat.
^- .̂J^unter «». 80 .» an den Tagbl.-Verl. erb.
^iE ^'3ürmu!r-Wohnu»a nedst Werkstatt, evtl.
Hj.^ ulerwotmung nebst Bleiche oder Platz für

anzulegen, für Wäscherei in kleinerem Hause
Rix'.."' lp. zu mieten gesucht. Bevorzugt Schlcr-

''.Lotzhcimer-, Lahn-, Aar-, Emsersir. oder
irrff. mit Pr. ». «. -LID a. d. Tagbl.-Verl.

holländische Dame sucht
Einwohnung

* flü 'Hv spiul . v. Llül ., ^ CtUllUU, UZ'
Mten , n. d. Anl. o. Waldeu. el. B. Maß.
^s - unter a». tl .: an den Tagbl.-Verlag.

Ä Zimmer ÄS
i >v Ut"ger Mann. Offerten unter
^Olag «r„d Postamt 4. _

Win mövl. Zimmer gesucht in der
W" Ringkirchc. Offerten mit Preisangabe

-**• 4L2 an den Tagbl.-Verlag.
Mty^Me hiesige Lehrerin sucht möbl. Zimmer
Wk..,siee(Knrviertel) 80 Mk., evmtl. Pension.
^Lnnter A. g . 85 danpipostl.

"kn für Konditorei mit Backst., g. Lage,
u. „ Laden “ postl. Bismärckriiig.

itst Pflastcrbriick, Franksurterstratze.
co o’Si? bem  St . ^ osepbö-Hospital,» i  Morgen groß, für Gärtnerei sehr
z.j kibtt, ist sofort zu verpachten. Näh.

< rnn sen . , Bierstadtcr-
°®e 25, zwischen 11 und 3 Uhr.

w Hauslehrer
1**51 % lin  '  eines größeren Kn->ben nach Metz"atzende Angaben über Bildungsgang,
-*• 1»,* und Referenzen schriftl. unter Chiffre

—un den Tagbl-Berlag erbeten._

. *„ ,Englisch.7°ytz.„ erteilt von »- 10 Ul,r abends
» ,,,siUttous-Niitcrrichtl Gest. Offerten mit

--LW>. <?». 4 ii gg ^11  Tagbl.-Verlag  erb.
if? erteilt fnngem Herrn abends

ests,.5^ eigen-U« terricht ? Offerten mit
" O'Uter n . 413  an den Tagbl .-B-?, !.

Berlitz School,
finfeenstr. ?.

tttttei rieht
< '» fremden Sprachen

*x Lehrer der betreffenden
p Kation.

fieri-e5lva *’ unä Klassen -Unterricht für
®Ue1, ; u. Damen bei Tage u. Abends,

ni Hause der Schüler.
. .^ 0» der ersten Stunde an hört u.

®Pr#eK. 61 ^ehüler nur die zu erlernende

. ’ ui
>Cht ,
2Pr «di » . j UIlul’ -so“ass  er schon nach -wenigen

” n ln  der Lage ist , sich in der-5elb,0_ 1SL, HIWI t
^ _^®rstiindiich zu machen.

Eintritt jedeneit.
Prete h.  Probelectiou . umsonst.

fê Hslomat Worbs
H 'iUffii* Wh. Lchranst., mit Arbeitsstnndcn

^I'fg,i,O » chul0Nfg>,ben bis Prima inll.
h„ d n ' f°8 nr  mit Prim .» seit über 12I .!
d̂ ? «der 'Lu "bl. t,nt . i . all. Fach., auch f.^ "«re nk« ? ArdeitSstnuden auchf.Nicht-

erfolgr . u. schnell auf alle
Tjll chul- n. Militär -Examina vor.bes.

MU.- y. Mur .-GMUN!
>?t. Oberlehrer, Luisenstraße43.

smd Schularb., auch Englisch und8 monatl.). Mauergasse8. 1 r.

ö4ö)reitilei)rüiijißlt,
Wdnftr. 38. Z

Ecke
Moritzstraße . ^ p|

^ !ur Mtt« Abendkurse,
erste Lehrkräfte.

L W. Schmidt
^rä . Bss,, BCug-3. . Hai . <ipa « . , SPoraii ' --. ,

B?iiüsr .isj ;S>. Grammatik u . Handelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführung etc.
Einzelstunde Mit . L . » « rsitieadrr der
Kvperanüsten - Särsipsie Wiesltaden.

interris ’it in Esperanto und aufklärende
Schritten gratis ! Anmeldungen erbeten ._

Ev. Familicu-AlilMlit
Obcrlalinstcina. Nh.

für Schüler des Gymnasiums und Realproghm.
nasiums. Vor;. Empfehlungen, langjäbrige Er¬
fahrung. Proip. durch Rektors°a, ?8, »»ri «,-r.

I echnil{om
Strelitz "“ -vM .vaieö Einlritt Ugl
Proyramin unherechiid.

(Bwg . 107)
Fl 47

Dame erteilt deutschen und englischen
Mltcrricht . Preis mäßig. Rbeinstraße 20, 1.

Welgerüße Slnrae ÜSsSS
sprich Französisch, Englisch, Russisch. Adresse im
Tagbl.-Ber lag._ Ff

Ei »glisSi icoiins w. bill . erteilt . Off.
unter *8. 8M !t an den Tngbl .-Verlag. _

MM'' Engländerin erteilt Unterricht.
Kon ve rsation. Elisat ethcnstrasie 23, 3.

Engl . Unterricht «. Konversation
bei Mist 8'isrne , Bianergaffe ft, 1. Etage.

erteilt forlbildenden und Konversations-Unterricht
an Damen und Herren, die Vorikenntnisse in der
französischen Sprache besitzen.

Die Stundett finden statt: Dienstags
und Freitags von 8 bis 16 Uhr abends.

Anterrichtslokal:
plitteifünilcU« r..jmmx  Po. 28.

Zum Beitritt ladet höflichst einDer Borstatrd.
Franz. Kursus. 2 in.

monatlich. Myritzstraße 16.
Wochen!!., ö m.

Junger Mann, mehrere Jahre in Frankreich
gewesen, sucht Stundeil in der franz. Sprache zu
geben. Off, u. 41. » ls» an den Tagbl.-Verlag.

Legans de traue- P*1-'. »ne instit. Paris. Pnx
modere , Mlle . Mcrmond de Polier , harlstr . 5, 2.

Tf „ l ’ c . (Lehrerin ) unterrichtet
Ildilloil “ ! ilä in ihrer Muttersprache.

4 . Viozzoli , Rbeinstrasse 38, 3 '

siel, letzt

AkAWiv,HA,L
Eintritt jederzeit.

B. BOllfficr, "zetehenthS1

M. GrOetz. Privatsfcnograpli
(ür Wissenschaft !, etc . Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach GaVIsberger,
Itöderallee Ilt , Tel . 2fißÖ,

erteilt als einzige Speziali .iit aus fort¬
gesetzter stenogr . Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten arileid-
liclicai . zäe bcuiisslen , eifolg-

reichen
Privaf -Esnzel -Untcrriclst.

Meine Garantien:
1. in vieljShr . Studien und

fortgeset ; t *r Stenograph . Tfitigk . ge¬
wonnene iiraldisrlic u . tln -o-
retisclie Drralirung.

2 Bereits im Jahre 18SJJ bestand ich
meine prakt . Prüfung mit ISO ' ilben
pr . Minute.

3. ff', lief . T»n Herren , mit denen ich
seit vielen Jahren » «>f » llen
ll i «sensgeliieten Stenograph , zu
arbeit n die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme , kann es
niemals meine Aufgabe sein , sog. stezao-
gf . Pruletariat lieranzuiiicbten,
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich « ennsrnp !: ier „ ii
lernen »vollen , und kann diesen e ne
gediegene gründl . Ausbildung bis fn die
aus »erste Consequenz sicher garantieren.

* aclimiflaui 'dier
TEaseliinen - Schreib - B « ' erricht
n. d. einz . u. allein in Betracht kommenden
Zehnflnger- Blindschreibe- Rßethode.

$tenoirnt)t!ifdic5|n |lltiit, SK
Unterricht in Stenographie,Maschinenschreiben,

Sprachen und allen fausmännischcn Fächern._

Rhemstr. N°103.1
3 - - 6 - tölonatskurse.

Abendkurse. Einzel-Unterricht.
Eintritt jederzeit.

—I- Anmeldungen jederzeit.

Lehrfächer:
Einfache I
doppelte (italienische ) Buchführung,
amerikanische J
kaufmännisches Rechnen,
Kontokorrent -Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben auf verschiedenen

Systemen , sowohl mit Voll -Tastatur,
wie mit einer lind mit zwei Um¬
schaltungen — siobtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Yervielfältigungsarbeiten in Hand - und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr . Verfahren
und auf Miineograph -, Cyclostvle - und
Dreh - (Rotary ) Apparaten,

Allgemeine Bureau -Praxis.
Honorar per Monat Mk. 35.

KinzelHiclier nncii Wahl.

Beginn der letzteren jederzeit , dev 3-, 4-
und 6-Monatskurse zu Anfang und Mitte

jeden Monats.

Hermann Bein.

An meinem Atelierunterricht im

Malen und Zeichnen
(Karlsruher und Münchener Art)

nach lebendes » Modell können noch
einige Damen teilnehmen.

Zu sprechen 12—1 Uhr.
Auguste Goet23 Porträtmalerin,

Emserstrane SO . II.

Modelfier - Schule
I ®MI . Hodrow.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im Biim . isalon Hanger . Taunus¬
strasse 6, und im Atelier . Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop , nachm , von 3—5.

KlrmmMrrW-rt-mKouls KWrr.
Königl . Kammeriuustker, Bliicherplat; 8.

BioUn - n. Klavierunterricht w. gründl.
ert. (Mf. 8), wöchentl. 2 Sld. Blücherstr. 7. Pt.

Vorzug!. Gesangunterricht für j. Damen.
Monat!. 10 Mk.. wöchentl. 2 Lckt. Beste Empschl.
Probemon̂g. gcst. Anfr. u. KST Tagbl.-Verl.

Wzs BfeSter 1
I

läerifis Kinslgiwtei Malerei,
verbunden mit

Schule von Emil Oeiieden.
Es wird in folgenden Fächern unterrichtet:
Xrielmen und Malen nach der
Natur (Figur , Landschaften , Blumen usw .),
Ornamente , Stillehre , Komposition , Ent¬
worfen in Keramik , Metall , Stickerei,

Muster usw ., Jlodelüeren.
Aufträge u. Schüleranmeldungen werden

im Kunstsalon von Herrn Aktuaryus,
IVilhelmstrasse 16, entgegengenommen.

!
i
I
I
I
I
I

MmW MstzieiksAlt
von Frl. Joli . Steln 9

Luisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschiile am Platze

für die sämmti. Damen- u, Kindcrqard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründiicbe
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Costümc werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer, auch naäi Maß, zu Fabrikpreisen.

für Damen

Th . Schulte,
Gobenstrange 12 . I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1- und 15.
Anmeld , werden tägl . entgegengenommen.

Lehr -Jnstitut
für Dameilschneldem mid Putz.

Unterricht im Biaßnehmcn, Dinsterzeichnen,
Zusdineiden und Anfertigeil von Damen- und
Kindcrkieidern wird sorgfältig und gründlich erteilt
Sehr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.

^Butz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere Auskunft hon 9—12 u. 3—6 Uhr.
Mstrie Welirbein,
_F ricdrichstraste 36, Gartentz. 1._
Znschneide-Unterricht

für Berufu. Privatgebrauch(neue angen.Methode).
Näh - .§kursus (4 Wochen).

Praktische Anleitung zur Selbstanfcrtignng vor
Kleidern re.

Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.
Frau s.  Seit ®, Damenkonfektion»

Lcbrinstitutf. Damcnsch ne iderci, MauritiuSstr.3. 2.
Wer schnell einen flotte », eleganten

Schleis-Wcher
prakUslhu. ohne Mähe lernen will.
in meiner Wohnung ungeniert und
beqnem, der benütze meine Methode.

Ohm fmiluitrai,
einfach großartig , überraschend.

Ebenfalls alle anderen Tänze schnell und gut,
älteren Damen und Herren sehr"zu

empfehlen. — Keine Musikspesen.
Bleichstraßt

17. 1.G. viehlu. 5rau,
KMoren Gefunden
$Sgr Schwarzes Anhängetäfchche» mil

Inhalt vom Bahnhof bis Sckiloßvlatz verloren.
Geg. Be'ohn. abzug. Ellenbogengassc8, L.

Brillantring
verloren Freitag Abend von Rheinstraßc durch di<
Kirchgassc bis Walhalla. Abzugeben gegen gut«
Belohnung bei Uhrmacher Vi »» i, . Moritz straßc 4.

Verlöre,, Freitag Abend in der
Adolssallee bis Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring SlbonncnmentS -Billett der
Strafienbatzn , Billett für's Residenz- Theater
und ein weißes Taschentuch. Abzuqeben gegenBciobnung Gnllparzerstr. 1.

Gefunden
ein Opernglas am Kurhaus-Provisorium,
zuholen Emscrstraße 19. 2 reckt«.

Ein innaer schwarzer Spitz entlausen. 2Bi
SSruft und Pfötchen. Gegen gute Belohnung
zugeben Dambnchtal 8.

Makulatur
in Packen zu 50 Ptz ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im Tagblatt -Verlag.3
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Barchent.
Federtesnen

karrst man am besten und billigsten im

VelLNem-HW ui
BettensabriK

MllllerMße8 y. 15,
einziges SpeziatgeschLfL am Platze.

MeinverKanf der größten Mettfedern-
faörik der Wett.

Größtes Mettfedern-Lager am Matze,
z. Keil eigene IaöMMo «.

Kinfüllen der Aedsrn im Meisein
des Käufers.

KM tu fjoliu.Clsell,
KwerkM,
Mratzen.

Kovrplctts Ksizketten , lackiert, von 35 M.
^ bis 100 W,
polierte Kolzöctteu, komplett, von 90 Mk.

bis 150 Mk.,
Kinderbetten, komplett, von 25 Mk. arr,
GisenZetten von 27 Mk. an bis zu den

feinsten Mesfingbetten.
Aar reellste und solideste HnalMLe».

Milche«mS ZMWMch»es
eigener Anfertigung mit nur besten Stoffen

und In Material.

Keine Kauf- u. Warerrßarts-
HuaMäten.

Lieferant des Meamten-Mereins.
Lieferant d. Bereinigung d. Meustons-

JuHaöer.
Lieferant von Behörden, Knstatten,

Kötels.

Spezialität: Bralitbetten.
Telephon 2922.

W Diese Woche
auf sämtlieiie

Grosser Posten

Pariser Payette -Roben
zu bedeutend reduzierten Preisen. Labatt
Erstes Seiden * und Modewaren - Hans für Gelegenheitskäufe

LanggasseR. Ejilil SÜSS ®langgasse 36.

Männer-Gesangverein„Fpletl© 44.
SaMstag^ den 17. Fehruar ÜM)%

abends 8 Uhr,
im Math. GefeKeuhans, Dotzhermerstraste 24 :

Großer
Preis -Maskenball

Eintrittspreise : Für Masken im Vorverkauf 1 Mk., adends an de« Kaffe Mk . »
Nichtmasken: Herren 1 Mk., Damen 50 Pf ., inkl. karneval. Abzeichen. — MaWenfterne sind zu
haben bei den Herren: Bnw « Herren-Garderobegeschäft, Kirchgasse 42, »L-Lr-k KohJ,
Juwelier , Sckwalbacherstr. 47, JE. Uet (er , Zigarrengesch., Ecke Kirchgasseu. Luisenstr., L . LOUf,
Friseur , Meichstratze, BScäs. Aumpf , Zigärrengcschäft, Ecke Wellritzstr. U. Schwalbacherstr.,
LL« ri «k»zi-« rt , Friseur , Michelsberg16, Jr. Stasse « , Zrgarrengesch., Kirchgasse 51,
SchUdUng . Samenhandlung, Neu'gasse1. J8ger , Kassierer, Schwaloacherstr. 2̂7, 1 St .,

6KSÜMM
e 12, Stara I "l». SSeratSer Wwe . . Restaurant

enenstraße 25. — Preis -Masken müssen bis spätestens nm 16 Nh« im Saale an-
>« lpffichtigrn Kindern ist der Zutritt nich t gestattet. __

" 6S

Jiakmi « Masreu-Verlkiaanstalt, ©
„Zur Germania", Hell
wesend sein. — SÄnI

Wiesbadener Sänner-Ilnl)
Sonntag , Sie» 18 . Februar:

Großer Maskenball
nebst Verteilung von

ffH*- s wertvollen Preisen **1g£a
für die schönsten und originellsten Damen - u. Herren -Mnsken in sämü.

Räumen des

„Kaisersaales", Dchtzcimcrstmße 15.
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und Gönner des Vereins, sowie

ein geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und allgemein beliebten Maskenfeste mit dem
Bemerken höflichst eingeladen, daß für Maskenspiele u. scherzhafte Ueverraschttttgen mancherlei
Art bestens Sorge getragen ist.

Eintrittskarten z» 1 Mk . "‘Uli
für Maske » u. Herren (jeder nnmasklerte Herr ist berechtigt eine Dame frei einznführen, jede
weitere Dame zahlt 50 Pf .) sind im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren: W . SSeilstein,
Seerobenstr. 32, C . Dierenbnel », Rheinbahnstr. 5, *> . £K*ageJL, FaulbrmmenAr. 18, A.  SCppie,
Körnerstr. 7, C . Feder «# !« ! , Dotzheimertzr. 15, VI ». frey , giartmgftr., ,Jf . fmhr , Goldgasse 12,
Jf.  ßfiyer , Kirchgasse 36, «S. CU » . CHttehltcU , Wilhelmstr . 50, erümberg . Goldgasse 17.
Ef’r . DenrUrii . Blücherstr. 24, C . Hutter , Kirchgasse68, W . Starafmann , Schwalbacherstr. 7,
s . Heirtmaaa , Schwalbacherstr. 14, M. Siraiwe , Wellritzstr. 10, J . baBg , Römcrberg 39,
A.  LetMhert , Fanlbrunnenstraße 10, A.  Möller , Saalgassc 10, !E. Kenacr , Kirchgasse 28,
6’. Moll , Bahnhofstraß« 9, C' lnr . Psoly , L>chwaibacherstr. 49, A.  Preaner . Marktstroße 18,
W . Wellritzstr. 27, F 1. s «rhott , Bleichstr. 8, B*i». 8eli -»» -a, '-l>er , Schwalbacherstr. 1,
ff1. Brbas , Wörthstr. 1, H. WelUamer , Häfnergasse 17, und » . Wlemer , Michetsberq 16.

DM - Kafsenpreis 1 Mk . FO Pf.
Unsere Mitglieder, welche sich zn mnsklrrerr beabsichtigen, wollen ihre Karten bei unseren!

Vorsitzenden, Herrn i arl tfr -Mnberg , Goldgasse 17, in Empfang nehmen°, » nmaskierte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht. Der Vorstand.

NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft anf Preise, welche von 7-11 WM an im
Festsaale sind._ _ _ _ _

Hm» K« W « MlVNWg
RäÄststt DieNÄM,

den 13 F̂ebrNKr er», NNd MgeUdsm Ts.g,
jeweils msrgeKs VVsU. NKchMittKgs 2VZ Ahr
anfangend, versteigere ich in meinem Auktionslokal,

3 McrrkLpla .h 3
au der Mnfeumstratze,

tm Anftrnge des Herrn Wr.  Scla » it ®a ©r nachverzeichnete Herren- Konfektion, als:

Herren-, Burschen- und Knaben-
Anzüge- Herren- und Burschen-
Paletots, Joppen«nd Hosen

Meistbietend gegen Barzahlung.

8 EI -AßsSZ -zz L «S8 GM ^ W,
Wrrrrsarr urrö ArrkLransfLLe Wo . 3 WcrrkLptcrh Wo . 3,

Telephon 3267 — an der Museumstraße. — Telephon 32 ^ 7.

Ware»

verstetzewi!
ItHtil , tea L Wriot,

und event . den folgenden Tag:
mittags Nsi's «»nachmittags 2 P yf
beginnend, versteigere ich im
Firma S*a ®! Hess Maefaf . in ^
Bersteigerungssaalc -i

£$mM }U\ t
nachverzeichnete Waren: :

Kschfeme großeM
ßemden, ßochftme
u. Aamell-IackeN,
öofen, hochfeine Wall'"**
Spitzentücher, DaweN'^
Kinder-Schürzen, k¥f\
Hx fetten, prima l
wolle Lester chual̂ ^
feine Dackeu-Strirt
Seifen, Kufzi-l) -P,,
Kinder-Jäckchen, Pf j
Hosenträger, Kmwau

freiwillig meistbietend gegen Barzam̂ '
Besichtigung am Tage der Aukii»̂ '

Leoeg Jäger,^
Auktion crtor: uuö

27 Schwalhacherstraße.
WoNmntr ., 3-t.s 20 Mk.. öo« “no L

in jedes Bett passend, Seegrasmatratzco
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größe»
ehiiipp Lantk , Bismarckring §§p

Bremchslẑ
ä Ztr . Mk. 1.2«,

Anzündeholz ,, „i
tr. Mk. 24 >dfein gcspatten.

frei i
.Ä. c . HLässliag , K«PM «nstk-frei Ins Haus . ^



N- . Vy.

Morgen - Ausgahe.
4 . Kiatt. Vresba- enkr Tsgblstt.

Komrtag,
11 . Fedrnor 1N0G.

54 . Jahrgang.

Wilhelmstrasse 22
beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

6 Hoflieferanten
Diplome

Steiners Paradiesbett
ab LO » Februar 190G

in Frankfurta. Main, Rossmarkt 15,
Filiale der Deutschen EeformhettenfabrikM. Steiner& Sohn Äkt.-Ges.,

Framkenberg i . 8 . , (Fa . 4563/2) F147

Berlin , München , Mamburg , Köln , Dresden , Feipaig , Zürich nnd Brüssel.

Zur Konfirmation
empfehle in reicher Auswahl

iai Eisie* gasteai Qualitäten
LLZ billigstes ! Preisen»

MarkMrasse
22 . Silbelui Mrs-

364.

Fleisch ersehil fen -Verein.
öegr . 1883.

Sonntag , den 18 . Februar 1908:

Großer Volks-Preis-Maskenball
M, _ " ( 5 Damen -, .1 Herren - und 2 Gruppenpreise)(8 Damen -, .1 Herren - und 2 Gruppenpreise)

in den oberen Räumen des EtavliffementS WalNalla.
Die Preise sind ausgestellt im n » .«k-. -. . . » *

Während der Polonaise :Gratisverlosung eines gariUertenSchwenSroPftS.
Mnskcnsterne im Vorverkauf 1 Ma ^ sind zu haben bei den Herren

Stapeln , Kirchgaffe 51 . Gastw . Hinsel , W -stcnd,trage , Wimmer.

f Sommletti,17.Zebrmr 1906:Masken -Zest.
Weginn 7 MHr.

Eintritt, arrch für Nichtmasken , nur gegen persönlich gültige , auf
den Namen lautende Karten , welche im Geschäftszimmer erhältlich sind.
Zur Einführung von Gästen kann die Genehmigung des Vorstandes nachgesucht werden.

- um etwa io Uhr : Gemeinschaftliches Abendessen.
Gedeck Mk . 3 .— . Die Tischkarten müssen bis Freitag abend gelöst sein . F418

Der Vorstand.

Sachsen -Thüringer -Vereinigung „Sachsonia “.

f  Unser diesjähriger

Masken vall
sindei am Sonntag , den 18 . Februar , abends 8 Uhr , im Saale der

Turu -Gesellschast, Wellritz »raste 41, statt.
Landsleute , Freunde und Gönner der Vereinigung sind hierzu freund-

lichft cingeladen.
MasKnstern « im Barverkauf Mk. 1.—. MaSkensterne au der Kaffe Mk. l . »0.

Borverkaufsstellcn bei Herrn Hotel-Restaurant, Saalgasse 34, Herrn
Vieli « ! . Faulbruunenstraße 12, Herrn Restaurateur P » « ly , „Zum Pfau ", Herren Restaumteure

n » rN « « l, . Turnhalle . Wellritzstr . 41. Herrn Hellmundstr . 26, 2. Herrn » ' »-.««
Menses , Zigarrcnhdlg ., Webcrgasse 48, Herrn « >-» »« « lox , Fnedrichstraße 11, Herrn Hart
Schneider , Eleonorenstraße 10. _

pt Schneideru. Privatleute.
Gelegenheitskauf:

Eroiscreste per Meter 35 Pf
ärmelsntter 35 Pf .. 135/140.t anella per Meter 75 Pf., ,w , ly, - -

anella p. Met . 1 Mk. Die Reste sind von 1 bis
z» 5 Met . groß . Schwalbacherstr . 80. 1 St . sAllees.).

80 Zmtr . br . schwarze
., farbig gestr. Satin¬

farbige und schwarze
135'140, halbwoll.

Zimmerspäne
karreuweife zu haben Schlachthausstraße 17/23.

j . Bltron , Zimmermeister.
Doppellcitern Seerobcnstraße 22.

Mein MMliw-verielil-
Malt

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote . Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. .Saeoi » *- » hr>

Gelegenheitskauf
Theke, 2 Mlr. lang, Schrank mit 4 Glas¬

türen und Gefächcr, für Zigarrenacschäft passend.
3,80 Mtr . lang . Real mit 80 Schubkasten für
Kolonialw .-Gesch. Zu erfr . Gneisenaustr . 16,1 r.

3iroeuta-jtoerkaufc mitB'/r%Babatt
auf alle Waren , ausgenommen Spitzen am Steter von Mark 20 .— an und höher,

vom 11. Ms dsisehl 25 . Februar a. e.
höflichst einzuladen . Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause

ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert.



MsskadEV TsgöLaLZ»Sorrrrtirg, 11. Februsv 18S6 Msr -gsu -Ausgube » 4 . Klatt.

Gestern entschlief sanft nach
schwerem Leiden unser innig-
geliebteZ Kind,

Eduard»
im zarten Wer von 7 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Mirth.

ist eingeführt
in Königl. Schlössen :,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Theatern etc. etc. 49

;e 38 . Telef. 747.

Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr,
im Saale der Turn -Gesellschaft , Wellritzstraße

Hierzu ladet freundlich ein HDer Vorstand. Je-
Maskensterne int Vorverkaufä 1 Mk. sind zu haben bei den Herrens . üeMtmann

(Thüringer Hof), Th . Nctileim (Burg Nassau), Tnrn -GeseNschaft , Wellritzstr.. « . HHH ? « rn «̂ r
Häfncrgasse, A.  BvetscS «er4 , Faulbrunnenstraße, Fräulein Priitz.  Roonstraße 4. F3S4

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres nun
in Gott ruhenden lieben Kindes,
den Herren Lehrern, seinen Mit¬
schülern, sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sprechen wir hier¬
mit unfern herzlichsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Telephon 917.
Prompte Au - und Abfuhr vou Stückgütern.

Füglich fmrfmalige Hilgutvestessung.

Me« mm DiteGserttzliWSliG BMss ZU
UU^ .Bitte genau auf die Firma zu achteu. •'UPI 362

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem uns
betroffenen schweren Verlust sagen
wir Allen unfern tiefempfundenen
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:H Illl Kellner -Hose « und Westen , cjute

JLifw Stoffe, tadellose Verarbeit., werden
billig verkauft l-schwalbacherstr. 80, 1 (Alleeseite). Wiesbaden —Biebrich

den 10. Febmar 1906.

<4*$^ Das

^ Grabstein -Lager
•von

Carl H ©tli
^Jre3si4:ect,

Plattersfrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 800 «Sratätsieime
Ton 15 Mir. bis 8500 Mk.

Urnu ;:« für ZCessepfoestattsssig '.

Lieg, boicstapete yoh  s©Pf.an.
Echte üncrusta , ss zm  breit,

ä Mir. von -L8 Pf. an, in allen
Farben . F146

Lincrusta-Ersatz , fertig gemalt,
ä Mtr. you  SS Pf. an.

™ Muster überallhin kostenlos. —

EiB|frei8 Tajttti-Mutrie. ;
C. tapsek, Frankfurt sül. s-:

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden lieben

und unvergesslichen Mutter und Grossmutter,
Für ÄaMheMer!

Habe einen Posten gut . Türschließer unt.
Garantie sehr billig abzugeben.
Aevaraturweristätte 8eULes>-, Sedanplatz 5.

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden Von

Lasten. /pT ■'
Einfach ! f'-'-iSSift
Praktisch ! e
Bewährt l mit  kife

f'  lofeftu JSirb §
Eutfl Bbermamt|

VrrlMe. ®

unsern innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie GsH BllflC.
AiesdEs.

Wiesbaden, den 10. Februar 1908Prospekt gratis.

(v Frankfurt
U. a. M.

F524

fe&raar 1906.

Heute nacht 12 Uhr verschied im Alter von 75 Jahren meine liehe Frau , unsere herzensgute Mutter
Schwester, Tante , Schwiegermutter und Grossmutter , Frau.

get. Günther
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Jean Haub.

Wiesbaden, St. Joseph (Missouri), Dillenburg, Limburg, Dortmund, Jerez de la Frontera,
den 8. Februar 1906.

Die Beerdigung findet Montag,
aus statt . Andacht im Hause 2 % Uhr,

den 12. Februar , nachmittags 8 Uhr , vom Sterbehause , Rheinstrasse 70,
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